The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detail 
—— of such examination is on file atıhe 

ew York office of the Association. No 
othes figures of circulation guaranteed, &, 


% 
ecretary. 


— 


— — — — — 
— 


1 Gent (10 Seiten) 


Celegruphiſche Depeſchen. 


Geiiefert von ber "Associated Press” 


Inlaud. 
Im Kougreß. 

Waſhington, D. K., 22. Jan. Der 
Senat erhöhte auch die Gehälter für 29 
Bundesfreisrichter von $7000 auf 
$9000 pro Jahr, und die für 84 Dis 
ftriftörichter von $6000 auf 88000. 
Senator Borah, der fich vergeblich be= 
müht hatte, befchneidende Zuſätze 
durchzufeßen, erklärte, der Senat habe 
den Geift der Verfaffung verleßt, in= 
dem er das Gehalt des Präfidenten auf 
$100,000 erhöhte, und er würde einen 
folhen Beichluß vor oder während der 
legten politifchen Kampagne niemal3 
gefaßt haben. Sen: or Tillman |prad) 
gegen die Erhöhung der Bundesrich- 
terfaläre und gab zu verjtehen, daß 
manche derfelben jorwiejo auf der Ge= 
hälterlifte von Privatforporationen 
ftänden. 

Bei der Berathuna des Flottenetats 
im Abgeorbnetenhaufe wurde ein Zus 
faß angenommen, welcher verlangt, 
daß der Flottenfefretär jährlich dem 
Kongreß alle Fälle berichte, in denen 
mehr, als $200,000 für Ausbefleruns 
gen eines Krieasichiffes ausgegeben 
morbden feien. &3 fielen dabei manche 
abfälfigeBemerfungen über die Brauch- 
barfeit von Offizieren, welche die Das 
fchinerie von Kriegsfchiffen in Obhut 
haben. Much wurde ein ZJufaß ange- 
nommen, welche den Antauf von Bul- 
ver unterfagt, das in Verlekung des 
Sherman’fchen Antitruftgejeges fabri- 
zirt und verfauft wird; diefer Zufak 
richtet feine Spibe gegen die „Dupont 
Pomper Co." Weitere Zufäbe beiwil- 
ligen $250,000 für die Verdoppelung 
der Pulverprodurtio- der Regierung 
und jeten den Preis des Pulvers, das 
für andere, alö für Kleinfeuerwaffen 
bejtimmt ift, auf 6 Cents pro Pfund 
eit. 


Mafhinaton, D. K., 22. Jan. Abg. 
Barthodt von St. Louis jprac) bei der 
meiteren Erörterung des Flottenetats 
im Kongreßhaufe zuquniten eines, 
bon Finley (Südfarolina) eingebracdh- 
ten Zufaßes, wonach die Bewilligung 
für die neuen Schladhtjchiffe aeitrichen 
werden fol, „Wenn es irgend eine 
Zeit gab, da eine folche Bewilligung 
unmeife und unndthig war,” fagte Hr. 
Bartholdt, „jo ijt es Die jehige Zeit. 
Denn wir befinden una in Frieden mit 
der ganzen Welt; und mas noch mehr 
ift,. mir haben es zumege gebracht, un= 
feren Frieden fo ficherzuftellen, mie 'er 
noch nie zuvor fichergeftellt worden ift. 
Der Kongreß joll lieber für die Be— 
dürfniffe einer friedlichen Entwidelung 
des Landes Fürforge treffen. E3 aibt 
noch etma8 Anderes, als der „große 
Knüppel“, das unferen nationalen 
Frieden fichert.“ 

Der Finley’iche Zufat wurde indeß 
mit 160 gegen 80 Stimmen abgelehnt. 
Auch wurde ein Zufag von Burton 
(Dhio) abgelehnt, nur für ein neues 
Schlahtfhiff eine Bewilligung zu ma= 
chen. 
Mit 158 gegen 108 Stimmen murbe 
Tchließlich die, vom Ausschuß verlangte 
Bewilligung für zwei neue Schladt- 
Tchiffe qutgeheißen. 

Das Abgeordnetenhaus tmeigerte 
jich auch, eine Berilligung für 5 Tor 
peboboote zu jtreichen. 

An Bohwaffergegenden. 

Auch der Hordweiten bös mitgenommen. 
— Große Derfehrsftodungen in Oregon, 
Wafhington und Montanal 
Miffoula, Mont, 22, Yan. Yu 

ein Theil des Staate® Montana leidet 
wieder unter verheerendem Hochmwaffer. 
Zu Eddy, 91 Meilen mweitlich von hier, 
wurden 120 Fuß des Geleijes der 
Northern Pazifitbahn ausgefehmenmt, 
und der Verfehr menigftens für durd)- 
gehende Züge hörte auf. E3 dürfte 
mindejtens einn halben Tag dauern, 
bi3 die Ausbefferungen an biefer Stelle 
erfolgt fein fönnen. 


Portland, Dreg., 22. Yan. infolge. 


des Ihaumetterd und ber fhmeren Re» 
genfälle, welche im Staat MWafhington 
und im nördlichen Oregon in den Ich» 
ten Tagen allgemein herrjchten, tjt das 
Spitem der Northern Pazifitbahn 
mejtlich von Spofane in aroßer Verles 
genheit, und die Zilge müffen aufgege= 
ben werden. In Obefla, Wafh., wur: 
de das Geleife der Great Northern- 
Bahn auf eine Halbe Meile auage- 
fhmemmt. Die North Bankbahn, 
welche am Columbiafluß läuft, verlor 
eine Brüde in der Nähe der Colum- 
biatasfaden, befördert aber jebt Paffa- 
aiere über eine Nothhrüde. Da aber 
diefe Linie über die Northern Pazifit 
nad; Spofane läuft, fo ift fie ebenfalls 
für den Fernverkehr völlig gefperrt. 
Die „Dregon Railway & Navigation 
Co.“ bat ihre Züge auf der MWafhing- 
toner Zmeigftrede aufgegeben. An 
verſchiedenen Plätzen biefer Linie Iie- 
gen jeßt Hunderte von Paflagieren feft. 

Das Hochwaſſer 
Zweigſtrecke entlang macht es für Züge 
diefer Linie unmöglich, nach Spofane 
zu fommen, und biefe wichtige Stabt 
ift überhaupt jet von aller Schienen- 
verbindung mit dem Weiten und dem 
Süden abgefchnitten. 

Dagegen bauert der Verkehr zmi- 
{Ken Portland und dem PBuaetfund 
noch ununterbrochen fort, da fich die 
Northern Pazifitbahn zu Aalama ei- 
nes Fährboots bedient, welches fie vor 
wiehreren Mochen aufgegeben hatte. 

Berichte von verfehievenen Plätzen 
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im Nordweſten laſſen erkennen, daß | 


der Hochwaſſerverluſt groß fein mwird! 

Riefige Eisichollen drohen in Eelilo, 
Hunderttaufende von Dollars Schaden 
anzurichten,; und Berichte, die von den 
Kasfaden nah Kalama gelangten, be= 


ı jagen, daß au der Schaden an Dods 


und jonjtigem Sirandeigentbum Hoch 
fonmmen wird. 

San Franzisfo, 22. Jan. Der Re- 
gen- und Windfturn in allen Theilen 
Kaliforniens jcheint fich mit den jüng- 
ten Wolfenbrüchen vollend3 ausgetobt 
zu haben. Geine Wirfungen jedoch 
merden noch geraume Zeit fortdauern. 
Stockton iſt überſchwemmt, Gacra= 
mento völlig von der Welt abgeſperrt, 


und ſo ziemlich der ganze Bahnverkehr ſchwemmten auch einen Theil 


im Norden des Staates ſtockt. 


173 Todte! 


Durch Ueberſchwemmung eines 
Goldbergwerls im Transvaal. 
Auch ein Städtchen theils unter 
Waſſer. 


Johannesburg, Transvaal, 22. Jan. 
160 Mann, nämlich 150 Eingeborene 
und 10 Weiße, ſind heute in dem Wit— 
watersrand-Goldbergwerk ertrunken, 
welches durch das Platzen des Knight'⸗ 
ſchen Dammes plötzlich überſchwemmt 
wurde. Starke Regenfälle hatten das 
Nachgeben des Dammes verurſacht. 

Die ungeheuren Waſſermaſſen * 

es 
Städtchen Elsburg. Eine Anzahl Häu— 


An dem geſtrigen Sturm war be— ſer wurde weggeriſſen, und 13 Per— 
ſonders der geradezu phänomenale ſonen ertranken dabei. 
Regenfall im Süden des Staates be- 


merkenswerth. So fielen zu Santa 
Barbara in weniger, als 12 Stunden, 
8 Zoll Regen! 


4 5 j 
Ule Snfeln an der Mündung bes | 


Sacramentoflujes find unter Wafjer, 
und die Dampfboote find ſchon ges 
Ihäftig mit der Wegbringung von 
Menichen und Vieh von den Deichen, 
ihrem zeitweiligen Zufluchtsorte. 

Ber einem neuen Molfenbruh zu 
Angel3’ Camp wurde joqut mie das 
ganze dortige Chinejenviertel vernich> 
tet. 24 Häufer wurden meggeriljen; 
doch nur 1 Ehinefe ertranf. 

Prof. MMdfie fat, dDiefer Januar 
fei der nafjeite jeit 60 Jahren! 


Qirbeit und Stapital. 
Hutmacherftreif dehnt fi audy auf Frauen 
aus. 

Nerv York, 22. Yan. Hier haben aud) 
140 Yutgarniererinnen, in Sympathie 
mit den jtreifenden Hutmachern, die 
Arbeit eingeftelt. Bisher maren diefe 
Garniererinnen nicht organifirt; jebt 
mollen fie aber eine Gemertjchaft bil- 
den. Shre Kolleginnen im Staat Nem 
Serfey hatten fich fchon vorher dem 
Streik angefchloffen. 

Dom Grubenarbeiterfonvent. 

Indianapolis, 22. Jan. Der Bür- 
aermeifter Boofwalter eröffnete die 
heutige Situng des Nationaltonvent3 
der Vereinigten Grubenarbeiter . und 
überreihte dem Verbandspräfidenten 
Lewis einen fchönen Vorfiterhammer 
im Namen ber Gemerfjchaftsarbeiter 
bon Indianapolis. Er empfahl ein- 
dringlich, die Verhandlungen der Kon: 
vention harmonifch zu führen. 

E3 murden $2500 bewilligt, als 
vorläufiger Beitrag zur Vertheidigung 
von Kohn Mitchell (dem früheren 
Präfidenten biefes Verbandes), Gom- 
per3 und Mortifon, in der meiteren 
Verfolgung des befannten Bopfott- 
oder Gerichtsmißachtungsprozeſſes. 

Groöbeben in Ohio? 

Gincinnatt, 22. San. Hier und in 
den Vorftädten wurden mehrere heftige 
Erfehütterungen verfpürt, die man für 
Erdbeben hält. Erjt alaubte man an 
eine Grplofion in einer benachbarten 
Tseuerwerffabrif; aber auf Nachfrage 
jtellte e3 jich alöbald heraus, daß dieſe 
Annahme unbegründet war. 


Auch Gefhäftsleute proteftiren. 


203 Angeles, Kal., 22. Jan. Der 
hiefige Verband von Handelsleuten 
und Fabrifanten nahm Refolutionen 
an, welche die geplante japanerfeind- 
lihe Gefebaebung, in der faliforni- 
jhen Gtaatälegislatur, in jcharfen 
Morten verdammen und bie Staat3- 
gejeßgeber auffordern, dagegen zu 
ftinmen. 

Ehiffe in Nöthen. 


Santa Barbara, Kal, 22. Yan. 
Eine drahtlojfe Depefche meldet, daß 
ein Dampfer, wahrjcheinlih „Rode- 
tie“, 100 Meilen nördlich von Santa 
Barbara ftrandete und nebit dem 
Schlepphoot, das ihm zu Hilfe fam, 
jegt in bedrängter Lage ift. Die See 
geht jehr Hoch! 


Ausland. 


Auf den Erdbebenſtätten. 


Reggio, Sizilien, 22. Jan. Die 
Mannſchaft des italieniſchen Kriegs— 
ſchiffes „Napoli“ iſt jetzt mit der Er— 
bauung von 19 Nothhäuſern dahier 
fertig, nebſt einem Büro für den Bür— 
germeiſter und ſeine Sekretäre. In 
den Häuſern wohnen bereits etwa 
1000 Flüchtlinge. Nahrung und ärzt— 
licher Beiſtand wird genügend geliefert. 

Zu Villa San Giovanni haben die 
Leute des Schlachtſchiffs „Re Umberto“ 
15 Häuſer gebaut; und zu Piale er— 
richteten die Leute des Schlachtſchiffes 
„Vittorio Emanuele I1I1“ Obdach— 
ſchuppen für 300 geſunde Perſonen 
ſowie ein Krankenhaus, unter Obhut 
von Flottenärzten. 

In ähnlicher Weiſe iſt man auch in 
einer Reihe anderer heimgeſuchter Orte 
Siziliens und Kalabriens vorgegan— 
gen. 

Auch Æleinaſien bebt weiter. 


Smyrna, 22. Jan. Schon wieder 
wurde hier eine leichte Erderſchütte— 
rung wahrgenommen, die aber keinen 
Schaden that. 

Die amerikaniſchen Schlachtſchiffe 
„Miſſouri“ und „Ohio“ trafen hier 
von Saloniki ein und ſchloſfen ſich 
der „Louiſiana“ und ‚Virginia“ an. 

Offiziere und Mannſchaften von 
den Schiffen wohnten Theatervorſtel⸗ 
lungen bei, die am Strande zum Be— 
ſten der italieniſchen Erdbebenleiden— 
den gegeben wurden. 


Rebellion in Nordfibirien! 


politiihe Derbannte verjagten die Bebör: 
den und tödteten den Oberinfpeftor. 

St. Petersburg, 22. Jan. Unruhen 
unter den politiichen Verbannten Si— 
biriens haben die Regierung gendthigt, 
das Kriegsrecht im Bezirk Turofhanst 
zu erklären und zu enejeist (der 
Hauptjtadt ver Provinz) außerordent= 
liche Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. 

Diefer Bezirk ift fo abgelegen, de$ 
Nachrichten über dortige Vorgänge 
etwa vier Wochen brauchen, um bis 
nad St. Petersburg zu gelangen. E3 
liegt im Nordpolarfreis, und die 
Hauptmaffe feiner Bevälferung jind 
politiſch Verſchickte. 

In den letzten Monaten war dort 
die Unzufriedenheit ſo groß geworden, 
daß die Behörden es gerathen fanden, 
die örtlichen Wachmannſchaften durch 
eine Anzahl dienſtverabſchiedeter Ko— 
ſaken-Unteroffiziere zu verſtärken. 
Aber gerade über die Brutalität dieſer 
Koſaken-Unteroffiziere, namentlich den 
Frauen gegenüber, führten die Ver— 
bannten beſonders große Klage. Sie 
ſandten eine Abordnung an den Ober— 
inſpektor des Bezirks, welche Beſchwer— 
de führte und auch rückſtändige Bezüge 
für Nahrungsmittel und Kleider for— 
derte. Da der Oberinſpektor ſich wei— 
gerte, darauf einzugehen, ſo wurde er 
getödtet. Dann ergriffen die Verbann— 
ten thatſächlich Beſitz von der Bezirks— 
verwaltung, verjagten die Behörden 
und begannen, Regierungseigenthum 
zu zerſtören! 

Dieſe Verhältniſſe dauerten fort, bis 
Militär aus Irkutsk eintraf, — nud 
auch dann wurde die Ordnung nur 
theilweiſe wiederhergeſtellt. 

Sturm in Maroffo. 


Es foll viele Todte und Derlette gegeben 
baben. 

Geuta, 22. Jan. Ein fchredlicher 
Sturm, begleitet von einem molfen- 
bruchartigen Regen, miüthete im nörd- 
lichiten Theil von Maroffo fünf Stun- 
den lang. 

Hier in Ceuta find feine Menjchen- 
leben zu beflagen; aber eingeborene 
Laufboten melden, daß es in dem ge= 
birgigen Diftrift RAhmara, etwa 50 
‚Meilen jüdli von hier, viele Iodte 
und Verlete gegeben habe, und meh- 
rere fleine Dörfer zerjtört worden 
jeien. 

Mehrere ameritanifche Kohlenboote 
und Vorrathsichiffe anferten in der 
Negrobai, zmifchen Ceuta und Tetuan, 
die Ankunft der amerifanifchen 
Schlachtſchiffe erwartend. Dieſe Schif— 
fe haben, ſoweit bekannt, keinen Scha— 
den erlitten. 

Es iſt derzeit unmöglich, feſtzuſtel— 
len, ob die Landrutſche im Süden auf 
ein Erdbeben, oder lediglich auf 
Ueberſchwemmung zurückzuführen ſind. 

Hierorts gab es auch einige Land— 
rutſche. Der untere Theil von Ceuta 
wurde überſchwemmt, und die Feuer 
in der elektriſchen Beleuchtungsanlage 
erloſchen. 

(Ceuta und Tetuan liegen an der 
marokkaniſchen Küſte unmittelbar ſüd— 
lich von Gibraltar. Sie ſind etwa 20 
Meilen von einander entfernt; Ceuta 
liegt nördlich, und Tetuan ſüdlich von 
der Negrobai. Unverläßliche Nachrich— 
ten von verwichener Nacht hatten be— 
reits von einem unheilvollen „Erdbe— 
ben“ geſprochen; doch beſteht noch im— 
mer keine Gewißheit darüber, was der 
eigentliche Karakter dieſer Vorgänge 
war.) 

„Rir fomm’ raus,“ 
Nämlich bei der Londoner $lottenfonteren;. 

London, 22. Jan. Immer mehr 
wird man hier in dem Eindruck be— 
ſtärkt, daß die internationale Flotten— 
konferenz, welche kürzlich hier zuſam— 
mentrat, ergebnißlos bleiben wird! 

Von britiſcher Seite wird zwar, wie 
es heißt, verzweifelt daran gearbeitet, 
einen ſolchen Fehlſchlag zu verhindern. 
Aber die Meinungsverſchiedenheiten 
über das, was als „Kontrebande“ an— 
geſehen werden ſoll, und über die 
Frage „fortdauernder Fahrten“ und 
ſonſtige Streitpunkte ſind zu groß. 
Die amerikaniſchen Delegaten haben 
den anderen Mächten einige Zugeftänd- 
niffe gemacht, erwarten aber von diejen 
jegt auch Gegenfeitigfeit! Einſtweilen 
treibt man PVerzögerungspolitif und 
läßt die Ausfhüffe nur rein technifche 
Fragen erörtern. 

Flottenjungenvergnügen in 

Billefrande. 

Villefrandde, Franfreih, 22. Jan. 
Zu Ehren der Ankunft des amerifani- 
jhen Kontreadmiral3 Sperry, mit fei- 
nem FFlottenfhiff „Eonnecticut“,\was 
ren alle Schiffe im Hafen feftlich ge- 
ſchmückt, und es wurden reichlich Sa⸗ 


22 


ie 


futfhüffe ausgetaufht. Die Beman- 
nungen von „Minnefota“, „Kanfas“ 
und „Vermont“ waren an der Seite 
ihrer Schiffe aufgeftellt, während die 
Kapelle des einlaufenden Flottenfchif- 
fe die amerifanifche Nationalhymne 
ſpielte. 

Ein reiches Unterhaltungspro— 
gramm iſt aufgeſtellt. 





Lokalbericht. 
— —r — — — — — 
Warunende Stimme. 


John Barrett tritt für Verbeſſerung des 
Waſſertransports ein. 

Der Generaldirektor des internatio— 
nalen Büros amerikaniſcher Republi— 
ken, hielt heute im Auditorium eine 
Anſprache an den Illinoiſer Fabrikan— 
tenbund. 

„Die Vereinigten Staaten ſind in 
ihren Handelsbeziehungen ſo weit vor— 
geſchritten, wie der Antrieb ihrer 
Größe und ihrer ungeheuren natürli— 
chen Hilfsquellen ſie gebracht haben,“ 
ſagte er. Jetzt iſt es an ihnen, einige 
der von europäiſchen Ländern benutz— 
ten Methoden anzuwenden, um Rüc— 
ſchritte zu verhüten. Drei Mittel 
müſſen der Förderung des Auslands— 
handels dienen, wenn nicht Rückſchläge 
erfolgen ſollen, welche Millionen Ka— 
pital lahmlegen und hunderttauſende 
von Arbeitern beſchäftigungslos ma— 
chen würden. Verbeſſerung des Dam— 
pferverkehrs, Abſchluß von Handels— 
verträgen und die Einrichtung von 
Auslandsbanken mit amerikaniſchem 
Kapital. Die amerikaniſchen Inter— 
eſſen im Auslande, beſonders in Süd— 
amerika und Oſtaſien, ſind ſchwer be— 
droht. Der geſammte Handel mit den 
20 Nationen ſüdlich von uns iſt jähr— 
lich 82,100,000,000 werth, er hat in 
den letzten zehn Jahren um 5100,000, 
000 jährlich zugenommen, aber ber 
Antheil der Vereinigten Staaten, wel: 
cher der größte fein follte und könnte, 
beträgt nur $596,000,000 oder etma 
ein Viertel. 

Der Antheil Europas dagegen be= 
träat $1,504,000,000. Wir follten ung 
Ihämen, denn wir fünnen faft Alles, 
was Giidamerifa braucht, heritellen 
und ausführen und für fajt Alles, was 
e3 verfaufen will, einen Marft bieten. 
Europa hat freilich über ein Dutend 
vorzügliche Schnellpoſt-, Paſſagier— 
und Expreßdampfer-Linien im Ver— 
kehr mit Südamerika, und wir, das 
ſtolze, mächtige Land, haben keine ein— 


zige!“ 
— — —n — 
Uus dem Stadtgericht. 


Schwerfranfer Mann gepeinigt und zur 
Zahlung der Koften verdonnert. 

Zum dritten Male wurde heute ber 
ſchwerkranke Wittwer Xofeph Tobias, 
Nr. 351 N. Hermitage Ave., gezwun— 
gen, im Schuldgericht ſich zu rechtferti— 
gen, weshalb er eine frühere Vor— 
ladung unbeachtet gelaſſen und Aus— 
kunft zu geben über ſeine Vermögens— 
verhältniſſe, da ein von James Bez— 
paltz gegen ihn erwirktes Zahlungs— 
urtheil über 850 nicht vollſtreckt wer— 
den konnte. Tobias gab an, daß er 
ſeit drei Wochen an der Auszehrung 
leidend krank darniedergelegen habe, 
ſich aber heute infolge richterlichen Be— 
fehls von ſeinem Schmerzenslager er— 
hoben und nach dem Gerichtsſaale ge— 
ſchleppt habe. Es ſei wahr, daß er nach 
dem vor drei Monaten erfolgten Tode 
ſeiner Frau 81000 Lebensverſicherung 
erhalten habe. Das ganze Geld ſei 
aber, bis auf 85, für Aerzte, Medizin, 
Krankenpflege und Begräbnißkoſten 
draufgegangen. Und dieſe 85 brauche 
er, der ſchwer leidende Mann, um ſei— 
nen drei kleinen Kindern das Leben zu 
friſten. 

Der Richter ſtrafte ihn nicht wegen 
Mißachtung des Gerichts, verurtheilte 
ihn aber zur Tragung der 82 betragen— 
den Zuſtellungskoſten. Sein Verthei— 
diger, der Anwalt Paul J. Huxman, 
griff in die Taſche und zahlte. 

In Anklagezuſtand. 


Unter der Anklage, 34000 unter— 
ſchlagen zu haben, wurde heute John 
W. Harris, früher Kaſſirer der Schuh— 
handlung Ruppert, 127 Van Buren 
Str., der Grandjury überwieſen. 
Harris behauptet, das Geld habe ihm 
als Kommiſſionsgebühren zugeſtanden. 


* Stadtkämmerer Wilſon hat heute 
für ſein Perſonal eine Belohnung von 
$1 für jede Idee zur Verbeſſerung bes 
Dienſtes ausgeſetzt. 

*Hilfs -Korporationsanmwalt Childs 
hat heute dem Mafchinijten-Prüfungs- 
rath mitgetheilt, diefer und feine n- 
fpettoren habe das gefegliche Necht 
zum VBejuch aller Sejfelbetriebe, mel- 
ches von manchen Induſtriellen be— 
ſtritten wird. 


— Begründung. — „Warum hat 
Ihr Freund, der Studioſus Bierloch, 
eigentlich den Spitznamen „Foſſil“?“ 
—, Na, weil er immer ſo tief in der 
Kreide ſteckt!“ 


Das Wetter, 


Thi:ago und Umgegend: Heute und morgen reg« 
nerifh ber andauernd milder Xemperatur;. vorauds 
ſichtliche gg tete während der Rocht 
etwa 0 Grad; leichte fünlihe und füddftliche Mine. 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
zegneriich: geringer Mechjel in der Quftwärme. 

tieder- Michigan: Heute Ubend und morgen reg: 


ner iſch. 
Wiskonſin; Heute Abend und morgen regueriſch; 
in den weitlichen Gebietstheilen morgen fälter. 
In Cdicago ſtellte ſich der Tempers iurſſand ven 
gran Abend bis heute Bu iwie folgt: Wbends 
Ube 48 Grad, Nachts 12 Uhr 51 Grad Morgens 
6 Uhr 52 Grad, Mittags 19 Ubr 89 Grab. 


FZanuar 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


Bermuthlih Selbfiimord. 


Arbeitslofer, Franfer Schneider an Gas 
erfticdt gefunden. 


Heyman Talman, ein 26 Jahre alter 
Schneider, ivurde heute Morgen von 
Henry Divight, einem Mitbewohner 
des Haules, in jeinem Zimmer, 277 
Eentre Ave, an Gas erftidt vorgefun— 
den. Ein Gasbrenner im Zimmer 
ftand offen. Der Bejiter des Haufes 
theilte der Polizei, welche die Leiche in 
ein Beltattungsgefhäft brachte, mit, 
dat Talman feit Wochen trübfinnig 
geweſen, weil er frank und arbeits- 
unfähig war. 

Geldftmord durh Gaseinathmung 
bermittelit eines Schlauches beging die 
26jährige Alice Lam, 5427 Indiana 
Ave. 

Auf einem Tijch lag ein verjchlojfe: 
ner Brief mit der Aufichrift: „An Alle, 
die es angeht“, welcher der Polizei 
übergeben wurde. Der Familie Hig- 
gins, bei der Frl. Lam wohnte, ift feine 
Urfache der That befannt. Frl. Lam 
war geitern Abend um elf Uhr nad 
Haufe gefommen und hatte fich bald 
darauf zurüdgezogen. Sie fchien ftets, 
obwohl fie zurückgezogen lebte und 
Feine Befuche empfing, quten Muthes 
zu fein. 

Später wurde ermittelt, daß Frl. 
Laim Schriftleiterin bei der Clarf 
Bublifhing Company war. Der Yn- 
halt des hinterlaffenen Briefes lautet: 

„An Alle, die es angeht! Ich made 
meinem Leben ein Ende, meil eine 
ftarfe Abneigung gegen das Leben mic 
erfaßt hat, und ich glaube, daß ich ein 
unbeftreitbares Recht habe, e3 nad 
meinem Wunfche zu beenden. Der 
Kampf ift zu fchmer. 

3u viel Arbeit, zu viel Eintönigfeit, 
zu viel Ermüdung und zu imenig 
Kunft, Mufit, Erholung und Ruhe. 
Sch werde das ändern. Xch bin bei 
bollem Verftande. ch gehe, teil ich 
will. Der Hauptgrund ift, daß ich dem 
Verhungern zu nahe bin. Der Staat 
mag mein Bearäbnif bezahlen. 

Märe ich blind, verfrüppelt oder un- 
heilbar frant, müßte der Staat mid) 
erpflegen; fo mag er mein Begräbnif 
bezahlen, da ich Telbft fein Geld habe. 
Der Preis, der verlangt wird, ift fo 
unerhört hoch für Leute in befcheidenen 
Rerhältniifen, er ftürzt die ganze Yya= 
milie auf ein Xahr in Schulden. 

Diefer Zuſtand iſt ſchädlich, und 
ich will dieſe Ungerechtigkeit in meinem 
Falle nicht haben. Selbſtmord iſt das 
unausbleibliche Ende einer Perſon wie 
ich. Wenn ich jetzt nicht mein Leben 
endete, würde ich es ſpäter thun.“ 

Die Polizei erfuhr, daß Frl. Laws' 
Mutter in Winton, N. D., wohnt. 


Der letzte Ausweg. 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung getrie— 
ben, erſchoß ſich geſtern der 35jährige 
Sigmund Winck, Nr. 305 Illinois Str. 
Er war erſt kürzlich aus Streator, 
Ill. hier eingetroffen. 

— —— ——— — 
Remington⸗Etoles Go. 


Firma kommt trotz 8300, 000 Beſtände und 
$34,000 Schulden unter Gerichtsverwaltung. 

Auf Erſuchen von drei Gläubigern 
und mit Zuſtimmung der Firma wur— 
de heute von Richter Honore Chas. B. 
Price, Sekretär der Remington— 
Sholes Co., zum Maſſeverwalter für 
letztere ernannt. Die Außenſtände und 
der Beſitz der Remington-Sholes Co. 
ſind rund 8300,000, die Schulden 
rur $84,000, das Geſchäft iſt aber in 
ſolcher Verfaſſung, daß es unmöglich 
iſt, das Kapital zu erhöhen, was durch 
den Mitbewerb reicherer Firmen erfor— 
derlich iſt. Um einem wirklichen Ban— 
kerott vorzubeugen, hielt man die Ein— 
ſetzung eines Maſſeverwalters für den 
beſten Ausweg. 


Seugenderhör 3u Ende. 


Die Zeugenvernehmung in dem St. 
Louifer Prozeß zur Auflöfung der 
Standard Dil Eo. por dem Bundes= 
Spezialfommiflär Yerriß dürfte noch 
por heute Abend zum Abfchluß fom- 
men; eine Menge technifcher Bemeis- 
jtüde wird laut Vereinbarung zwifchen 
ten Anmälter beider Parteien gemein- 
fam geprüft und dann Herrn Ferriß 
nad St. Louis zugefandt merben, 
mährend die Atten, zu denen etwa 
2000 fchriftliche WBemeisftüde und das 
Protofoll der Zeugenausfagen gehören, 
dem Bundesrichterfollegum unter: 
breitet werden. Am 23. März fol 
dann das Plaidoyer der Anmälte be- 
ginnen. 


Werden au vermißt. 


Heute murden auch die auf der Erib, 
dem Schauplaß der Branbfataftrophe, 
befchäftiat gewejenen Arbeiter Aleran- 
der Turner, Nr. 1705 Dearborn Str., 
und Xofeph Standur, Nr. 8836 Er: 
change Avenue, alö vermißt gemeldet. 
Turner ift ein Yarbiger und 27 Yabre 
alt. Standur ift 28 Jahre alt. Die 
Gejammtzahl der Todten und Bermiß- 
ten beträgt alfo zur Zeit 69. 


Die „Absnrdpont« 
veröffentlicht heute 
2830 . 
Reine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etivas zu verlaufen, 
zu veriaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”, 
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den heute getroffen. 


Unter Poltzeiauffiht. 


Drei farbige „Driller“ ſtehen im Verdacht, 
durch ſträfliche Nachläſſigkeit die Brand⸗ 
kataſtrophe verurſacht zu haben. — Die 
Crib war angeblich ein Muſterbau. 


Koroner Hoffman und Polizeiin— 
ſpettor Hunt haben die Verwandten 
der Opfer der Brandkataſtrophe auf 
der Crib eingeladen, ſich zu einer 
Verſammlung einzufinden, die heute 
Nachmittag im Stadtgerichtsſaal der 


Wache zu South Chicago abgehalten- 


wird. nm diefer Berfammlung follen 
unter Berüdfihtigung der Wünſche 
der Hinterbliebenen die nothmwendigen 
Anordnungen zum Mafjenbearäbnif 
getroffen werden. Sämmtliche Cetit- 
fihe South Chicago’s find erfucht 
worden, fih an diefer Verfammlung 
zu betheiligen, damit ihnen die Hinter- 
bliebenen etwanige Wünfche betreffs 
befonder3 abzuhaltender Leichenfeiern 
unterbreiten fönnen. 
Särge abgeliefert. 

Einem Dutend Leichenbeitattern 
South Ehicagos wurden heute früh 
zwifchen ein und fechs Uhr 47 fehmar- 
ze, mit verfilberten Griffen verjehene 
Särge geliefert, i:: denen die verjtüm- 
melten Leichen der Opfer zur lebten 
Ruhe gebettet werben follen. Jede der 
beitmöglich zufammengeflidten Leichen 
wird einen Sarg erhalten. Das Be- 
gräbnif findet morgen ftatt. Man be» 
abfichtigt, je rinen Leichenwagen zur 
Beförderung iedes einzelnen Sarges 
zu verwenden und einen impofanten 
Leichenzug zu veranftalten. 

Bor Murphys Beltattungsgefchäft, 
two heute früh noch fämmtliche Leichen 
untergebraddt waren, hatte fich jchon 
bei Iagesanbruch eine arößere, von 
franfhafter Neugier getriebene Men- 
fchenmenge angefammelt, die ftürmifch 
Einlaß begehrte, um die graufigen Ue= 
berrefte in Augenfchein zu nehmen, 

Unter fchweren Derdact. 


Unter dem Verdacht, durch ftrafbare 
Nachläffigkeit die Kataftrophe verur- 
facht zu haben, befinden fieh feit geitern 
Nachmittag die Farbigen Win. Sum— 
mers, Nr. 3156 La Salle Straße, Na- 
than Dalt, der befanntlih im Ho- 
jpital zu South Chicago darnieder: 
liegt, und Logan Miller, Nr. 3156 La 
Salle Straße, unter polizeilicher Be- 
mahung. Miller wurde im Laufe des 
Zages wiederholt vom Hilfspolizeichef 
Scüttler ver rt. Er blieb bei feinen 
urjprünglich gemachten Ausfagen, de- 
nen gemäß er fich auf dem Wege nad) 
den Schlafräumen befand, als feine an 
der Müte befeftigte Grubenlampe, de= 
ren Ylamme ungefhügt ift, .erlofch. 
Gleih darauf fei er dem Genoffen 
Dalß begegnet und hab: die erlofchene 
an deifen Lampe angezündet. Dalt 
habe beiläufig bemerkt, daß er nicht ge» 
nügend Dynar::t habe, um die vor Ab- 
löfung der Nahtichicht geplante lebte 
Sprengung vornehmen zu ftönnen. 
Dann fei er, von jeinem Handlanger 
begleitet, in Ser Richtung nach dem 
Doynamitlagerraum davongefchritten. 
Er, Miller, habe den beiden nachge: 
blidt und gejehen, wie fie den Lager: 
raum betraten. Gleih darauf fei 
Ihmwarzer Rau aus dem Raum ge- 
quollen. Dal und fein Handlanger 
murben erjt zwölf Stunden fpäter im 
Iunnel, jener ohnmädtig, biefer ent— 
feelt, aufgefunden. 

Unter Polizeiaufficht. 


Bon anderen zur Zeit auf der Erib 
gemwefenen Arbeitern erfuhr Herr 
Schüttler, da Wm. Summer3 mit 
brennender Grubenlampe den Dyna= 
mitlagerraum betreten hatte und daß 
gleich darauf dort das Feuer ausbrad,, 
das Tod und Verderben verurfachte. 
Das in feinem Gebahren unberechen- 
bare Dynamit war nicht erplodirt, da 
fonft von der ganzen Erib auch nicht 
die geringfte Spur übriq geblieben wä- 
re, jondern wie mit Petroleum ge= 
tränftes Sägemehl verbrannt. 

„Miller, Summer3 und Dal find 
die einzigen Weberlebenden, die Aus- 
funft darüber geben fünnen, mie ber 
verhängnikpolle Brand entjtand,” fagte 
der Hilfspolizeichef. „Um zu verhin- 
dern, daß fie jich mit einander in3 Ein- 
vernehmen jegen, habe ich fie unter Po- 
Itzetaufficht geftelt. Einer von ihnen 
ift meiner Anftcht nad) für die Kata- 
ftrophe verantwortlih. Den Schulbi- 
gen zu ermitteln, wird die vornehmite 
Aufgabe der Polizei, ihn zur Rechen- 
fchaft zu ziehen, die des Koroner3 und 
der Staat3anwaltfhaft fein.” 

Ein Koblied auf die Crib. 

Die drei Behörden find übereinge- 
fommen, Hand in Hand zu arbeiten 
und nicht? unverfudht zu laffen, um 
die Verantwortlichkeit für die grauen- 
bafte Kataftrophe feftzuftellen und 
Sühne zu beifhen für den qualvollen 
Tod der Opfer. 

Die Erib mar ‚der Beauffichtigung 
durch den ftäbtifchen Yngenieur unter- 
ftelt. D. W. Church, die rechte Hand 
bes Chef⸗Inge: eurs Ericfon, hatte 
George %. Samuel damit betraut, auf 
ber Erib nad) bem Rechten zu fehen. 
Chur erklärte geftern, daß Samuel 
an ber ganzen baulichen Einrichtung 


Die nöthigen Vorbereitungen wur: 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang .No. 18 


der Crib nichts aus⸗ꝛuſetzen hatte. Sa— 
muel beſtätigt das. Die Crib, ſagte 
er, ſei beſſer und gediegener gearbeitet 
geweſen, als irgend ein ihm bekanntes, 
aͤhnliches Bauverk. Die Vorkehrun— 
gen gegen Feuersgefahr ſeien muſter— 
giltig geweſen. In jedem Winkel des 
ſechseckigen Baues hätten ſich chemiſche 
Löſchapparate befunden. Außerdem 
hätten ſich dort zwei Spritzen befun— 
den, die durch Dampf-, bezw. Druck— 
kraft betrieben werden konnten. Die 
dort beſchäftigten Leute ſeien gut un— 
tergebracht geweſen und hätten ſich der 
beſten Fürſorge Seitens der Firma 
George W. Jackſon erfreut. Niemals 
habe ſich ein Aufſeher oder Arbeiter der 
Firma über mangelhafte Sicherheits— 
vorrichtungen beſchwert. Im Amts-— 
zimmer des ſtädtiſchen Ingenieurs hät— 
len die dort beſchäftigten Beamten häu— 
fig die Fürſorge der Firma Jackſon 
für ihre Arbeiter und Angeſtellten als 
muſterhaft geprieſen. 
Fiel ihm auf die Nerven. 

Der Koronersjury, die geſtern Nach— 
mittag, wie berichtet, die Unglücksſtätte 
in Augenſchein nahm, hatte ſich auch, 
trotz des Einſpruches ſeines Arztes, 
Herr Jackſon angeſchloſſen. Er gab 
auf Befragen an, daß jeder Zoll des 
Tunnels abgeſucht und über jeden 
Zweifel erhaben feſtgeſtellt worden ſei, 
daß ſich dort keine Leichen mehr be— 
finden. Es ſei aber möglich, daß einer 
oder der andere der Leute, die, um nicht 
zu verbrennen, in den See ſprangen, 
ertrunken iſt. 

Um ſeine Anſicht darüber erſucht, 
weshalb wohl ſoviele der Opfer gerade 
vor der Mündung des Senkſchachts 
umkamen, erklärte Herr Jackſon, daß 
die Leute im paniſchen Schreck wahr— 
ſcheinlich in der Abſicht, den Tunnel 
aufzuſuchen, nach der Mündung des 
Schachtes eilten, dann aber unent— 
ſchloſſen zögerten, unter die Erde zu 
flüchten, bis es zu ſpät war. 

Nach ſeiner Rückkehr von der Crib 
war Herr Zackſon, der bekanntlich lei— 
dend iſt, gänzlich niedergeſchmettert. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 

Nachdem die Geſchworenen auch die 
Leichen der Opfer in Augenſchein ge— 
nommen hatten, wurden ſie bis auf 
Meiteres entlaffen. Mit der Beweis— 
aufnahme und dem Yeugenverhör foll 

| Mittwoch Nachmittag um zwei Uhr, 
| und ziwer in den Amtsräumen des Ko— 
toners im Countygebäude, begonnen 
werden. 
— — — — 


Ein Freundſchaftsdienſt. 


im Schadenerſatz-⸗Prozeß ſcheint 
meineidig zu ſein. 

Joſeph Kopacz wurde am 23. No— 
vember 1905 an Locuſt und Wells 
Straße von einer Elektriſchen angefah— 
ren, fiel von ſeinem Wagen und brach 
den Arm. Geine Klage auf $15,000 
Schadenerfaß gegen die Majjeverwal- 
ter der Union Traction Company fam 
heute vor Richter Gibbon3 zur BVer= 
handlung. 

Als Zeugen Hatte Kopacz den 
Schanfwärter Joſeph Wallingford 
mitgebracht, welcher bezeugte, den Un— 
fall mit angeſehen zu haben. Die Ver— 
theidigung legte aber Beweiſe dafür 
vor, daß Wallingford zur Zeit des Un— 
falls ſich auf der Weſtſeite befunden 
hat. 

Der Richter ließ Kopacz und Wal— 
lingford ſofort in Haft nehmen, den 
Zeugen unter ſchwerem Verdacht des 
Meineids und den Kläger unter Ver— 
dacht der Mitwiſſerſchaft. Weitere 
Schritte wurden bis zum Nachmittag 
aufgeſchoben. 


—— ——— 
Sie Hotellizenſen. 


Seuge 


972 


Ordinanz zur Ausftellung folder £izenfen 
für verfafjungswidrig erflärt. 

Stadtrichter Blafe hat heute die Or- 
dinanz zur Lizenfirung bon Hotels, 
welche feiner Zeit erlaffen wurde be- 
bufs befferer Regulirung bon Hotels 
zweifelhaften Charafters, für verfaj- 
ſungswidrig erklärt. Es geſchah das 
in dem Prozeß von John Gros, wel—⸗ 
cher im Haufe Nr. 3856 Cottage Grove 
Une. eine MWirthjchaft und ein Hotel 
betreibt und für lehteres feine Lizens 
erwirft hatte. Gegen die Entfcheidung 
wird die Stadt Berufung einreichen, 
bi3 zur endgiltigen Entjcheidung kön— 
nen aber feine Hotellizenjen mehr au3- 
gejtellt werden. 


Reine Zohunzulage, 


Countyrath fann Wafchfrauen und Sahr- 
ftuhlwärter nicht beffer bezahlen. 

Eountylommiflär Elias’ Bemühun- 
gen, den Finanzausfhuß des County- 
tath3 zu veranlaffen, den Wafchfrauen, 
welche jegt $30 den Monat erhalten, 
den Fahrftuhlwärtern mit $60 Mo: 
natögehalt und den Fenfterwajchern, 
$60 den Monat, eine Zulage von mo— 
natlih $5 zu verjchaffen, find gejchei- 
tert, denn wenn auch die Berechtigung 
der Leute auf befleren Lohn vom Vor— 
figer des Finanzausfhuffee, Ban 
Sternberg, anerfannt wird, fo er=- 
flärt er doch, fein, Geld erübrigen zu 
fönnen, da alles irgendwie entbehrliche 
Geld für die MWohlthätigkeitzanftalten 
des County benöthigt wird, 


— Der Ehrenplag. — Tochier des 
Haufes (zu einem beborzugten Be- 
fud): „Segen Sie fich, Bitte, auf die- 
fen Stuhl! Auf dem hat gefteen mein 
Herr Better, der Refi in 
Uniform gefeffen.” — 
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ERTL RENNER ESSEN 


Ubendpoit, Chicago, Freitag, den 22, Kanuar 1909. 


Dies war der allerbefte Januar-Derfauf 

jeit dem Beitehen des Hub’s; wir übertref- 

fen täglich die Derfäufe früherer Jahre. Che 
Hub will feine Winter-Maaren auf Lager 
behalten; die Zeit, fie zu räumen, ift jebt 
und die riefigen Herabfeßungen die wir vor: 
nehmen, machen es verhältnigmäßig leicht. 
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braucht Ihr nur zu bezahlen in The Hub für Anzüge und 
Ueberzieher, die in der ganzen Saiſon für $18 und $20 verkauft 
wurden; jeder ſparſame Mann in Chicago wird dieſe ſehr 
ungewöhnliche Bargain Gelegenheit ergreifen; es ſind einige 
2000 Anzüge und Ueberzieher zur Auswahl vorhanden, jeder 
einzelne von dem beften Sabrifanten in Amerika gemacht, ga: 
rantirt ganz Wolle und bei Hand gefchneidert; neue Protector: 
Veberzieher find eingefchloffen, ertra lang mit großem Umfang 
unten, pafiend für Straße, Gefellfchaften oder Autofahren, audı: 
Ihlichte Chefterfield: Sacon, in allen beliebten Karben und 
Stoffen; Zlnzüge von hochfeinen Kammgarnen, Tweeds und 
Eaffimeres, in modernen fchwarzen und weißen Streifen, fancy 
braun, grauen Mifchungen und hübfchen fchlichten Effekten, 
mit den feinften Kammgarn:Serges gefüttert: The Hub nimmt 
feine Waaren in die andere Saifon hinüber, und verfchleudert 
jest, um dies zu bezweden; fein einziger diefer eleganten Ge: 
jhäfts-Ainzüge oder Heberzieher wurde früher unter $18 und $20 
verfauft; Eure unbejchränfte Auswahl — wer zuerit fommt, 
mahlt zuerjt — für $12.75. 


»18 


tft jebt The Hub’3 Preis für Anzüge und Weberzieher fir Männer, melche früher zu $25, 
$27.50, $30, $32.50 und $35 verfauft wurden ; ungmeifelhaft die ftaunenerregendite Kleider: 
Dfferte, welche jemals dem Publikum diefer Stadt von irgend einem Laden unterbreitet 
wurde — fein einziger ausgenommen ; The Hub’3 Räumungs - Verkauf ift eine wirkliche 
„bona fide” Gelhäfts - Transaktion, mit einem Zwed dahinter ; die in der Offerte enthal- 
tenen Anzüge find gemacht von ben theuerften ausländifchen und einheimifchen Wollenſtoffen 
von den prominenteſten Fabrikanten dieſes Landes; unter den Ueberziehern ſind echtfarbige — 
Box-, Cheſterfield und Paletot- Ueberzieher — die feinſten Auto- oder Protektor— Ueberzieher in den neuen ſilbergrauen Shadow 


Streifen und einfachen Effekten — ferner Ueberzieher, die angefertigt ſind aus Vicuna Clot 
füttert mit Irene -Futter, das dauerhafteſte Futter, das gemacht wird; 


aufwärts bis zu 385; der großartige Räumungs-Verkaufspreis iſt 


h, Kammgarnen und Kerſeys, 
feiner weniger ala $25 mwerth und von da an 


ges 


1,800 Paare Beinkleider für Männer, aus Kammgarnen und reinwollenen fchottifchen Imeeds gemacht, in all den neuejten Schat- 


tirungen von braun, grau, olivengrün und grün — ferner einfache Ihmwarze Thibet- und blaue Serge = Beinflei- 
ber, in „Peg Zop“ oder fonfervativen Facons — früher immer zu $4.00 und zu $4.50 berfauft — ber Räu- 
mungs⸗Preis iſt nur ........... ü 
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Von gleichem Stamm. 


Roman von E. Vely. 


(15. Yortfegung.) 

Die antwortet nicht mehr, fit mies 
ber in ber unnahbaren Haltung mie 
vorher und blidt gleichgiltig über das 
bin, mad um fie vorgeht. In Milly 
ern ift aber eine große Unruhe; bie 
Farbe fommt und jchwindet auf ihrem 
unbeweglichen Geficht, ihre Augen find 
noch verängitigter. Sie hüftelt nervös 
unb blidt nach der Bühne, wo Bild um 
Bild geftellt wird und Nummer auf 
Nummer folgt unter Heinz v. Pafoms 
fchnellen Befehlen und Gingriffen. 
Das ift Alles Anmuth, phantaftifcher 
Pug — das muß gefallen. Wie viel 
Tieber Hätte fie ein Metall perjonifi- 
giert, ober die Flamme in bem grell- 
gelbrothen Gemwande, oder die [ehwarz- 
bligende Kohle, wie die und die —. 
Die entjeglihen Karrirten, in denen fie 
fi im Spiegel jah — jhon bamalß, 
borgeftern, hätte fie meinen mögen. 
Seht jcheint e& ihr ganz unmöglich, 
und dann ein Rud burd) ihren Körper. 
Der nun bort oben fteht, der hübfche 
Beramann, mit bem Grubenlicht im 
Gürtel und der Spibhade in der 
ſchlanken weißen Hand, ift Leutnant v. 
Mailich, der — der — fie hat bie Rofe 
noh aus bem Sotillonftrauß bom 
Winter — der! Ahr Schwarm, ihr 
Traum, ihr Wunid — ihre Hoff 
nung8lofiafeit. Sie faßt den Arm der 
Mutter. Die weiß ja, bie hat’3 ge- 
merkt, warum fie oft fo träumertfch 
bafigt. Und bie hat ihr Hug und halb» 
laut in die Ohren geflüftert: „Wenn 
er ftanbhält mit feiner Verehrung für 
Did — Wir haben ed ja nicht, aber 
e Wanda Scheuler tft foldh eine Klaus 

ion mie wenn wir einen Beitrag in 
eine Wohlthätigfeitslifte zeichnen. Die 
Tann jchon ein paar Menfchen glüdlich 
machen!“ 


en Er ftebt fuchend von da oben herab 
' burd) ben Saal, ihre Blide treffen fid. 


Mie viel lieber wäre fie feine Part- 
nerin, — jet ift e3 die blonde, gefall- 
füdhtige Gabriele von Leipolv. 

„Mutter! id — Muiter —* fie 
fommt nicht meiter. Gie fühlt die 
Thränen auffteigen. Gabriele fieht, 
fie ift doch fonft gar nicht hübjch, reis 
zend auß mit dem Schleier und bem 
bligenden Krönden aus jchmarzen 
Steinen, Hald® und Arme fchimmern 
weiß durch den Tüll. Und fie fol in 
die Karrirten! fol fi „Robert” — 
jte nennt ihn vertraulich, jchmärmerifch 
fo in ihren Gebanten bei diefem „jchön- 
Iten aller Vornamen” — „den jhöniten 
Zeutnant in Str. Majeität Armee —” 
in dem Aufzug zeigen? Er bat fürz- 
li verjtändig und lieb bemerkt, da 
jede Aeußerlichteit gleich fei, daß e3 auf 
das innerjte MWejen, ben Stern an- 
fommt. Aber, man muß fich doch nicht 
felber im Lichte ftehen. „Du bift nicht 
Thon, fei flug!” ift die beftänbige 
Nedendart der Mutter. Gabriele iit 
auch nicht Schön, und muß heute doch 
Allen gefallen. 

„Was haft Du denn? Mie bes 
nimmft Du Dich denn?” fragt Frau 
Mern, mit ihrem filberglänzenben 
Täſchchen beſchäftigt, unmillig. 

„A—ach!“ Millys Augen bitten und 
flehen und werden nicht verſtanden. 

Noch ein paar Lichteffekte für die 
Bilder. Schön, ſehr ſchön! Einige 
Mütter klatſchen entzückt in die Hände, 
entzückt über die Ihrigen. Dann iſt 
die Probe aus. Man ſchwirrt eine 
kurze Zeit durcheinander, ſagt ſich Lie— 
benswürdiges, lobt Herrn von Paſow, 
iſt begeiſtert gegen die Geheimräthin. 
a ein entzücenbes Felt wirb das 
ein!” 

Der Haushofmeifter, immer bie 
gleiche Ruhe im Geficht und Angft und 
Aufregung in der Bruft, ſteht erwar⸗ 
tung&voll, eine Schaar von Diener: 
fchaft Hinter fi, in ber GSaalthür. 
Wird man denn nun enblich gehen und 
ihm das Reich überlaffen? 

Der Pianift Labondi läßt eine Fan» 


ö— —— — — — — — — — — —— — — 


——— — — — — — —— ——— — — 


fare ertönen. Man verſteht. „Ach 
ja, ja, Toilettemachen.“ 

Aus den Garderoben hinter der 
Bühne ſchlüpfen die Mitwirkenden, 
vorübergehend wieder in Reiſeklei— 
dung, um auf ihre Zimmer zu gelan— 
gen, wo der Putz für das Diner ſchon 
bereit liegt. 

Wanda Scheuler, die weißhaarige, 
rundliche Gräfin Plattini neben ſich, 
kommt als letzte langſam heran und 
ſagt der Exzellenz Wern: „Haben Sie 
eine Jungfer mit? Nein? Aber Milly 
ſoll ſich nicht anſtrengen, ich ſende 
unſere zweite herüber.“ 

Dann iſt Ruhe überall, nur die 
Diener ſchlüpfen hin und her, es wird 
gelüftet, die Stuhlreihen ordnet man. 
In den anderen Salons trägt man die 
letzten koſtbaren Blumen aus den 
Treibhäuſern auf die Tiſche. Vor der 
Freitreppe knirſchen Wagenräder, Ge— 
fährt um Gefährt rollt an. Der alte 
Knapp empfängt die Gäſte draußen; 
die Damen haben unter den hellen, 
deckenden Mänteln ſchon ihre Pracht— 
gewänder und brauchen nur kurze Zeit 
vor den Spiegeln in der großen 
Garderobe, zu der eine Thür in der 
Halle führt, ‚„um auszuſchlüpfen aus 
den Hüllen. 

Wolfdietrich und Doktor Ulrich ge— 
leiten in die Salons; in dem zweilen 
ſteht ſchon Frau Weland in ihrem 
einfach erſcheinenden fliederfarbigen 
Kleide, das koſtbare iriſche Spitzen be⸗ 
decken, und Cora Permon ganz in wei⸗ 
ßem fließenden Chiffon mit matten 
gelben natürlichen Roſen, ohne jeden 
Schmuck. Schön und eigenartig, der 
warme Ton ihrer Geſichtsfarbe, der 
herrliche Hals, die vollendet geformten 
Arme. Die Herren jagen ich in ge 
flüfterten Worten und mit BVliden, wie 
entzücdend fie if. Doktor Ulrich und 
ber Sohn bed Haufe müfjen beftändig 
porftellen, und bie ein paar Neben3- 
arten anbringen fönnen bei ber —* 
ridanerin, machen ungern den Näch 
Platz. 


| 
| 


Nun ift auch, feinen Arm durch den 
des Jugendfreundes gefchoben, ihn Iei= 
tend, der Geheimrath da. Gr haft 
und jcheut die Feite, die man „geben 
muß.“ Kommt die Stunde aber, freut 
er jich doch der Gefelligfeit und genieft 
fie. Und daß er „den da“ einmal mie- 
der an jeiner Geite hat, den alten 
Kommerzienrath, Freund Dippenbadh, 
mit dem er ein Stüd Yugendnoth und 
Sugendfreude durchlebte, und feinen 
„Wolfdiet“ in dem Schwarme fieht, be- 
lebt ihn. 

Die Halle, die Räume find angefüllt 
mit plaudernden Menfchen, Betannte 
begrüßen und betrachten fih. Es 
zaufht und Bligt, Schleppen und 
Schmud der Frauen, Ordenzfterne auf 
Yradd und Uniformen. In einer 
Viertelftunde — Knapp fchäßt, e8 mer: 
den Alle jo ziemlich pünktlich fein — 
wird man zu Tifche gehen fönnen. 
Auch Fräulein Scheuler raufcht bie 
Ireppe herab; fie trägt heute ihren be> 
rühmten Schmud aus ARubinen und 
Brillanten, der fie nicht fleidet, um 
den man fie aber beneibet. 

Die Gräfin Plattini legte ihre Fami- 
lien-⸗Amethyſte, die ſchon Jahrhunderte 
lang Hälſe und Ohren und Hand— 
gelenke der Frauen ihres Hauſes 
ſchmücken, an. Ein Diadem gehört 
dazu und glänzt über den gewellten 
weißen Haaren. Sie hat friſche Far—⸗ 
ben, ein Weiß und Roth, das fie por» 
nehm jugendlich macht, ohne jede fünft- 
liche Hilfe. Das lichtgraue Sammet- 
gewand fleidet fie, und fie hat bie un- 
verfennbare Hofdamenhaltung und 
das fühle, verbindliche Lächeln. Gie 
ift eine bornehme Folie, wohl von 
Wanda Scheuler mit Gefchmad, aber 
nicht mit Berechnung gemählt, benn 
ihre Erfcheinung fchlägt die Jüngere. 

Wanda trägt gelbe Seide mit Spt» 
gen und Chiffon; die Farben tönen 
fi ftufenmweife ab; das fällt unb ries 
ſelt um bie Geftalt, fchleift, win det und 
ringelt ſich Stehend hat die Ichwarze 
Prinzeſſin“, die ſehr groß iſt, Ein⸗ 


drucksvolleres — aber neben der Weiche 
der Plattini wirkt fie hart, 

Und jung und ältlih und alt in ber 
Halle und dem Feltfaal, ein bunter 
Snäuel, und mo es nur angängig, 
drüdt man feine Freude aus, hier in 
dem gaftlihen Haufe zu fein. 

Man merft nicht, in den Gruppen, 
die fich löfen und neu bilden unter den 
eleftrifchen Kronen, daß Heinz von 
Paſſow befrackt und elegant und bieg- 
ſam durchſchlüpft, wo ſich eine Lücke 
darbietet, mit den Augen ſeine Tante 
ſucht, ihre Blicke trifft, und daß ſie 


ſofort auf ihn zugeht, als er ſich neben 


eine hochragende Palme geſtellt hat, 
etwas abſeits. 

„Was iſt paſſirt?“ fragt ſie halb— 
laut. 

„Die kleine Wern liegt oben in 
Schreikrämpfen.“ 

„Ulrich ſoll zu ihr.“ 

„Iſt bereits da. Aber kein Waſſer 
und keine Baldriantropfen helfen da, 
und kein Händeringen der Exzellenz. 
Vielleicht ſimuliert ſie nur. 
Fälle hat ſie aber erklärt, daß ſie nicht 
auftritt, nicht in die Karrirten will.“ 

„Wanda Scheuler —“ 

„Die alte Wern hat mich gebeten, 
Dir nicht die Stimmung jetzt zu ver— 
derben. Die kleine Krabbe hat ihren 
feſten Willen und dringt darauf, mit 
der Mutter nad) Haufe fahren zu wol» 
len, wenn man bei Tifeh fißt.“ 

Die Geheimräthin it völlige Un- 
befangenheit nach außen, aber ihre 
Hände find eiäfalt. „Soll ich ver» 


fuchen — 

„Nützt nichts. Die Kleine iſt in 
einem Zuſtande, der es unmöglich 
macht, daß ſie nur einen Vers heraus— 
bringt. Auch nicht ſchöner mit den 
verheulten Augen in ihrem Holzpuppen⸗ 
kopf. Na, an ſich kein Verluſt! Die 
in den Karrirten! Das hat ſie ſelber 
noch rechtzeitig erkannt. Und das 
könnte ich beinahe loben. Wenn 
nicht —“ 

Frau Erneſtine zwingt noch immer 
ihre weichen Mienen, aber ihre Stimme 
iſt troſtlos: „Vater hätte ſich ſo ſehr 
gefreut — der alte, lachende Dippen— 
bach — nein, das iſt ſchade.“ Und 
ſinnend läßt ſie die Blicke nach der 
Richtung gehen, wo die Freunde noch 
immer nebeneinander ſtehen. „Die 
Anderen verlieren nichts. Aber — 
Weland!“ Da ſieht ſie ihren zweiten 
Neffen. „Ach — Ule, ſag doch — nicht 
möglich?“ 

Die gutmüthigen Augen des heran—⸗ 
tretenden Doktors ſchimmern hinter 
den Brillengläſern. „Sie hat erſt die 
Jungfer von Fräulein Scheuler ge— 
kratzt, und dann mich mit Worten hin— 
ausgeworfen. Sie will zum erſten 
Male in ihrem Leben ihren Willen auch 
haben und ſich nicht als Scheuſal aus— 
ſtellen, erklärte ſie. Nun fließen auch 
die Thränen der Mutter umſonſt! 
Und Wanda Scheuler, ſchreit Milly, 
ſoll ſelber den gräßlichen Anzug an—⸗ 
ziehen und die ſcheckige Mütze auf— 
ſetzen.“ 

„Ja“, ſagt Heinz,, Deine Erzählung 
iſt nett, hilft uns aber nicht aus der 
Patſche.“ 

„Was thun? Was thun?“ Die Ge— 
heimräthin gewahrt, wie Knapp, um 
ihren legten Wint, daß man zur Tafel 
gehen fann, einzuholen, fi, nur bon 
ihr bemerkt, einen Weg bahnt. 

Molfdietrich fteht bei dem Leutnant 
Mailih, fie jprehen „Manöver“, und 
dabei jieht der Hujar hinüber nad} Frl. 
Gabriele von Leipold, die jet in zar- 
tem Rofa erjchienen ift. Das leidet 
fie nicht jo gut wie das Schwarz, das 
ift wahr. Beim Führen vorhin auf ber 
Treppe hat er ihr ein paar hübfche 
Redensarten gejagt, von Kohlen und 
Feueranzünden, und was fich aus dem 
lebenden Bilde, in dem jie wirfen, er= 
gab. Das hat ihr fichtlich gefallen. 
Mie er fich umdreht,, war die Fleine 
Mily Wern, die er oft in Wiesbaden 
fieht, Hinter ihnen. Gang verjtört 
blidten ihre Augen ihn an. Was hatte 
fie nur? 

„Ah, Milly“, fagte Gabriele von 
Leipold über die Schulter hin, „mas 
Herr von Mailich Alles Tpricht! Cine 
ganze Abhandlung über Kohlen- 
anzünder — hör mal, Milly! Zu 
luſtig!“ 

Die hatte mit der Hand abwehrend 
gewinkt und war an ihnen vorbei— 
geſtürzt, während er ſich mit einer 
Verbeugung von ſeiner Partnerin ver⸗ 
abſchiedete. 

„Ule, was nun? Oben eine Kranke 
und hier unten Konfuſion.“ Und ſie 
winkt mit dem Fächer, den ein echtes 
Bild von Lancret ſchmückt — Heinz 
hat ihn aufgefunden in Paris — nach 
ihrem Sohn hinüber. Der kennt dieſe 
Sprache von früher und iſt ſofort neben 
ihr, und der junge Arzt ſagt: „Es 
wird das Vernünftigſte ſein, man läßt 
die Beiden zu dem nächſten Zug fah— 
ren. Milly erklärt, fie fönne nicht im 
Haufe bleiben. Eine andere Antwort 
befommt man nicht.” 

„But! Anapp joll das fpäter be- 
forgen laſſen!“ 

Und mie nun ihr Sohn auf dem 
Wege zu ihrer Tifchdame vorüber will, 
fagt fie: „Milly Wern ift erfrantt.” 

„sit eigenfinnig! Hyiterifch”, ver> 
beifert Ulrich in feiner Iangjamen ge- 
wichtigen Art. 

„Was doch gleich ift."“ Nun mird 
die Hausfrau auch nervös. „Die 
Nummer muß ausfallen, das verdirbt 
mir die Laune. Aber es iſt nicht zu 
ändern.“ 

„Oder doch!“ ſagt Heinz, lächelt 
überlegen, zögert noch ein wenig, um 
die Drei geſpannter werden zu laſſen. 
„Die Kleine da unten fann ja ein- 
fpringen, die Mafchinenjchreiberin. 
Das ift Höchft einfach.“ 

Die Augen der Geheimräthin mer- 
den ganz groß. „Annde Bormann — 
aber, Heinz!“ 

„Niemand tennt fie. Wir jteden ie 
in das Koftüm der Wern. 3 mirb 
fogar eine fejhe Nummer werben. 
Mährend des Effens fchidt man hinab. 
Macht's ihr plaufibel — und bringt fie 


(Hortfehung folgt.) 


Yür alle |. 


Hahrung die aus 


Ranonen aefhoflen wird 


— 


Prof. A. P. Anderſon früher von der Columbia Univerſitäß, 


hat eine Methode erfunden, Getreide aufzublaſen 


Er ſchüttet das Getreide in verſiegelte Kanonen. Dann ſetzt er 
dieſe Kanonen in Umdrehung eine Stunde in Oefen, die auf 550 


Grad erhitzt ſind. 


Die Feuchtigkeit des Getreides verwandelt ſich in Dampf und 


erzeugt einen furchtbaren Druck. 
Dann feuert er die Kanone ab. 
— — — — 


Augenblicklich explodirt der 


Dampf in den Körnern jedes Kernchen Stärke. 


Die Hülſe des Getreides iſt unzerbrochen. 


Die Facon iſt un⸗ 


verändert. Nur die Größe iſt um das Achtfache vergrößert. 


Die Methode tit erfchredend, aber da3 Ergebniß tit einladend, 


Quaker Puffed Wheat, IOc 
Quaker Puffed Rice, I3c 


Durch die Methode erhalten wir die fhönften Berealten, die Ihe 


je gegefien habt. 


Wir erhalten die verbaulichiten Zerealten, die Ahr je geichmedt 
habt. Denn feine Methode, die bither erfunden murde, bricht die 


Stärfe-ferncdhen für Diele. 


Diefe Nahrung fchmedt den Leuten, bie nefundeite und nahte 
haftejte, eigenartigfte Nahrung der Welt. 


Wenn Ahr die verjucht Habt, 


habt Ihr da3 Höchite in Nahrung 


genofjen. Holt Euch heute ein Padet — von Eurem Grocer. 


Ale Batente Fontrollirt von The Qualer Dat} Company. 
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Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


9. E. Coonley verficht den Büroplan 
gegen D. R. Forgan. 

Beim geſtrigen wöchentlichen Gabel— 
frühſtück der Cook County-Grundei— 
genthumsbörſe hielt deren Präſident 
Henry E. Coonley eine Rede gegen den 
Bankpräſidenten D. R. Forgan, der 
am letzten Montag Abend gegen den 
Lieblingsplan der Börſe, die Einrich— 
tung eines „Büros für Tüchtigkeit der 
öffentlichen Verwaltung“ geſprochen 
hatte. Herr Forgan hatte geſagt, daß 
die hieſigen Verhältniſſe ſich mit den 
New NYorker Zuſtänden nicht verglei— 
chen ließen, und hatte der Stadtver— 
waltung ein Loblied geſungen. Herrn 
Coonley hat beſonders nicht gefallen, 
was Herr Forgan über die verhältniß— 
mäßig kleinen Geldſummen geſagt hat, 
mit denen man es hier im Vergleich zu 
New NYork zu thun habe. Eine ſolche 
Aeußerung, ſagte Coonley, im Munde 
eines Bankiers als Vertreters der „Aſ— 
ſociation of Commerce“ klinge unge— 
reimt. 
nicht bemäkeln, denn er glaube, daß 
Chicago tüchtige Beamte habe, aber 
der Büroplan fet dennoch fehr ausfüh- 
renamwerth. Nicht die bejteuernden Be- 
börden, jondern die Anmendung der 
Gelder bedürfte der Verbefferung. 

Myron H. Spabes hat an William 
%. Turner das Miethshaus an ber 
Nordoftede von 57. Straße und Drerel 
Avenue, 36 bei 125 Fuß, mit $20,000 
belaftet, für $40,000 verfauft und das 
Miethshaus an der Südmeltede bon 
15. und Elizabeth Straße, 37 bei 125 
Fuß, mit $4000 belaftet, im Werthe 
pon $20,000 in Taufch genommen. 

Murray Wolbach hat an George T. 
Noble das Apartment-Gebäude Nr. 
4083—35 Calumet Avenue, 60 bei 130 
Fuß, mit $13,000 belaftet, für $25,- 
000 verkauft. 

Kohn P. Smith und Willtam 
Kneer haben an William Hemith das 
Miethahaus Nr. 6424—26 Ellis Une., 
mit $8,500 belajtet, für $20,000 ver- 
fauft. 

Gen. Henry Strong hat von Mar- 
garet Helen Ryan das Eigenthum Nr. 
1309—11 Sheridan Road, neben ber 
Eilzug-Halteftelle der Northimeitern- 
Hohbahn, 50 bei 130 Fuß, mit ein- 
ftödigem Badfteingebäude, für 22,500 
gekauft. 

Samuel Cohen hat an Wolf Ro- 
minof3fy das Eigenthum an ber Norb- 
meitede von Leupitt und Le Monne 
Straße, 24 bei 124 Fuß, mit $12,800 
belajtet, für $19,500 verfauft. 

Die Northmeitern-Bahn hat bon 
Kohn M. Steuben das Eigenthum an 
der Süboftede von Grand Avenue und 
Union Straße, 25 bei 80 Fuß, für 
$18,000 gefauft. 

Unterhandlungen in Betreff der Ver- 
padhtung de3 alten Inter Dcean=Ge- 
bäude3 an der Norbimeftede von Ma; 
difon und Dearborn Straße ziifchen 
ben jetigen Pächtern, der Inter Dcean 
Building Company und Wlerander D. 
Hannah, dem Beliter des Brevoort 
Hotels, und feinem Sohne A. W. Han» 
nah find dem Abichluß nahe. Fall ein 
Vertrag zuftande fommt, werben Han= 
nah und Sohn das Gebäude in ein 
modernes Gejchäftsgebäaude umman= 
dein. Das Grunditüd hat 70 Fuß an 
Dearborn und 100 Fuß an Madifon 
Straße. Die Ede, 20 bei 20 Fuß, ge 


CASTORIA Firsäugtngeund Kinder. - 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Er molle die Stadtverwaltung | 


hört dem Marfhall Field-Nachlak und 
bringt jährlicı $10,000 Grundpadt. 
Der Reit gehört dem Caroline Hastell- 
Nachlaß und bringt $30,000. Das 
Ganze ift auf 99 Jahre an die nter 
Ocean Building Company verpachtet, 
auf dem Gebäube und dem Pachtrecht 
laftet eine Hypothet von $100,000. Der 
Werth des ganzen Eigenthums beträgt 
$1,200,000. 
Sohn Broß Lloyd, der jünagfte der 
‚ bier Enfel von William Broß und 
| Sohn von Henry D. Lloyd, hat feinen 
| Antheil am Yamilienvermögen James 
| 9. Flint von Weymouth, Maff., und 
William B. Sprout von Broofline, 
Mafl., auf 5 Jahre in Truft gegeben. 
Er ift 22 Jahre alt und wohnt in 
Walden, Maſſ. Jeder der Truſtees 
hat 3500,000 Bürgſchaft geſtellt. Der 
Broß-Lloyd-Nachlaß beſteht hauptſäch— 
lich aus Chicagoer Liegenſchaften und 
Altien der „Tribune“; er befindet ſich 
in den Händen des Truftees A. T. 
' Salt. Die vier Erben haben einen 
Prozek auf Auflöfung des Truft3 und 
Vertheilung der Erbfchaft angejtrengt. 
—— 
| Hämorrhoiden in 6 bi8 14 Tagen geheilt. 
Pazo-Salbe wird garantirt jeden Fall von 
| judenden, blutenden, bervorftehenden Hämorrhoiden 
| in 6—11 Tagen zu heilen oder Geld —— 
— —— — 
| Bom wirthihaftiiden Standpunft 
| Debatte zwifhen W. Michels und W. A. 
Brubader über den „Saloon”. 
Gegner des Getränke - Ausfchants 
haben auf heute Abend eine öffentliche 
ı Berfammlung im Obb Fellow-Iem- 
' pel, 2202 W. 26. Str., anberaumt, wo 
' über die yrage bebattirt werden fol, 
‚ ob die lizenfirte Schankwirthfchaft vom 
; Geldftanppunfte aus betrachtet, noth- 
| menbdig für Chicago. ift oder nicht. Die 
; Veranftalter mollen 35. Cents Ein- 
| trittögeld erheben, haben aber ihre 
Freunde reichlich mit Freikarten be— 
dacht. Weniger freigebig find. fie 
| Herrn Nikolaus Michel3 gegenüber ge- 
weſen, ber bei der Debatte die Frage 
in bejahendem Sinne erörtern wird. 
‚ Sein Gegner wird William U. Bru- 
| bafer fein. 
— ed — —ñ — 


eius Bereinstreifen. 


Am kommenden Sonntag hält die 
Vorwärts-Loge Nr. 12 des 
Unabh. Ordens der Ehre ein Benefiz⸗ 
Kränzchen, verbunden mit Verlooſung 
| und Unterhaltung, zum Beften ihrer 
| franten Schwefter Elfa Mufolf in AI- 
‚ torfer3 Halle, 70 Willow Str., ab. 
ı Diefes Kränzchen ift zugleich eine Agi- 
; tationd-Verfammlung. EB merben 

gute Rebner anmefend fein, um bie 
ı Zmede und Ziele ded Ordens außein- 
anberzufegen. Ale jind willlommen. 


Engleweod» Turnperein, 


Der Englemood = Turnverein ver: 
anftaltet am fommenden Sonntag in 
‚ feiner Halle eine geiftigegemüthliche 
‚ Unterhaltung. Redner ift Herr Nito- 
laus Michels; außer ihm merben meb- 
tere andere fchägensmwerthe Kräfte den 
. Befuchern die Zeit durch allerlei Vor: 
‚ träge angenehm vertreiben. Der Ein- 
| tritt ift frei, Jedermann ift willlom- 
men. 


unsicheren 
— lUebertrumpft. — „Mein Mann 
betet mich an.” — „Mein Mann ver: 
göttert mi. — „Und mein Mann 
| fchiett mich jedes Jahr drei Monate an 
— 1 0 —— 


die Riviera.“ 
Trigt äe 
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in der Bundesſenatorwahl von 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der "Associated Press". 
Inlaud. 


Aus Spriugfield. 


Die Abſtimmungen in der Legislatur. 
Eisenbericht der „Sonntagpoſt“) 
Springfield, Ill. 21. Jan. Insge— 
ſammt ſieben Abſtimmungen wurden 
der 
Geſetzgebung in ihrer heutigen gemein— 
ſamen Sitzung vorgenommen, und bei 
der letten hatte Bundesfenator Hop- 
fins jehs Stimmen weniger als in der 
eriten, nämlid; nur 83. Er verliert 
augenjcheinlich beftändig an Boden, 
und feine Anhänger dürften bald zu 
onderen Kandidaten übergehen. Im 
Senat gelang es, ihm zwei Stimmen 
zuzuführen, die von Schmitt, der bis- 
ber für Foß geftimmt hatte, und die 
Charles, der für Mafon eingetreten 
war. Schließlich waren 12 Kandidaten 
im elde, von denen zwei,. der Demo- 
trat Samuel Alfhuler und der Rtpu- 
blifaner W. %. Calhoun von Chicago, 
in der fechiten, der Demokrat Frank $%. 
QDuam bon Peoria in der fiebenten 
Abftimmung vorgejchlagen wurde. 
Alfhuler erhielt aber nur in der jech- 
ten Abjtimmung eine Stimme In 
der fiebenten vertheilten ich die Stim- 
men auf die einzelnen Kandidaten, 
wie folgt: 

Hopkins, 83; Foß, 15; Shurtleff, 
14; Stringer, Dem., 56; Mafon, 4; 
MeKinley, 1; Lomden, 1; Browne, 
Dem., 16; Calhoun, 2; Alfhuler, 
Dem., 0; Quinn, Dem., 1. B. 

Unter 19 Klagen. 


Befannter Falifornifher Bankier n. f. w, 
feftgenommen. 

203 Angeles, Kal., 22. Jan. Homer 
G. Taber, früher Präfident der „Uni 
ted States Bank“ in Los Angeles und 
auch der „Anternational Bank“ von 
Searhlight, Nevada, und gegenwärtig 
Präfident der „San Diego Banf & 
Truſt €o.”, wurde, wie dem biefigen 
Sheriff telegraphirt wurde, in San 
Diego feitgenommen, um fi auf 19 
Klagepuntle der Großgefchiworenen zu 
verantworten, bei denen e3 ji um 
etma eine Dreibiertelmillion Dollars 
handeln fol, Er wird erft in Los An- 
geles und dann im Nevada’er County 
Lincoln prozefjirt werben. 

€3 heißt, nur durch; diefe Anklagen 
jet er dabor bewahrt worden, fich auf 
eine jchmerere Anfchuldigung, betreffs 
Unterfhlagung von $40,000, verant- 
orten zu müffen, 


Die Geträntefrage. 


Nafhoille, Tenn., 22. Jan. Noch 
geftern Abend nahm das Tennefjeer 
Abgeorbnetenhaus die Vorlage an, 
melde bie Herftellung beraufchender 
Getränfe in biefem Staat vom nädhjften 
Neujahr an gänzlich verbietet. Das 
Dotum war: 60 dafür und 36 da- 
gegen. E3 murde fogar ein Zujah 
niebergeftimmt, wonach eine Kommij- 
fion ernannt merden fol, um den 
Schaden abzufhägen, meldher den 
Brauern und Brennern durch das Sn 
frafttreten des Geſetzes erwächſt; ebenſo 
ein Zuſatz, welcher die Friſt für das 
Inkrafttreten des Geſetzes auf Neu— 
jahr 1911 verſchoben haben würde. 
Die Fanatiker auf den Gallerien bra— 
chen in Jubelrufe aus, als das Er— 
gebniß der Abſtimmung verkündet 
wurde. 

Die Vorlage geht jetzt an den Gou— 
verneur, der ſie wahrſcheinlich mit ſei— 
nem Veto belegt; das Veto dürfte aber 
dann überſtimmt werden, außer wenn 
genug Senatoren nach der naſſen Seite 
„umfallen.“ 

Sie Kirche verzeiht ihm. 


Cleveland, 22. Jan. Der polniſche 
Prieſter Anton T. Kolaszewski, wel— 
cher in den letzten 15 Jahren durch 
ſeine Auflehnung gegen die römiſch— 
katholiſchen Kirchenbehörden oft von 
ſich reden machte, und vom Papſt 
exkommunizirt worden war, iſt wieder 
in den Schooß der Kirche zurückgekehrt 
und hat vollſtändige Verzeihung und 
Abſolution erhalten. 

(Er war, ehe ſein Streit mit dem, 
jetzt dahingeſchiedenen Biſchof Horſt— 
mann begann, Paſtor der St. Stanis— 
lauskirche, und ſeine Gemeinde, faſt 
ausſchließlich aus Polen beſtehend, war 
eine der größten der Stadt.) 
Konvent der Beſchaftigungsloſen. 


St. Louis, 22. Jan. Die National— 
konvention von Arbeitsloſen, welche 
von Jones Edds How, dem bekannten 
Millionär und „Hobofreund“, einbe— 
rufen wurde, iſt hier zuſammen— 
getreten. Viele Delegaten ſind als 
„blinde Paffagiere” auf Güterzügen 
hierher gelommen. 

Ein beftimmtes Programm ift nicht 
aufgeftellt. Doch intereffirt man fich 
befonder8 dafür, daß die privaten 
Arbeitbüros überflüfftg gemacht wer- 
den, und der Arbeitänachmeis in allen 
Fallen Loftenlos erfolge. 

Beoltsregierung in Artaufas. 


Little Rod, AUrk., 22. San. Der 
Senat nahm eine gemeinfchaftliche Re- 
folution betreff3 Einführung der ni: 
tiative und Referendums (Anregung 
und Begutachtung bon Gejegesvorla- 
gen dur das Volk felbft) als einen 
Theil der Arkanfafer Staatäverfaf- 
fung an. 

Die Refolution verfügt, daß diefe 
Trage bei der nädhjiter allgemeinen 
Mahl den Stimmgebern be Staates 
unterbreitet werben fol. 

— — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Sicania von Neapel u.i.m. 

Un Nantudet, Maij., vorbei: La Yorraine, bon 
Savre nah New York. (Samftag am Dod erwartet). 

Pofton: Romantic von Genua. 

Liperpool: Enmric don Bofton. 

ES rutbampton: Dceanie von New Port. 

London: Monteguma, von Kanada nahAntwerpen. 

Xntwerpen: Manitou von Mbiladelpbia. 

Lonlogne: Ryndam, von NewYork nah Rotterdam, 

— — Q — 

* Der Iroquois Klub lädt ſeine 
Mitglieder und Freunde für morgen 
Nachmittag zur Einweihung ſeiner 
neuen Vereins⸗Räumlichkeiten ein, die 
fi im Gebäude Nr. 119—121 La 


Salle Straße befinden. 


! m Si 
Philadelp 


Ausland. 


Zeppelins neues Luftihiff. 


Es foll gegen Ende März vollendet fein. 
— Auch für Interfunft wird geforgt. 
Yriedrihshafen am Bodenfee, 22. 

San. Graf Zeppelin baut jet an ei- 

nem neuen Zuftichiff, das den Namen 

„geppelin 11.” führen wird, und def- 


fen Fertigftellung er zu Ende März- 


erhofft. 

Ferner erbaut der unermübliche 
greife Erfinder ein aqroßes fchwimmen- 
des Zelt zur Behaufung des neuen 
Luftichiffes. 

Auch hat er eine neue Methode ber 
Entladung von Gas aus Ballons ein- 
geführt. Bisher war diefes Gas in 
die zigarrenförmige Hille entladen 
iporden; aber in dem neuen Luftfchiff 
werden hierfür Tuben nach oben gehen 
und werben diefes Gas unmittelbar in 
die freie Quft abführen, — wodurch 
die Erplefionsagefahr, wenn nicht ganz 
aufgehoben, fo doch auf ein Mindejt- 
maß herabgebracht wird. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Abgebrannt iſt das County-Ar— 
menhaus in Canfield, O. 12 Inſaſſen 
verletzt, einer wahrſcheinlich tödtlich. 

— Faſt 5000 Acres Land bei Isle— 
ton, Kal., wurden durch Bruch einer 
Deiche des Sacramentofluſſes über— 
ſchwemmt. 

— James Tahlor in Ironton, O., 
wurde von ſeiner Gattin in einem 
Streit erſchoſſen. Er ſoll ſie vorher 
mit einem Schlächtermeſſer angegrif— 
fen haben. 

— Im Prozeß gegen Oberſt Cooper 
und ſeinen Sohn zu Naſhyville, Tenn., 
wegen Erſchießung des Ex-Senators 
Carmack hatte man bis geſtern Abend 
5 Geſchworene. 

— Zu Stoughton bei Johntown, 
Pa., zündeten 4 Kinder ein Pulverfaß 
an, um die Erplofion zu jehen, — 3 
tödtlih, das vierte fehr jchmwer verlekt, 
und ein Doppelholzhaus zeritört! 

— Zu Middletoiwn, N. Y., wurde 
Yinnizio Gaetano und fein Freund 
Garmino von drei Jtalienern erjcho]= 
fen, und die Gattin des Erfteren ent- 
führt, jedoch fpäter in einer Hütte ge- 
funden. 

— In Louispille ift die „Union To= 
bacco Eo.“ zuftande gefommen, welche 
alle Tabafbauer von Kentudy, India— 
na und Wisfonfin umfaßt und ihre 
Ernten nicht unter einem beftimmten 
Preis verkaufen mill. 

— Etma 2000 Berfonen im Bitte: 
burger Vorort Bellevue — faft fämmt- 
lihe Einwohner — erkrankten durch 
Trinken von unfiltrirtem Flußwaſſer, 
das die Waſſergeſellſchaft geliefert ha— 
ben ſoll, als ihr Filtrirſyſtem nicht ar— 
beitete! 

— Bei einem Verſuch, den Farbigen 
Richard Roberſon in Mobile, Ala—., 
zu verhaften, wurde der Hilfsſheriff 
Philip Fatch von demſelben erſchoſ— 
ſen, der Hlifsſheriff Wm. MeCarron 
leicht, und der Neger ſelber ſchwer ver— 
wundet. 

— Der 26jährige Alpin Boline von 
Ottawa, Ill., ſchoß zu Galva, Ill., 
ſeine, von ihm getrennt lebende Gattin 
und deren Mutter nieder und beging 
dann Selbſtmord. Die Gattin kommt 
mit dem Leben davon, die Schwieger— 
mutter nicht. 

— Im Prozeß gegen den Poliziſten 
Shellard in New York, wegen Ermor— 
dung der Barbara Reig, konnten ſich 
die Geſchworenen nicht einigen. Shel— 
lard wurde nach dem Gefängniß zu— 
rückgebracht, um ſeinen zweiten Pro— 
zeß zu erwarten. 

— Auf Grund des virginiſchen Ge— 
ſetzes, welches Zwiſchenheirathen von 
Weißen und Farbigen verbietet, wur— 
den ein gewiſſer Lindſay in Farm— 
ville und ſeine farbige Gattin zu je 
18 Jahren Zuchthaus verurtheilt, — 
doch wird der Richter dem Gouverneur 
Begnadigung empfehlen. 

— Die verurtheilten Führer der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation er— 
klären in der neueſten Nummer ihres 
Organs, ſie wünſchten keine Begnadi— 
gung; denn durch eine ſolche würde die 
ganze bisherige Arbeit wirkungslos ge— 
macht werden. Die Frage betreffs des 
Boykottrechtes müſſe endgiltig entſchie— 
den werden. 

— George R. Ford von St. Louis, 
der 65jährige Präſident der „Ford 
Automatic Boiler K Cleaning Co.“ 
(bis 1897 ein Chicagoer), welcher 
ſich zu Weihnacht mit einer Sieben— 
undzwanzigjährigen verheirathet hatte, 
wurde im Granite City-Bahnhof von 
einem Zug überfahren und getödtet. 
während ſeine Gattin im Warteſaal 


ſaß. 


— g — ⸗ 
Ausland. 


Bankerott iſt die kanadiſche 
Schnittwaaren-Großfirma Burton, 
Spence & Co. in Toronto. 

— Immer noch müſſen in Italien 
und Sizilien 200,000 Erdbebenleiden— 
de Tag für Tag verſorgt werden. 

— Geſtorben iſt die dritte Gattin 
des türkiſchen Sultans Abdul Hamid, 
Mutter des älteſten Sohnes des Sul— 
tans. 

— Aufruhr chineſiſcher Arbeiter am 
„Village Deep“-Bergwerk bei Jo— 
hannesburg, Transvaal. Die Polizei, 
zweimal zurückgeworfen, feuerte ſcharf 
und tödtete 6 Arbeiter. Dann war 
es wieder ruhig. 

Deutſchlands Ein- und Aus— 

fuhrhandel für das Jahr 1908 iſt, 

nach den Durchſchnittspreiſen für 1907 

berechnet, ſtark gegen das Vorjahr zu— 

rüdgegangen, — erjterer um $66,250,: 

000, und legterer um $64,750,000. 
——— 
Dampfernachrichten. 

Abgegangen: 
Rew Vork: Carmania nach Neabel u.ſ. w. 


alifar: Numidian nah Glasgow. 
ard vorbei: Saverford, don Liverpool nad 


te; Sylvania, von Liverpool nah Pofton, 
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Abendpoit, Chicago, Freitag, den 


Eotalbericht. 
Foflen MeCabe fallen. 


Nep. Parteileitung empfiehlt J. 
H. Marts für Stadtihreiberamt. 


— — 


Powell für Schatzmeiſteramt. 


— — 


Corimerleute werden überg angen. — Foß 
Anhänger leiten eine Bewegung zu— 
gunſten der Erwählung W. J. Calhouns 
in den Bundesſenat ein. 


Der Direktorenrath der republika— 
niſchen Parteileitung des County traf 
heute ſeine Wahl für das Stadtſchatz— 
meiſter- und das Stadtſchreiberamt 
und ſchlug als Kandidaten für erſteren 
den Kanzleivorſtand der Wahlbehörde 
Iſaak N. Powell von der 7. Ward und 
als Kandidaten für letzteres Jakob 
Marks von der 17. Ward, einen Ange— 
ſtellten der Countykämmerei, vor. 
Die Parteileitung ſchloß ſich der 
Empfehlung an und wird die beiden 
Kandidaten in ihrem Kampfe um die 
Nomination unterſtützen. Beide ge— 
hören dem Deneen'ſchen Flügel der 
Partei an. Der gegenwärtige Stadt— 
ſchreiber John R. MeCabe, ein Anhän— 
ger William Lorimers, wurde über⸗ 
gangen. Sein Name wurde in der 
Sitzung der Parteileitung gar nicht ge— 
nannt. 

Obwohl Herr MeCabe Fi ſelbſt 
nicht darüber ausſprechen wollte, wird 
doch angenommen, daß er den Kampf 
um die Nomination in der Vorwahl 
gegen Marks aufnehmen wird. Die 
Thatſache, daß MeCabe fallen gelaſſen 
wurde, erregte allenthalben ziemliches 
Aufſehen. Im letzten Vorwahlen— 
kampfe nahm er für Richard Yates 
Partei und verband ſich mit William 
J. Moxley gegen den damaligen „Boß“ 
ſeiner Ward, Fred M. Blount, der ſich 
für Deneen ertlärte. Blount war es, 
der ihn vor zwei Jahren zur Nomina— 
tion für da? Stadtſchreiberamt vorge— 
ſchlagen hatte. Yates erhielt in der 
20. Ward eine Mehrheit. aber Fred 
M. Blount ficherte fich die Kontrole 
der Wardorganifation, die er nach fei= 
nem vor menigen Tagen erfolaten 
Rücktritt vom politifchen eben an Ho= 
mer KR. Galpin abtrat, der in der heu= 
tigen Situng der Parteileitung nicht 
nur al3 Nachfolger Blounts anerkannt, 
fondern auch zu feinem Nachfolger als 
Mitalied des Direktorenraths ermählt 
wurde, £ 

Naturgemäß hatte MeCabe auf kei— 
nerlei Unterſtützung von ſeiten Gal— 
pins zu rechnen. Ob die Thatſache, 
daß MeCabe ein Lorimer-Mann iſt, 
und der Kampf um das Senatorenamt 
etwas mit der Wahl der Kandidaten 
zu thun hatte, ließ ſich nicht feſtſtellen. 
Dagegen geht man kaum fehl, wenn 
man annimmt, daß die Spannung 
zwiſchen MeCabe und dem Stadtein— 
nehmer E. J. Magerſtadt dem Stadt— 
ſchreiber geſchadet hat. 

Die Sitzung der Parteileitung war 
nur kurz, da die eigentliche Wahl der 
Kandidatlen im Direktorenrathe vollzo— 
gen wurde, deſſen Sitzung eine Stunde 
in Anſpruch nahm. MeCabe's Name 
wurde gar nicht in Vorſchlag gebracht. 
Die beiden Vertreter Lorimers im Di— 
rektorenrathe, Joſeph Bidwell und A. 
W. Miller, waren gar nicht anweſend. 
In der Sitzung der Parteileitung, die 
ſich anſchloß, ſchlug Mayor Buſſe 
Powell und Marks vor. Die Wahl 
wurde einſtimmig gutgeheißen. Dann 
folgte die Genehmigung des Rück— 
trittsgeſuchs Fred M. Blounts als 
Vertreter der 20. Ward und Mitglied 
des Direftorenrathes und die Wahl 
Homer KR. Galpins, Schreibers des 
Stadtgerichts, zu feinem Nachfolger. 

Haat N. Powell, 6047 Jefferſon 
Ave. wohnhaft, ift feit vierzehn Sah- 
ren Ranzleivorftand der Wahlbehörde, 
in die er im Xahre 1894 ala Gehilfe 
des damaligen Kanzleivorftands Henry 
Her eintrat. Ym Jahre 1892 wurde 
er zum Hilfsftadtichreiber und im fol- 
genden Sahre zum XIhürhüter des 
Stadtraths ernannt. Er murde im 
ahre 1867 in Moopftod, Ontario, ge= 
boren und fam 1885 nad Chicago. 
Pomell ift verheirathet und Vater eines 
Sohnes. 

Satob H. Marks, der Kandidat ber 
Partei für das Stabtjchreiberamt, ift 
40 Zahre alt und Angeitellter ber 
Gountyfämmerei. Gleichzeitig ift er 
Hilfälefeclert des Countyrathd. Er 
war bis zum vorigen Jahre Vertreter 
der 17. Ward in der Parteileitung. 
Marks wohnt 2Z48N. May Str. 

„Buhmen‘ Calboun. 

Eine Beivegung zugunften der Er: 
wählung des hiefigen Anwalts Wil- 
liam 3%. Calhoun zum QBundesfenator 
wird von hiefigen Anhängern des Kon- 
grehmitgliedes George €. Foß in Fluß 
gebracht werden, die mit der theil- 
nahmslofen Haltung des Vertreters 
des zehnten Kongreßbezirfs nicht zus 
frieden find. 

An der Spite der Bewegung jteht 
Wiltam Tudor Ap Madoc, einer der 
Getreuen Gouverneur Deneeng und ei- 
ner ber Führer der „Fortfchrittlichen“ 
im Kampfe um das Sprecheramt. Gie 
merden im Laufe des Nachmittags ver- 
fuchen, eine Konferenz zmijchen den 
Anhängern Foh’ und Herrn Calhouns 
zuftande zu bringen, um ihn zu veran= 
laffen, fi offen al3 Bewerber um ben 
Siß im YBundesjenate gegen Albert 3. 
Hopkins zu erklären. 


ApMadoc, der an der Spihe der Be=, 


megung jteht, erklärte heute, daß die 
Anhänger Foß’ folange für ihn ftim- 
men würden, als er eine Ausficht auf 
Erfolg habe, und daß fie nie zu Hop= 
ins übergehen würden. Sie erheben 
gegen Yoß den Vorwurf, daß er eine 
unverantmwortlihe Iheilnahmslofigteit 
im Kampfe um den Sit im Bunbes- 
fenate gezeigt habe. Herr ApMaboc 
erflärke heute, daß der Staat eine au— 
Berorbentlihh aute Gelegenheit. habe, 
einen wirklich bedeutenden Vertreter 


= NEN e mE Fr = 
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in ben Qunbesfenat zu entfenden, und 
daß Herr Ealhoun der geeignete Mann 
für den Poften ei. 

Hopfins ift zuverfichtlich. 

Senator Hopkins, der fein Haupt- 
quartier bon Springfield nad; Chicago 
verlegt hat, trug heute Mittag eine ſehr 
zuberfichtliche Miene zur Schau. Seine 
Zuberficht ift bedeutend gewachfen, feit- 
dem er der Gtaatshauptftabt den 
Rüden gekehrt hat. Er erklärte heute, 
daß feine Wahl unausbleiblich fei. 87 
Abgeordnete hätten für ihn geitimmt 
und mürbden auch meiterhin für ihn 
ftimmen. Sie fünnten gar nicht um— 
bin, Dies zu thun, da fie gemäß den Be- 
ftimmungen befjelben Vorwahlenge— 
feges nominirt worden feien, dem auch 
er feine Nomination verdante. Nächite 
Mode mürden fie fich fchriftlich ver- 
pflihten, mit ihm durh Did und 
Dünn zu gehen. Was das Gerede, 
„Lieblingsföhne“ zu nominiren, an- 
lange, fo jet nichts daran. Kongref- 
mitglied Rodenberg fei einer feiner 
mwärmften Freunde. Die Vertreter fei- 
nes Bezirks hätten ich für feine Wie- 
berwahl erklärt und würden an feiner 
Seite ausharren. 

Die Anhänger des Bundesfenators 
bereiten fi) auf eine längere Dauer 
der Sperre vor und nichts läßt da— 
rauf [ohliegen, daß fie nachgeben mer- 
den. Der Senator jelbjt wird nächte 
Woche in der Staatshauptitadt eine 
Halle miethen und als Hauptquartier 
einrichten. Außerdem imerden jeden 
Abend Verfammlungen jeiner Anhän= 
ber jtattfinden. Ebenfu entjchloffen 
wie die Anhänger Hopkins’ jind au 
die Anhänger Shurtleffs. Cie erflä- 
ren, daß fie an ein Nachgeben nicht 
denfen, und daß fie Defertionen aus 
ihren Reihen nicht zu befürchten haben. 

Buffe hält zu Hopfins. 

Einen ITroft finden die Anhänger 
des Bundesfenators in der Haltung 
Mayor Buffee. Das Stapdtoberhaupt 
erklärte heute mit Nachdrud, daß er 
den Bundezfenator nicht verlaffen und 
niht zu einem anderen Kandidaten 
übergeben merbe, ehe der Senator ihn 
nicht felbjt darum erfuhe. Hopkins 
fei ald Kandidat der Partei gemäß den 
Beitimmungen des Vorwahlen = Ge- 
fege3 nominirt worden, wie auch Gou= 
berneur Denen und Die anderen 
Staatsbeamten, und es fei die Pflicht 
ber Partei, ihn zu unterftügen. Die 
Meldung, daß der Mayor nächite Wo- 
che einer Situng der Parieibofje bei- 
wohnen mwerde, um einen Nachfolger 
für Hopfins auszumählen, mwenn die 
Sperre in der Legislatur andauern 
follte und Hopfins nicht erwählt wer— 
den fönnte, bezeichnete das Staats- 
oberhaupt als unrichtig. 

Heizer Kandidat fürs Kreisgericht. 


Seine Bewerbung um eine republi- 
fanifche Nomination für das Kreisge- 
richt hat der Gefchäftstheilhaber Spre- 
her Shurtlefffs, Anwalt Henn PB. 
Heizer von Morgan Park, angefün- 
digt. Herr Heizer ift 47 Jahre alt und 
bon deutfcher Abkunft. Seine Fami- 
Ite wanderte vor ungefähr 200 Nahren 
aus Deutfchland ein. Irogdem weder 
fein Vater noch fein Großpater der 
deutfchen Sprache mächtig find, be- 
herrfcht Herr Heizer fie vollitändia. 
Seine Ausbildung hat Herr Heizer im 
Knor College erhalten. Ym Jahre 
1890 murde er zur Anwaltsprariz zu= 
gelaffen. 


— Beim Weibe fpielt die Fallade, 
beim Manne die innere Einrichtung 
die größere Rolle. 

— Ein guter Appetit. — „Du, jag’ 
einmal, wozu trägt denn der NRech- 
nungsratb Wamperl täglih einen 
Handfoffer mit in’3 Büro?" — „Da 
bat er fein Gabelfrühftüd drin!“ 


Geſellſchaftlicher Faumel 


Mit Kaffee Schlafloſigkeit und Zuſam— 
menbruch. 


Es ſcheint manchen von uns ſchwer 
zu werden, jederzeit gut zu ſein, aber 
es bezahlt ſich beſſer. 

Sogar eine Muſter-Lehrerin auf 
Ferien mag ſich Ausſchweifungen in 
Bezug auf zu viel Eſſen, ſpätes Schla— 
fengehen und ſchwarzen Kaffee hin— 
geben, die Irritirung des Nervenſy— 
ſtems zu vergrößern. 

„Ich bin Lehrerin in der Univerſi— 
t&t,“ fchreibt eine Dame in Salt Lake 
City, „und befleide eine verantiortliche 
und arbeitsreihe Stellung. Monate- 
lang bor meinem Jufammenbrudh jtand 
ic völlig entnerpt auf, aber eine Taffe 
Kaffe jtärtte mich. 

„Die Sommerferien verbrachte ich 
im Dften, wo ich mich dem gefellfchaft- 
Iihen Treiben anfchloß. Faft an je- 
dem Abend trant ich ftarfen Kaffee 
und blieb dann ftundenlang mad). 

„Schließlich kam der Zufammen- 
bruch und ich habe hunderte von Dol— 
lars ausgegeben und faſt zwei Jahre 
Leiden ertragen im Verſuch, beſſer zu 
werden. 

„Jeder Doktor hatte darauf beſtan— 
den, daß ich den Kaffee aufgeben ſollte. 
Ich probirte Poſtum; zuerſt war er 
nicht hergeſtellt, wie er ſein ſollte, und 
er ſchmeckte mir nicht. Seit er richtig 
gemacht wird, finde ich ſeinen Einfluß 
äußerſt wohlthuend. 

„Der Nutzen, den ich von Poſtum 
zog, war allmählich, aber ſicher. Die 
Wirkung auf meinen Magen war au— 
genblicklich. Er war das einzige, aus— 
genommen das Weiße vom Ei, was 
mich nicht drückte. 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Kaffee ſchädlich iſt für Viele, ſogar in 
kleinen Quantitäten. Derjenige, der 
eine Probe macht, wird zweifellos ent—⸗ 
decken, daß Poſtum, falls nach der An— 
weiſung auf dem Packet gemacht, ein 
entſchieden wohlthuender und delikater 
Trunk iſt.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. „Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 
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Eine gute Lehre aus Berlin. 


„Alles, was der Geſundheit der ärmſten Leute dienlich 


So ſchreibt Charles Edward 


iſt, wird ſtets von den Deutſchen für gut erachtet“. 
uſſell in der Sebruar: 


Nummer von „Everybody’s Magazine‘, in feinem padfenden und 
interefianten Artifel “The Slum as a National Asset”. Jeder 
Mann und jede Srau, wer von Deutfchland gekommen oder 
dort gewefen ift, werden denfelben zu lefen wünfchen, und wenn 
fie ihn gelefen haben, werden fie den folgenden Worten des 
Schriftitellers beiftimmen: | 
„Dann zieht Euren Hut ab’ vor Deutfchland und fest 
ihn nicht eher wieder auf, bis Ihr Euren Schöpfer 
gebeten habt, Euch und Euren amerifanifchen Mitbür: 
gern die Wichtigfeit des Baus befjerer Schweine Stallun: 
gen einleuchten zu laffen.“ 


Sie mögen fich über die Benugung des Wortes Schweine:Stallungen 


wundern. 


Sefen Sie Mlr. Ruffell’s Artikel und wenn Sie eine 


Idee von der Sandwirthihaft in Jowa haben, würden Sie 
wifjen, daß die Schweine dort draußen befier leben, als Tau: 
fende und Abertaufende der Armen unferer Städte, und Deutich 
land hat den Weg entdedt in profitabler Weife folche Zuitände 


abzuftellen. 


Sefen Sie natürlih auch den Reft des Magasins. 


Sie finden 


darin Erheiterndes und Unterhaltendes und gute Abbildungen, 
aber vor allen Dingen lefen Sie Mlr. Ruffell’s Artikel in 


ergbodys 
Lagazıne 


für Sebruar, jett zum Derfauf. 


15 Gents pro Gremplar 


S1.50 per Zahr 


THE RIDGWAY COMPANY, UNION SQUARE, NEW YORK CITY 


Börjen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie 
geſtrigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Ian. 

MWeisen— 

Mai 1.071455 1.0734 
Juli ⸗7 77 


1.07% 1.07% 1 NR 
. IRA IMG ME 
044 1% 0% 
ng A MG 
I 2 
27% HR UT 62 
D1g—14 .H21% SR 52 
IR : 16144 44 2 
39142 32 301% 
17.50 


17.59 


17.70 
17.2215 


17.70 
17.21% 


„an i 
Mai 9.02% 9.05 


9,10 
Die aeftrige Anfubr von Weizen für den bieiigen 


Markt ftellte jih auf 3525, von Mai? auf 358,025, 
ven Hafer auf 23,0 Bujhels. Nerihidt von bier 
tmurden 57,80 Wırisels Weizen, 48,090 Buſhels 
Mais und 274,45 QBuibels Safer. 


Un fuͤlle. 


An Weſt Madiſon und Ann Str. 
wurde geſtern Abend der 75jährige 
Bernhard A. Cullen, Nr. 289 Weſt 
Monroe Straße, von einer Poſtcar 
über den Haufen gefahren und lebens— 
gefährlich verletzt. Herr Cullen hat 
während langer Jahre die Schuhhand— 
lung Nr. 380 Weſt Madiſon Straße 


betrieben. 
— —— — 


Das verwechſelte Ich. 


Ein niedliches Stückchen wird aus 
Flensburg berichtet. Dieſer Tage hatte 
dort ein Landmann aus Angeln den 
letzten Abendzug, der ihn den heimath— 
lichen Penaten wieder zuführen ſollte, 
verpaßt, und er begab ſich deshalb in 
einen kleinen Gaſthof, um am andern 
Morgen mit dem erſten Zuge dieHeim— 
fahrt anzutreten. Da aber kein Zim— 
mer mehr frei war, war er damit ein— 
verſtanden, daß ein aus Hamburg zu— 
gereiſter Neger das ſeine mit ihm 
theilte. Froh, wenigſtens noch ein 
Unterkommen gefunden zu haben, 
trinkt unſer Angelner nach demAbend— 
eſſen noch im Kreiſe der Gäſte etliche 
ſteife Grogs, und als er die nöthige 
Bettſchwere zu beſitzen glaubt, begibt 
er ſich auf's Zimmer. Ein kräftiges 
Schnarchduett läßt bald erkennen, daß 
Schwarz und Weiß im traulichen Ver— 
ein den Schlaf des Gerechten ſchlafen. 
Der Mann aus Angeln merkt nichts 
davon, daß ſeine Zechkumpane in das 
Zimmer eindringen und in Ausfüh— 
rung eines ingeniöſen Planes ſeinem 
Antlig mit Hilfe von Dfenruß gleich- 
fall3 die prächtigfte Negerfarbe verlei- 
ben. Ob e3 nun Zufall war, daß er 
am nädjften Morgen nicht rechtzeitig 
gewedt wurde? Genug, al3 er jchiieß- 
ih dem jüßen Schlummer entrifjen 
wurde, war e3 bereits fo fpät, daß er 
um den Zug nicht abermals zu verfäus 
men, ungemafchen und ohne Frühftücd 
zum Bahnhof trabte. Hier erregte er 
natürlich Auffehen. Er befchaut fi 
bon oben bis unten, fann jedoch nicht3 
Auffälliges finden. Als er dann aber 
einen Blic in den im MWarteraume auf: 
gehängten Spiegel wirft, ftugt er und 
bricht in die Worte aus: „Dunner- 
flag, da bebbt je ja den Neger mwedt 
und mi liggen laten!“ 


Be 


— Un einem Lahmen, einem Krüp- 
pel, büpfe nicht vorbei, und zu dem 


en nenn 
— — — — 


Blinden ſchwatze nicht, wie ſchön die 


Welt iſt. 


Wahyman gebraucht ſcharfe Worte. 


„Anklage gegen Politiker lieſt ſich wie 
Beſchwerde eines alten Crank“. 

Die gegen Jakob Adler, einen Wirth 
in der erſten Ward und Kumpan des 
Stadtrathsmitgliedes Hinky Dink, Jo⸗ 
ſeph Zemanaki und einen nur als | 
„Sleveland Kid“ befannten Mann vor 
zwei Jahren erhobenen Anflagen der | 
ungefeglichen Regijtrirung und Ber- 
[hmwörung wurden heute auf Antrag 
des Staatsanwalts Wayman von 
Richter Brentano al3 ungenügend ab- 
gemwiefen. Das Bemweismaterial, auf 
welches fich die Anklagen ftügten, war 
bon einem Berichterjtatter, Harry M. | 
rien, aefammelt worden. Friend, 
hatte, al3 Zandjtreicher verkleidet, acht 
Tage lang vor dem Regiftrirungstage, 
19. Dttober 1906, in dem Logirhaus= | 
bezirf an der Clark Str. gehauft, 

„Ih habe die Anklagefchriften gele- 
fen und habe fejtgejtellt, daß fie dDurdh- 
aus ungenügend und ungehöriq abge 
faßt find,“ fagte Herr Wayman zu | 
dem Richter. „Sie lefen fich eher wie 
eine fchriftliche VBefchwerde irgend ei= 
nes alten Cranf ala mie eine Anklage.” | 

DbmoHl diefe Anklagen vor über 
zwei Xahren erhoben worden find, hat 
mein Vorgänger fie nie auf den Pro- 
zeßkalender geſetzt. ch habe es ae- 
than, um fie fofort zur Verhandlung 
zu bringen oder aber abzumeifen. Die | 
Anklagen find ungiltig, und ich habe 
das dem Staatdanmalt vor über einem , 
Sahre aefaat, als ich einige der Politt- | 
fer vertheidigte. Weshalb er fie nicht | 
auf den Kalender fehte, ift mir unbe- 
fannt.” | 

Triend hatte fich damals nad Hinky 
Dints Wirthſchaft, „Workingmen's 
Exchange“, begeben, wo er ſich unter 
die Bummler miſchte und mit ihnen 
für zehn Cents die Nacht in einer 
Herberge blieb. Den Cleveland Kid | 
lernte er zuerjt fennen, und bon bie | 
fem erfuhr er am Regiftrirungstage, | 
daß dies der große Tag fei. „Er und | 
ich,“ erzählte Friend heute meiter, | 
„gingen nad) einem Stimmplaß in ber 
Nähe der Wache an der Harrifon ©tr., | 
mo wir auf der Straße von Adler an= | 
gefallen und ich gefragt wurde, ob ich | 
regiftrirt jei. ch verneinte das und | 
fagte, ich fönne mich nicht in die Wäh- 
lerliften einjchreiben laffen, _meil ich 
nod; feine dreißig Tage in dem Wahl- 
bezirk ſei. 

„O, das macht nichts aus,“ antwor— 
tete Adler, „kommen Sie mit.“ Er 
brachte mich nach dem Stimmplatze 
und gab mir, nachdem ich eingeſchrie— 
ben worden war, 10 Cents. Der 
„Kid“ machte es ebenſo. Adler gab 
auch ihm 10 Cents. Er ſagte uns, 
wir ſollten unſere Hüte umtauſchen, 
als Verkleidung, und uns nochmal 
einſchreiben laſſen. Wir thaten es und 
er gab jedem von uns noch 10 Cents. 
Dann brachte Adler mich nach einem 
anderen Stimmplatz, wo ich noch vier 
Mal eingeſchrieben wurde. Als ich 
nach meinem Zimmer in der Herberge 
zurückkam, fand ich den „Kid'. Er 
hatte mehrere Stunden lang geſchlafen 
und wurde gerade von einem ſchweren 
Rauſch wieder nüchtern. Er hatte $3 
oder $4 in der Tafche und verficherte 
mir, daß er ungefähr fünfzig Mal in 

— e —ñ—— — ——— 


CASTORIA firsäugtngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


: jährigen Franf Pietromsti. 
geklagten 


die Wählerliſten eingetragen worden 
ſei. Hätte er einen Kraftwagen ge— 
habt, ſo hätte er ſich in jeder Ward 
einſchreiben laſſen können. Am Abend 
unterhielten ſich die Landſtreicher in 
der Herberge hauptſächlich darüber, 
wie häufig ſie geſtimmt und wie viel 
ſie verdient hätten. Sie waren alle in 
fideler Stimmung und hatten augen— 
ſcheinlich auch genug Freiſchnaps er— 
halten.“ 
—— — — — 
um ſtopf und Kragen. 


Wird die Verhängung der Todesſtrafe 
über die Angeklagten beantragen. 


In Richter MeSurelys Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde heute das 
Strafverfahren eröffnet gegen den 18— 
jährigen Adam Tobias und den 109— 
Die An— 
werden bezichtigt, den 70 
Jahre alten Wittwer Louis V. Falar— 
deau ermordet zu haben. Der Greis 
wurde am 25. Auguſt 1908 in ſeinem 


kleinen Lädchen Nr. 509 Noble Str. 


von Räubern erſchoſſen. Edward S. 
Day, der Vertreter der Staatsanwalt— 


ſchaft, hat erklärt, daß er beantragen 
wird, die Todesſtrafe über die Ange—⸗ 


klagten zu verhängen. 
— — —— 
Was ſönig Eduard raucht. 


König Edward, der bei allen Einge— 
weihten als ein außerordentlicher Ta— 
bakkenner gilt, hat kürzlich bei einer 
New NYorker Firma 500 Zigarren be— 
ſtellt, die in Bezug auf den Preis noch 
theurer ſein werden als die 1000 Zi— 
garren, die der König vor zwei Jahren 
in Amerika anfertigen ließ, und die 
ihn damals mehr als 15,000 Mark 
koſteten. Die 500 Zigarren werden 
direkt von Havanna nach England ge— 
ſchickt. Die königliche Schatulle wird 
dafür nicht weniger als 8000 Mark zu 
bezahlen haben, ſo daß die Einzelzi— 
garre nicht weniger als 16 Mark ko— 
ſtet. „Das iſt durchaus kein übertrie— 
bener Preis, wenn man die Koſten des 
Fabrikanten in Rechnung ſetzt,“ ſo äu— 
ßerte ſich dazu ein amerikaniſcher 
Fachmann. „Wenn König Edward 
für 1000 Zigarren 15,000 Mark be— 
zahlt hat, ſo iſt der Gewinn des Lie— 
feranten dabei doch ein außerordent⸗ 
lich geringer geweſen. Denn der Fabri⸗ 
kant hat natürlich auch den Ehrgeiz, 


den König königlich zu bedienen und 


ſcheut dabei keine Koſten. Die Zigar— 
ren waren acht Zoll lang und an dem 
dickſten mittleren Theile von einem 
Zoll Durchmeſſer. Sie werden aus 
dem köſtlichſten Vuelta-Abaja-Tabak 
angefertigt, und natürlich fommen nur 
erlefen fchöne Blätter zur Verarbei— 
tung. ebdes Blatt gebt durd bie 
Hände von zwei Kennern, die die Tau- 
fende von Blättern Stüd um Stüd 
genau prüfen, nicht allein auf dieQua= 
Iität, fondern auch auf die Farbe, auf 
yormat und ob jie frei jind von grö— 
Beren Rippen. m täglichen Leben gibt 
König Edward übrigens der Zigarette 
den Vorzug, deren er täglich eine er= 
tledliche Anzahl verraudt. 


— 
— Viele Unfälle durch Nebel in 
Pittsburg. 
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wenn eine ſo dringende Gefahr 


—* menſtoß unbedingt ausſchließt. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOSſST cOMpauy. 


— 


Abendpoft · » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe ma 
CHICAGO -- ILLINOIS. 
Televhone: Private — 1498 Main. 


Breis Ye Nummer, fret ins Haus geliefert, 1 Gent 
Vreis der Sonntagpoft 
Sährlich, im Voraus bezahlt, in den Per, 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Ein nervöſer Generalſtab. 


Wenn die vergleichsweiſe kleinen 
britiſchen Inſeln ſtets in der Furcht 
vor einem feindlichen Einfalle ſchwe— 
ben, ſo mögen ſie ſich zwar unnöthige, 
aber keineswegs grundloſe Sorge ma—⸗ 
chen. Denn von der Eroberung durch 
die Römer ganz abgeſehen, iſt Eng— 
land doch ſchon nacheinander von den 
Sachſen, den Dänen und den fran— 
zöſiſchen Normannen überfallen und 
eingenommen worden. Es iſt vom Feſt⸗ 
lande nur durch einen ſchmalen Meeres⸗ 
arm getrennt, der zwiſchen Dover 
und Calais heutzutage in einer Stunde 
überſchritten werden kann, und den 
ſchon vor Jahrhunderten die britiſchen 
Könige, die Anſprüche auf Frankreich 


geltend machten, wiederholt mit Heeren 


überſchritten haben. Wenn auch nicht 
wahrſcheinlich, ſo iſt es wenigſtens 
denkbar, daß die den Aermelkanal be— 
wachende Flotte einmal überraſcht und 
ein deutſches Armeekorps gelandet wer⸗ 
den könnte, dem, nachdem es ſich ein— 
mal der ſtrategiſchen Punkte bemäch— 
tigt hätte, viele andere Truppenkörper 
leicht nachgeſchickt werden könnten. Die 
deutſchen Militärſachverſtändigen be— 
ſtreiten zwar, daß ſich eine genügende 
Anzahl von Transportſchiffen heim— 
lich ausrüſten läßt, daß die Einſchif— 
fung von auch nur hunderttauſend 
Mann lange genug verborgen bleiben, 
und daß die britiſche Flotte mir nichts 
dir nichts überrumpelt werden kann, 
aber der britiſche Spießbürger meint, 
das ſagten ſie nur, um ihn in gefähr— 
liche Sicherheit einzuwiegen. Seine 
Angſt iſt ſchon deshalb begreiflich, weil 
es mit der Landvertheidigung Eng— 
lands in der That höchſt kläglich be— 
ſtellt iſt. 

Warum aber die Ver. Staaten von 
Amerika immer wieder vor Japan zit⸗ 
tern, iſt geradezu unverſtändlich. Zwi— 
ſchen dem Inſelreiche und dem ameri— 
kaniſchen Feſtlande liegt das größte 
aller Weltmeere, und die Entfernung 
wird ſelbſt von den ſchnellſten Perſo— 
nendampfern nicht in weniger, als 21 
Tagen durchmeſſen. Eine große 
Kriegsflotte, die doch von langſamen 
Transportſchiffen begleitet ſein müßte, 
würde zu der Ueberfahrt mindeſtens 
ſechs Wochen brauchen und wäre über— 
dies vielen widerwärtigen Zufälligkei— 
ten ausgeſetzt. Doch ſelbſt wenn es 
gelänge, 300,000 oder gar 500,000 Ja⸗ 
paner an unjerer MWejtfüfte zu landen, 
fo würde biefes Heer günftigften Tal- 
les nur im Anfange einige Erfolge er= 
ringen, in einem längeren ?eldzuge da= 
gegen ohne Zmeifel nollitändig aufge- 
rieben werden. Keine halbwegs ver- 
nünftige japanifche Regierung wird fich 
in ein Unternehmen ftürzen, da3 nad) 
aller menfhlihen Vorausficht nur eis 
nen fchredlichen Ausgang nehmen fann. 
Dennoch wagt unfer Generaljtab in ei= 
nem amtlichen Berichte folgenden In 
ſinn zu ſchwätzen: 

„Neuerliches Studium erſchließt die 
Thatſache, daß, wenn kein wirkſamer 
Flottenwiderſtand vorhanden wäre, 
eine gewiſſe orientaliſche Macht binnen 
einem Monate von der Zeit an, da ihre 


feindſeligen Abſichten auch nur ſtark 


geargwöhnt werden würden (eine for— 
melle Kriegserklärung würde zweifel— 
los viel jpäter erfolgen) an unferer 
Bazifikküfte eine Expedition bon dem 
abgefhägten Marimum von 100,000 
Mann landen könnte, und daß biefe3 
Heer nach Verlauf von zwei Monaten 
möglicherweife auf 300,000 Mann ver= 
ftärft werden fünnte. Wie leicht der 
unbefeftigte San Pedro-Hafen, und 
Durch ihn das ganze 2o3 Angelesgebiet, 
eingenommen werden fünnte, fpringt in 
die Augen.” 

Menn da3 alles mahr märe, fo 
müßte das ameritanifche Volk an feine 
Regierung zunächt die Frage richten, 
mas fie denn mit dem vielen Gelde an= 
gefangen hat, das ihr feit Jahren „für 
Dertheidigungszmwede”. zur Verfügung 
geftellt worden ift. Der freigebige 
Kongreß hat e3 ficherlih an Bemilli- 
gungen für Hafenbefeitigungen und 
Küftenartillerie nicht fehlen laſſen. 


: Mar e3 nicht möglich, fämmtliche Hä- 


ir unb Küften auf einmal jo zu be= 
a baß fie jedem feindlichen Ans 

e Stand halten können, fo hätte 
—9— ſicherlich nicht das ganze ſüdliche 
Kalifornien vollkommen ſchutzlos ge⸗ 
laſſen zu werden brauchen. Warum iſt 
ferner nicht ein Theil der Kriegsflotte 
im Großen Ozean zurückgeblieben, 
vor⸗ 
liegt? Es wäre doch nicht nöthig ge— 
weſen, die ganze Flotte an der 
Lebungsfahrt“ um die Erde herum 
theilnehmen zu laſſen und die weſtli⸗ 
er Geftade vollitändig zu entblößen. 
Endlich aber hat befanntlich erft vor 
wenigen Wochen ber Staatafefretär 
Root feinen berühmten „Notenimechs 
fel” mit dem japanischen Botfchafter 
beröffentlicht, der die Welt überzeugen 
Da daß zwiſchen den Ver. Staaten 
b Yapan ein Einvernehmen herge- 

her elt worden iſt, das jedes Mißver⸗ 
nbniß und vollends jeden Zufam- 
Menn 
ber Generalftab öffentlich die Ab» 
Yapana verbächtint und ihm 
zutraut, daß e& ohne Krienderflärung 
unfere Küfte überfallen will, fo tirft 
> boch ein recht fählechtes Licht auf 
est die zwiſchen den verſchie⸗ 
denen Zweigen derſelben Regierung be⸗ 


ſtehen ſoll. Wie kann der Staatsſekre— 
tär ſeines Amtes als Friedensbegrün⸗ 
der walten, wenn die Militärbehörden 
die von ihm neugewonnenen Freunde 
gröblich beleidigen dürfen? 

Was der Generalſtab beabſichtigt 
hat, iſt ja klar genug. Er wollte offen⸗ 
bar nur eine abermalige Rieſenbewilli— 
gung für den geplanten Kriegshafen 
von San Pedro herausſchlagen und 
beiläufig dem Präſidenten helfen, der 
jedes Jahr vier neue Panzerkoloſſe ge— 
baut haben will. Das enthebt ihn aber 
nicht von dem Vorwurfe, daß er einer 
befreundeten Nation ohne jede ſichtbare 
Veranlaſſung geradezu mit der Fauſt 
in's Antlitz geſchlagen hat. 


Eiu us Beifpiel. 


Der eingefhätte Steuerwerth der 
Stadt Nem Hort — Grundbeji und 
bewegliche Habe—mwurde (zu 100 Bro> 
zent des Marktwerths) auf $7,158,- 
196,400 berechnet. Die Gteuerrate 
ftelt fig im Durdhfchnitt auf $1.67 
bom 100, Die Steuereinfünfte der 
Stadt belaufen fih auf rund $120,- 
000,000 da3 $ahr, mopon allein rund 
$24,000,000 zu bezahlen find ala in» 
fen auf die Bondsfhuld der Stadt. 
Diefe ftellte fich zu Beginn des laufen- 
den Rechnungsjahres auf $596,204,- 
494 und ijt jeither noch gewachſen. 

Die Bondsfchuld der öftlichen Me- 
tropole fcheint riefengrog — New York 
wird aber feine Schuld auch verhält- 
nißmäßig noch bedeutend erhöhen müf- 
fen, follen die geplanten und nothmen= 
digen öffentlichen Arbeiten Durchge- 
führt merden. Sein Bürgermeijter 
MeClellan fuchte geftern dem Finanz 
ausfchuffe der Nem Morfer Gefehge- 
bung flar zu machen, daß eine jofortige 
Erhöhung der Schuldengrenze der 
Stadt unerläßlich fei, follte New York 
nicht fjämmtliche Verbefferungsarbeiten 
für mindeftens zwei Jahre einſtellen 
müſſen. New York habe die von dem ge— 
genwärtigen Geſetz gezogene Schulden— 
grenze bis auf acht Millionen Dollar 
erreicht; acht Millionen ſeien ſeinen Be— 
dürfniſſen gegenüber aber nicht viel 
mehr als der ſprichwörtliche Tropfen 
Waſſer auf einen heißen Stein. Unbe— 
dingt nothwendig ſeien weitere Stra— 
ßentunnel⸗ (Subway-⸗) Bauten, für 
dieſe Arbeiten aber werde Privaltkapi⸗ 
tal nicht zu haben ſein. Auf eine Fra— 
ge betreffend die Verſtaatlichung öf— 
fentlicher Nutzbarkeiten antwortete Hr. 
McClellan: „Es geht eine allgemein 
ſozialiſtiſche Strömung durch das 
Land und die Adminiſtration und die 
Beamten der Stadt haben ihr ganzes 
Rückgrat nöthig, dem Druck erfolgreich 
Widerſtand leiſten zu können. Ich 
bin nicht für den ſtädtiſchen Betrieb 
öffentlicher Nutzbarkeiten, außer in 
Fällen der Noth, wo's gar nicht an— 
ders geht. Auf dieſer Platform ſtand 
ich in meinem letzten Wahlkampf und 
hätte ich nicht mit einigen wenigen 
Stimmen gewonnen, dann würde die 
Stadt auf jeden wilden(„Wildkatzen“-) 
Plan eingegangen ſein, der nur hätte 
vorgeſchlagen werden können. Eine 
ſolche Politik würde die Stadt zwei— 
fellos in den ſittlichen Bankerott ſtür— 
zen. Zur Zeit hat die Stadt gewiſſe 
Waſſerwerke, Elektrizitäts-Anlagen 
und die Staten Island- und eine 
Brooklyn =» Fähre in Betrieb; an den 
leteren verliert fie jedes Sahr Geld. 

Menn die New Norfer angejichts der 
derzeitigen Bondafchulo ihrer Stadt, 
der ungeheuren Summe der regel- 
mäßigen jährlichen Ausgaben und der 
entfprechend hohen Steuerraten an bie 
Möglichkeiten denten, die ein Sieg der 
Hearit’fchen Verftabtlihungspolitif er= 
öffnet hätte, da mag ihnen wohl grün 
und blau werden vor den Augen und 
noch nachträglich ein heißes Danfgebet 
bon ihren Lippen fpringen. Uber 
auch fo mie’3 ift, find des New Yorker 
Steuerzahler8 Ausſichten durchaus 
nicht rofig, und — für uns Chicagoer 
folte die New Morker Finanzlage ein 
marnendes Beifpiel fein! 

* * * 

Mehr als die Hälfte der derzeitigen 
Bondsſchuld New Yorks wurde im 
Laufe der letzten ſechs Jahre aufge— 
häuft — New York hat aber aud 
etwa bafür aufzumeifen. Es wurde 
in der Zeit ein tüchtiges Stück Arbeit 
gethan an der Brücke über den Hudſon, 
die 820,000,000 koſten und bis Jui 
1910 fertig ſein ſoll; es wurde die 
Queensboro⸗Brücke (die dritte über 


den Eaſt River) zum größten Theile— 


fertiggeſtellt und der Bau des Sub— 
ways, des Straßentunnelſyſtems fällt 
in dieſe Zeit. Auch für andere „DVer- 
beſſerungen“ wurde viel ausgegeben, 
die, wie jene, als dauernde anzuſpre⸗ 
chen ſind, und ſammt und ſonders 
nothwendig ſchienen. Das Schlimme 
für die New Yorker Steuerzahler iſt 
nur das, daß keine dieſer großartigen 
Anlagen finanzielle Erträge bringt 
und gerade, Dank der gewaltigen För⸗ 
derung, die der Stadt durch ſie wird, 
weitere große und außerordentlich 
koſtſpielige Verbeſſerungen nöthig wer⸗ 
den. 

Es mag ja einmal die Zeit kom—⸗ 
men, da über den „Eaſt River“ und 
den Hudſon genug Brücken hinweg und 
unter beiden Waſſenarmen genug 
Tunnel hindurchführen, dem ungeheu⸗ 
ren Verkehr, der zwiſchen Long Is⸗ 
land, Manhattan Island (Alt New 
Hork) und dem Serfey’er Feſtland hin⸗ 
und berfluthet, auf abfehbare Zeit zu 
genügen, und bafß bie Hoch», Flach» 
und Unterarund-Bahnfpfteme den un= 
geheuren Menfchenvertehr der Stadt 
befrtebigend bewältigen fünnen — bi3 
e3 fo meit tt, werben aber noch viele 
Brüden und Tunnel gebaut und Huns 
berte über Hunderte Millionen ausges 
geben werben, und auch für biefe mer» 
den bie Steuerzahler bie Zinfen auf: 
bringen müffen, ohne irgend melche 
nennendmertben Einnahmen daraus 
zu ziehen. Nem Porf3 natürfiche Ge- 
ftaltung, der großartige Hafen, ber 
durch die lange ſchmale Inſel zwiſchen 
den beiden breiten und fiefen Waſſer⸗ 
ſtraßen geboten wird, hat zu New 
VYork's Größe geführt; dieſe Vergün- 
ſtigung der Natur muß jetzt aber auch 


nur an den unentbehrlichſten, 


eibendpoſt, Chieaas,⸗ Freitag, den 22. Januar 1900. 


bezahlt werden — ihr iſt es vorzugs⸗ 
weiſe zu danken, daß New. York ſo un⸗ 
geheure Aufwendungen machen muß. 
mit den Anſprüchen, den ſein Wachs— 
thum ſtellt, halbwegs Schritt zu hal— 
ten. In erſter Reihe, weil New Yort 
jih nur nach einer Richtung auf na= 
türlihen Wegen ausdehnen fann; meil 
jein Herz eingeengt ift zwifchen die bei- 
den breiten und tiefen Ströme, ift e3 
gezwungen, jo ungeheure fojtjpie= 
lige „Verbefferungen”“ zu machen. 
New York muß meiter bauen, Brü- 
ce auf Brüde und Flußtunnel auf 
Ylußtunnel, und vor allem muß e3 
weitere Submways bauen, denn feine 
Yladh- und Hochbahnen find heute 
Thon mieber ebenfo iiberfüllt wie por 
Eröffnung der Untergrundbahn. Man 
darf prophezeien, daß in abjehbarer 
Zeit etwa jede Längaftraße und jede 
dritte oder vierte Querftraße der Stadt 
von einem Subway durchzogen fein 
wird. 

New York iſt auf Subways ange— 
wieſen. Chicago iſt das nicht, oder 
doch in unendlich geringerem Maße. 
Chicago hätte zur Zeit wahrſcheinlich 
noch gar kein Subway-Bedürfniß, 
wenn hier nicht ähnliche Zuſtände, wie 
die in New York von der natürlichen 
Geſtaltung bedingten, künſtlich aufrecht 
erhalten, bezw. künſtlich geſchaffen 
worden wären: wenn man nicht die 
Ausdehnung der inneren Stadt nach 
Nord und Weſt behindert hätte durch 
Aufrechterhaltung der Großſchiffahrt 
im Fluß, und ihr „Herz“ nicht vor— 
ſätzlich eingeengt hätte durch die famo— 
ſen Flach- und Hochbahnſchleifen. Ge— 
ſchehenes läßt ſich nicht rückgängig ma— 
chen. Wie die Sachen jetzt liegen, 
mag ein „Down town-Subway“ ja 
wohl nothwendig ſein. Dann ſoll man 
aber dafür ſorgen, daß wir nicht wie 
New York Subway auf Subway 
bauen müſſen: Es darf kein Schleifen— 
Subway gebaut werden, der nur wie— 
der auf das Feſthalten allen Geſchäfts 
in dem kleinen Schleifengebiet hin— 
wirken würde; und die Großſchiffahrt 
muß aus dem Fluß vertrieben, feſte 
Brücken müſſen über den Fluß und 
ſeine Arme gelegt, der Hafen muß ganz 
aus dem Herzen der Stadt hinausver— 
legt werden, damit dieſes ſich ausdeh— 
nen kann in natürlicher und geſunder 
Weiſe. — — — 


Blutige Mahnung. 


GSelbjt wenn e3 nicht verhütbar ges 
twefen märe, mürbe das furdhtbare 
Unglüd, das Chicago betroffen, eine 
furchtbare Anklage bilden. Eine An— 
lage gegen den Staat, gegen feine Ge— 
feßgeber und gegen die Bürger des 
Staates. Der Berluft an Menfchen- 
leben, deſſen iſt kein Zweifel, hätte 
durch geeignete Rettungsanſtalten wo 
nicht gänzlich verhindert doch ſtark ver— 
mindert werden können. Hätte es auch 
ange⸗ 
ſichts der Sachlage unbedingt erfor— 
derlichen Rettungsbooten nicht gefehlt, 
ſo würde vermuthlich die größere Zahl 
der Umgekommenen ſich zu retten ver— 
mocht haben, und mit heilen Gliedern 
wären Viele entkommen, die jetzt in 
Schmerzen ſich auf Krankenlagern 
wälzen, von denen ſie vielleicht nur als 
hilfloſe Krüppel wieder aufſtehen wer— 
den, wenn ſie überhaupt noch auf— 
ſtehen. 

Doch abgeſehen von dem Allen, ab— 
geſehen von aller Pflichtverſäumniß, 
allem ſträflichen Leichtſinn, aller ver— 
brecheriſchen Fahrläſſigkeit, die bereits 
zu Tage getreten ſind oder noch an's 
Licht gebracht werden mögen. Ange— 
nommen, es wäre wirklich Alles ge— 
ſchehen, was vernünftiger Weiſe ge— 
ſchehen konnte zur Abwendung der 
grauſen Gefahr, welcher mehr als hun— 
dert Menſchen an ihrer waſſerumflu— 
theten Arbeitsſtätte ſtändig ausgeſetzt 
waren: — ſelbſt dann bleibt noch im— 
mer das große, grauſame Unrecht, das 
uns entgegen tritt, wenn die Frage ge— 
ſtellt wird: Wer ſorgt für, wer entſchä— 
digt die Opfer des Unglücks? Die 
Unmündigen, die Wittwen undWaiſen, 
denen das entſetzliche Geſchehniß den 
Ernährer genommen? Die Kranken 
und Elenden, die auf lange Zeit, viel— 
leicht bis ans Ende ihrer Tage ihrer 
Geſundheit, des Gebrauchs ihrer Glie— 
der, ihrer Erwerbskraft beraubt ſind? 

Niemand ſorgt für ſie, niemand ent— 
ſchädigt ſie, wenn nicht entweder die 
öffentliche oder private Mildthätigkeit 
ſich ihrer erbarmt, oder der Arbeitgeber 
der Verunglůdien (eine Korporation) 
ſich freiwillig zu einer Abfindung her— 
beiläßt. Verſagt die freiwillige Hilfe 
— und ſie pflegt faſt immer zu ver— 
ſagen, pflegt wenigſtens niemals ſich 
ausreichend zu erweiſen — ſo bleibt 
den Unglücklichen nichts übrig, als den 
gerichtlichen Klageweg zu beſchreiten. 
Das Recht auf einen Prozeß — das 
iſt der einzige Rechtsanſpruch, den ſie 
haben. Das Recht auf einen Prozeß, 
deſſen Führung mit großen Geldkoſten 
verknüpft iſt, ſo daß, ſelbſt wenn wirk— 
lich etwas dadurch erreicht wird, wahr—⸗ 
ſcheinlich die Hälfte der Entfchädigung 
ſtatt den Klägern ihren Advokaten zu⸗ 
fällt. Das Recht auf einen Prozeß, 
ber bielleicht nach Verlauf von zei 
Jahren im Gericht zur Verhandlung 
gelangt, und dann durch Auffchübe, 
Appellation und fonftige Machenfchaf: 
ten noch meitere lange SYahre ver- 
fchleppt und hingezogen werden Tann. 
Das Recht auf einen Prozek, bis zu 
beffen Ausgang die Kläger zehnmal 
verhungert fein fünnen, und bon dem 
niemand zu fagen vermag, ma3 ber 
Ausgang fein wird. Das Redht auf 
einen Prozeß, der jeberzeit A 
merben Tann durch den Banterott der 
Verklagten. 

In dieſer Verſagung wirkſamen 
Rechtsſchutzes liegt das große Der: 
ſchulden des Staates, an dem wir alle 
mitſchuldig ſind als Bürger des Staa 
te8. Denn wenn wir al Bürger un- 
fere Pflicht gethban Hätten, fo mwilrben 
bie Geſetzgeber die ihre gethan haben. 
Hätten bie vielen gemeinfinnigen Ver- 
eine, Gefellfihaften und Körperfchaften 
im Staate ihre Stimmen erhoben und 
Petitionen in Umlauf gefegt, bie For» 
berung mwirffamen Arbeiterfchuges zu 


erheben; hätten bie Kirchen, bie fonft 
fo gern in Politit machen, fi ber 
Forderung angeſchloſſen und hätien die 
einzelnen Bürger und Wähier, jeder 
in ſeinem Kreiſe, gleichfalls gezeigt, 
daß es ihnen ernſt iſt mit der Forde— 
rung, keine politiſche Partei und keine 
Legislatur würde ſich ſolcher Kund⸗ 
gebung der öffentlichen Meinung zu 
widerſetzen gewagt haben. AllerWider⸗ 
ſpruch von intereſſirter Seite, öffent— 
licher wie geheimer, würde bes Ver⸗ 
langens Erfüllung nicht zu verhindern 
vermocht haben. 

In der gegenwärtigen Tagung un» 
ſerer Legislatur fol ein Bericht der 
bor zwei Jahren ernannten Kommif- 
jion eingereicht werden, die den Auf- 
trag hat, geeignete Maßregeln vorzu⸗ 
ſchlagen zur beſtmöglichen Verhütung 
bon Unfällen in gefährlichen Arbeits- 
betrieben. Ferner hat der Gouverneur 
in feiner Botfchaft angeregt, die ftaat- 
liche Fabrikinfpektion zu gleichem Be- 
hufe mit größern Gemwalten zu be= 
trauen. Dringend zu münfchen ift, 
deß fich für diefe Anregungen bei den 
Gefeßgebern da3 erforderliche Der- 
tändniß, verbunden mit gutem Wil- 
len, finden möge. Wber auch bie vor= 
züglichften Gefege und auch die gemif- 
ſenhafteſte Geſetzvollſtreckung — (auf 
die wir hier übrigens nie rechnen dür— 
fen!) — können unmöglich alle dem 
Arbeiter drohenden Gefahren abwen— 
den. Vielleicht nicht einmal die Mehr— 
zahl der Gefahren. Trotz aller Vor— 
ſicht, trotz aller Vorbeugung wird das 
Schlachtfeld der Arbeit ſeine Opfer 
fordern, jährlich zu Tauſenden und 
aber Tauſenden. Und ſo lange nicht 
Fürſorge getroffen iſt für dieſe Op⸗ 
fer, ſichere und wirkſame und ausrei— 
chende Fürſorge, Entſchädigung, die 
als ein Recht, nicht als demüthigendes 
Almoſen gegeben wird, und auf die der 
Geſchädigte nicht zu warten und um 
die er keinen Prozeß zu führen braucht 
— ſo lange dies nicht erreicht iſt, ſo 
lange haben Staat und Geſellſchaft 
ihre Pflicht nicht erfüllt. 

Pflicht der Legislatur iſt es, nach— 
zuholen, was bisher in dieſer Richtung 
unverzeihlicher Weiſe verabſäumt wor— 
den iſt. Pflicht der Bürger iſt es, 
ihre Vertreter in den geſetzgebenden 
Körpern zu erinnern an dieſe Ver— 
pflichtung, obgleich ſolche Erinnerung 
angeſichts des erſchütternden Eindrucks 
des ungeheuren, blutigen Unheils nicht 
mehr nöthig ſein ſollte. 


— . 


Zofalberidt. 
Sonderbarer Heiliger. 


Wide, nur mit einem Hemd beflei- 
det, in einer Eleltrifchen verhaftet. 


Reidet an Berfolgungswahn. 


Gab an, Jofeph Greot zu heifen und 
ein Künftler zu fein. —Kedes Bauer: 
ftüdhen. —Der Juftizflüchtling Anton 
de Zubicz in Manitoba verhaftet. 


Ganz außer Athem und nur mit 
dem Hemd befleidet, jehrwang fich heute 
früh um drei Uhr an Spaulding pe. 
ein verftört ausfehender Mann auf eine 
djtlich fahrende Elektrifche der Mabi- 
fon Straße-Linie und ließ fih augen 
Icheinlich erfhöpft und vor Kälte mit 
den Zähnen Elappernd auf einem ©ib 
nieder. Die Fahrgäfte, vornehmlich 
die weiblichen Gefchlehts, erhoben ob 
deö jonderbaren Aufzuges be3 neuen 
Paflagiers ein Zetergeſchrei. Der 
Motorführer mußte wohl oder übel die 
Car zum Halten bringen. E3 wurde 
die Polizei benachrichtigt und fünf Mi- 
nuten |päter befand fic) ber Mann im 
Hemde in der Wade an Warren be. 

Witterte Unheil. 

„Ich heiße Joſeph Greot,“ ſagte er, 
„bin 32 Jahre alt, ein Künſtler und 
habe im Hauſe Nr. 262 Michigan Ave. 
gewohnt. Vor mehreren Tagen beſuchte 
ich eine in der Nähe von Spaulding 
Avenue und W. Monroe Straße gele— 
gene Kirche und wurde dort bekehrt. 
Ein Mitglied der Gemeinde veranlaßte 
mich, ihn nach ſeiner Wohnung zu be— 
gleiten und ſtellte mir anheim, dort ſo 
lange zu bleiben, mie e3 mir gefiel. Ge- 
ftern Morgen unterhielt fi mein 
Gaftfreund mit mir über Religion und 
bemerfte im Laufe bes Gejpräcdes: 
„Na, endlich haben wir Sie gefaßt!“ 
Sch ichöpfte Verdacht und befchloß, Jo 
fchnell al3 möglich auszufneifen. Heute 
früh, während Alles im Haufe jchlief, 
erhob ich mich geräufchlos und flüch- 
tete im Hemd, da ich au Furt vor 
Entdedung nit magte, mich anzu= 
kleiden.“ 

Der Häftling wird auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand unterſucht werden. 

Hatte das Nachſehen. 


Unter der Naſe des im Laden der 
Kleiderfirma S. Lederer & Eo., Nr. 
9100 Commercial Ave., befindlichen 
Mäcdterd Karl Schwender zertrüms 
merte heute früh ein breifter Dieb ba3 
Scaufenfter, eignete jich mit fühnem 
Griffe zwei Anzüge im MWerthe von 
$35 an und juchte das Weite. Als 
der Wächter bie Thür geöffnet hatte, 
fah er nur noch, wie der Dieb in einem 
Hausflur verſchwand. E3 wurde von 
der fofort benachrichtigten Polizei bie 
ganze Nachbarſchaft abgeſucht, von 
dem Spitzbuben aber keine Spur ge— 
funden. 

Wieder im Garn. 

Anton de Lubicz, der frühere Vor⸗ 
ſteher des St. Joſephs Waiſenhauſes, 
der bekanntlich von den hieſigen Groß⸗ 
geſchworenen wegen angeblicher Ver⸗ 
gehen gegen die Sittlichkeit in An— 
Hagezuftand verfeßt, aber gegen $5000 
Bürgſchaft auf freien Fuß est und 
flüchtig wurde, ift geftern in Winnipeg, 
Man., verhaftet worden. Er wird bor= 
ausfichtlich ald Yuftizflüchtling den 
biefiaen Behörden ausgeliefert und hier 
peogefirt werben. Aus MWinnepeg 


mwirb gemelbet, . De Lubicz nad 
feiner Flut aus Chicago in Omaha 
eine geiviffe Bronislawa Izponder ver⸗ 
anlaßte, mit ihm nach Winnepeg durch⸗ 
zubrennen. Dort habe er ſie wie eine 
Gefangene gehalten, bis es ihr gelang, 
aus dem Hauſe zu ſchlüpfen. Sie ſoll 
dann die Bekanntſchaft eines Geiſt— 
lichen gemacht und dieſen geſtern Abend 
geheirathet haben. 
Wechſelten Schüſſe. 

In der Nähe des Union-Bahnhofs 
meihfelte heute früh Polizift John Gib- 
bon3 mehrere Schüffe mit zwei Banbdi= 
ten, die Elmer Klaufen aus Denver, 
Kol., überfallen, fich aber, fobald der 
Häfcher auftauchte, zur Flucht gewandt 
hatten. 
Gaſſe. 
und ſchließt daraus, daß er mindeſtens 
einen der Strauchdiebe verwundet hat. 
Klaufen befindet fi auf der Reife 
nad) Schweden. Seine Baarfchaft im 
Betrage von $600 Hat er gerettet, 


Don Räubern mißhandelt. 
9 8. 


Der Berficherungsagent 

Brauger, Nr. 2364 N. 44. Upe., bes 
fand fich geftern Abend auf dem Heim- 
meg, ala er an N. 44. Ave. und Grace 
Straße von zwei Wegelagerern übers 
fellen wurde. Die Kerle jegten ihm 
Revolver auf die Bruft, zwangen ihn, 
die Arme hochzuftreden und erleichter- 
ten ihn um feine Baarfchaft im Be» 
trage von $42. ALS fie fi} aus dem 
Staube machen wollten, zog Brauger 
plötzlich ein Stück einer Gasröhre, das 
er für Ausbeſſerungszwecke erſtanden 
hatte, aus der Taſche und ſchlug damit 
den ihm zunächſt ſtehenden Schnapp— 
hahn nieder. Der raffte ſich aber 
ſchnell wieder auf, fiel über Brauger 
her und prügelte, von ſeinem Kumpan 
thatkräftig unterſtützt, den Aermſten 
windelweich. Die Miſſethäter haben 
ihre Flucht bewerkſtelligt. 


Gelegenheit macht Diebe. 


Während Frau Harold Fritze und 
ihre Angehörigen ausgegangen waren, 
drangen Einbrecher in die verlaſſene 
Wohnung Nr. 1048 Eddy Straße, 
durchſuchten jeden Winkel und ſtahlen 
zwei Diamantringe und eine Uhr im 
Werthe von $200. Sie haben fich und 
ihre Beute in Sicherheit gebradit. 


* Die „Elgin National Watch Co.” 
und die „Corn Product3 Eo.“ haben 
jegt ihre Attien bei der hiefigen Aftien- 
börfe auf den Markt gebradt. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riet, daB unfere liebe Mutter 
Mathilda Engelhardt 

nach lurzem, aber ſchwerem Leiden im u 
bon 71 Fahren fanft im Herrn entidlafen 
Wer die Berftorbene gelannt bat, wird u E 
ren Schmerz zu würdigen willen. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Sonntag Selig 00 
12:30 vom Trauerbaufe, 3522 Windeiter Ave 
nach ber Philippus-Pirde, von da nach Gab 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

mu rd und Theodore En 


elhardt, Eöh 
— Smith und "State kn € 
Fohn Smith und Guftan l 
getan e, nebit Enfeln, Nichten und 
eff fıfa 
Zobdbes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer gegliebter Sohn 
Baul Schroeder 
am 22. Sanuar 1909 fanft im Heren entfhlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 24. Sanuar, um 12 Uhr Mittag, dom 
Trauerhauie, 4312 ©. Rodwell Etr.. zur Frie⸗ 
denskirche, von dort nach dem Beſbania Gories⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Chriftian meer, Emma Scroe- 


ber, 
—— Ser, Ella und 


Iris, © Geſchwiſt 
Wilh. Schroeder, Auguſta Schroe⸗ 
der, Ernſt Nofenfranz ilga 
anten. 


Nofentranz, Onfel u. 


Zude8 - Anzeige 


‚ Am Donnerstag. ben 21. Januar 1909, farb 
— von 60 Jahren unſer liever Gatte und 
zater 


Heinrich Leonhard. 


Sonntag, den 24. Januar, 
Julian Str. 1 Uhr Radım.. 


Beerdigun bom 
Trauerbaufe, 34 
nad der Et. Bonifaziusfirche, bon dort nad 
dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. 
Xojephine Leonhard geb. Bold, Gattin. 
Fran Wendt, rau Stedmeier, Fran 
Wiedeheft, Fran Neubert, Frau 
arbtfe, Theodor, Fojepg und 

oje Leonhard, Kinder. fr 


Todes - Anzeige 
Geſellſchaft Glückauf. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 

Karoline Becker 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonnta 

Nachmittag um 1 Uhr vom — 44 

Wentworth Ave., nach Mount Hope e Mit⸗ 

glieder find gedeten, der — — die 

tzte Ehre zu erweiſen. 
elena Spreyne. Präſidentin. 
ſtinnie Holmer, Selr. 


Todes ⸗·Anzeige. 
Iſolde Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied 
Karoline Becker 
ge ift. Beerdigung findet ftatt rer, 
tahmittag um 1 Ubr vom re 
Wentwortb Ade., nah Mount Hope. , Dit 
glieder find gebeten der BVeritorbenen Fe legte 
Ehre zu ermeifen 
Helena Spreyne, Präfidentin. 
Anna Kirchner, Sekt. 


Geitorben: Chriitina — 5 gr Gatte 
von Margarethe Hackouſch Schmidt, Vater 
bon — und 684 Beerdigung 
Sonntag, 24. — um 1 Uhr Nadım., 
bom Lrsnerbaufe, 2619 ©. 42. Abe., nad dem 
Eoncordia-Friedhof. frfa 


us ein Betipiel, mein Preis Su eu 
Sarg, vollftändig, aus beftem er Sina aut 
630. Preis anderswo bon $100 5 


u Hursen 


Größtes a s & w 4 
Stadt. Särge und Beerdigungs⸗ —8 
einfah oder rei, um die Hälfte His zwei Stil 
tel billiger als die don andern delchenb 
tungß»Wejhäften verlangten Breife. 
Chicago’3 
Unabhängiger Leichenbeftatter 
ernimmt Begräbni i u 
Ei und ben Bechlbien Fee um —4 — 
bei * — — * a ⸗ 
en 
FA —— — 8* 
ze dem 


marfirt 


V. J. a Expert almer. 


Telephon West 101 


989 Weit Madifon Straße, Chicags 
Sin,k.die 


Waldheim. 


Sie verfhmwanden in einer | 
Gibbons fand dort Blutfpuren | 


— —— — — — —— —— 


eun Dollars 


und zwanzig Cents 


Chicago 


nach 


ANSAS CITY 


und zurück 


über die 


Chicago 


Milwaukee 


& $t. Paul 


Eisenbahn 


Tidets zum Verkauf vom 22. bis 28. Jamar ein⸗ 
Ihließlih und gültig auf The Southwest Limited. 


Ticket Office: 95 Adams Strasse 


Todes - Anzeige 
Germania Loge Nr. 182, U. F. & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Guftau Adolf May 
on 20. Sanuar, 6:30 Morgens, im Alter bon 
3 Jabren geftorben it. Beerdigung , an | 
akt Sonntag, den 24. Sanuar, Nacım. 


der find erfucht” Sonntag, den 24. u 
Nadhm. punkt 2 Uhr, in der Logenballe zu er- 
feinen, um unferem verftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiien. 

Geo. Koehler, M. d. St. 
Sohn 3. Hartfe, Selr. 
boft 


Tndes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfere bielgelieöte Mutter 
Katharina Math geb. Webel 
am Sanıar, ——— um 10 Uhr, 
Mer * 81 Jahre 
Die Beerdigung AA 
> 23. Sanuar, DWiorgens um balb 9 


Samstag, 
Uhr, vom 


Michaelskirche und von dort nach dem St. Boni— 


die trauernden Hinterbliebenen 


Sohn B. Math, Fraut J. Math, An— 
dreiv Math, Agatha en Sadie 
Niegl, Mary Dineller, inder. 


Pitte feine Blumen. 


Zudes » Anzeige 
en und Belanmten .. Zummien Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Schmweite 


Elisabetha Kret geo. Dienten 


am Mittwoch, den 20. Ianuar, im Alter bon | 


68 Fahren fanft im Herrin entichlafen iit. Beer: 

digung findet ftatt am Camstag, den 23. az | 

nuar, halb 9 Uhr Morgens, vom — 

927 George er nad der St. Alphonſuskirche, 

bon da mac dem Ct. Vonifazius-Gottesader. 

Um ftille Iheilnahme vitten: 

ohn Dfenloh, Bruder. 

nna Wii und Margaretha Kret- 
ner, Schweſtern, nebſt Ver— 
wandten. dfr 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Tochter 

Biktoria Beuſen geb. Peters 
im Alter von 24 Jahren am Donnerstag Mor— 
gen um 4 Uhr entichlafen ift. Beerdigung fitt- 
det flatt am Sonntag, den 24. un um 
12 Uhr Mittag, vom Zrauerhaufe, 760 ©. Hals 
fted Str., nad Dafridge. Um ftille heilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
enrh Benien, Gatte, nebit Sohn. 
tiiheim und Anna Peters, Eltern 
Martha Jourdan, Schweſter. 
Louis Jourdan, Schwager. 


Todes ·Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Nilolas Maſſe 

plötzlich gegſtorben iſt. Beerdigung findet dau 
am Sonntäg, den 24. Januar, um 93380 Qorm., 


bom Trauerbaufe, 4865 Princeton Upve, na ach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 

trauernden ee: 

Klara Maiie, © 

— Sartara, „Mary, Guſte 

nd Henry, Kind 
William Maſſe, Benin. 
Helene Maiie, Schwägerin. 


Sobes - Anzeige. 
Rouifa Deutiher Damen-Unterftügungs- 
Verein, 
Den Schweftern zur Nadriht, dab Schweiter 
Karolina Beder 


fıfa 


Zranerhaufe, 520 Sedggwigd Etr., nad) der Ct. | 
fazius-Gottesader. Um ftule SE bitten ı 


Dantfagung. 
Htermit fpreden wir allen Verwandten und 
Sreunden unferen berzlichften Dant aus für 
die innige Theilnahbme und die fönen Blumen» 
fpenden bei umierem großen VBerluite, Befonder 
| danten wir aud Heren Raftor 5. U. Rempe, fo» 
wie dam Berein Deutihe Wacht. 


:30, | Frau Theodore Hoffmann Sr. 
und Sohn. 


Dankſagung. 

Lady Harriſon Loge Nr. 1382 K. & 8. of 9. 
| Meinen berzliiten Dank den Beamten und 
ı Mitgliedern der obigen Loge für die Unter 

ftüßung und da3 Beileid meines sh 

Gatten 

Auguſt Droege, 

und dem Orden für die prompte Tann 
! der Berficherungsgelder. Ah kann daher den 
| Orden beitens empfehlen. Achtungsb oll 

Frau Droege. 


im 
Herrn entſchlafen 
ſtatt 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von der 


Fidelia Loge No. 17, 


Orden der Hermanns Schweitern, Samitag, 
23. Januar 1909, in der Sübdjeite Turnhalle, 
3143— 3147 State Str. Anfang 8 Uhr Abends. 
| Zidet3 25e. im Vorberlauf, ander Bo 500. 
16,2 93 


| 

| Englewood Turn-Verein. 

| Große —T gemüthliche Berſammlung, Sonn» 
tag, den 24. Januar, Nachmittags 3 Ubr, in der 
! Englewood Turnhalle, 1148 W. 63. Str. Ein» 


ı tritt frei. Jedermann Herzlich willfonmen. — 
__ fin on 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


' Kaffee, Sandwiches, Eundes 


befonber3 geeignet für Nude * Erfriſchung 
ſuchende „Shobpe 
Wir machen eine Spegitalität — feinen Galis 
fornia Weinen zu mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 


Wein- Händler 


72 E. Adams Strasse 


gegenüber „Ihe Fair“, 
__ Miafondifr® 


THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 

Ede N. Clark Str. und Diveriey Blvd. 
Konzert Sonntag ıcy zn. bi3 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
—— Mittagstiſch und Abends, ſowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 Bis 3 
fihr Table d’Hote zu 50.—4 M. Ballmanns 
Orcheſter wird an febem Moden» und Sonntag 

Abend und Sonntag Nadmittag Tonzertiren. 
1008,mifrfon* 


Aufruf! 


Junge Leute von 18 Jahren aufwärts, welche 
Luſt haben in das Sanuitätis-Korps vom Rothen 
Kreuz einzutreten, wollen ſich bei Unterzeichne— 

tem melden, Uniformen Werden frei geliefert, 
‘ Unterricht in Deutfch oder Englifh ebenfalls frei. 
! Dr. Schmidt, 2505 Arcder Ave, 
ı jan16,17,20,22,24,26 


aeftorben ft. Die Beerdigung findet ftatt am | 
dr dom Trauers | 


nad Mount | 


Hope, Die Beamten berfammeln fih um punft 
zwölf Uhr in der PVereinshall 
Katharina Kumpt, PBräfident. 
Wilhelmina Wagner, Selr. 


Eobes »- Anzeige 
Verwandten unb Freunden 2 — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutt 
Karoline Becker geb. — 
m 21. Januar, Morgens 4 Uhr, geſtorben ft. 


Beerdigung, Tibet ftatt am Conntag,; den 2 
Sanuar, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
4643 Mentwortb Ade., mit Kutihen nah Mount 
Hope. Um ftille Tbeilnabme Bitten die trauern» | 
den Hinterbliedenen 

Joſeph Mary, 


— 
une Arthur Unseren ge0 
een, Kinder. 


> | 


Bur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Jakob Baherkuhnlein, 


der uns am 22. Januar 10905 in ſeinem 21. 
Lebensjahre vom Tode entriſſen wurde. 


Die Todesſtunde ſchlä = wieder, 

Die di pon und geri 

= Fe en beugen — * nieder, 
anft in in beinem rad. 


Gewidmet bon 
u und Sufanna Baherkußnietn, 
Minnie, Emms, Lena, Schweitern. 
Sohann, Bruder. 


Deutſche Zeilſchriſten 


und "| 
€ —— —* —— —— 


fchriften. Probenummern auf 


A. "KROCH & "co. 
Größte moderne Buchhandlung des Weitens. 
onroe Etrake, 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 
—— Intereffante Lektüre: — 
Mit dem Ha nazrtier in Shdweit-Nfrifa 
A und Eli en, S1o Seiten. Ge > 
Kreis: 81.70. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte ältefte deutfhe Buchhandlung 


104—106 Randolyh Straße, 


Alles in Blüte 


— in — 


ELBERTA, 


Deutſche Kolonie 
Baldwin County, Ala., nahe Florida. 


Sruchtbarer Boden; 2 öi3 3 Ernten — 
—— — bi3 au $250 per Ader und 
mebr. Das beite Frucht: und Gemüfeland an der 
Golftüfte; frühe Ernte, nahe Märkten; folglich 
uter Erlös für todutte. Klima fehr aefund; 
— Luft, > in —— für Leidende. 
im Winter, im Sommer. Reines, 
weiches Waffer. iberale Bedingungen. 


iL.v.d. Leck & Co,, 


| Agenten, 


Kemper Bldg., North Ave. n. Halfteo Str. 


Exrtfurfjionen 
jeden 1. und 3. Dienftag im —— 


frſaſon 


Preisermäßigung. 
In raunher Schule. 
Albert Weisse. 


Eleg. gebunden $1.00. Brodirt 75 Cents, 
Bei der Geiäftsitelle der Abendpoft oder durch 
die Träger. dibofr 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolpp Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Kodakd, Cameras und phutogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld Er Ba —* * 
4; 





leber das Sparen. 


Nr. 29. 


Wenn Cie Kinder haben, fo find diefelben zur Fürforge fir ihre 


Bufunft berechtigt. 


„.. Einer unferer vorjorgenden Mitbürger, der zimei Söhne Hat, ers 
öffnete ein Stonto für fie an ihren eriten Geburtstagen. 


Un jedem Geburtötage Deponirte er eine gemwijfe Summe Geldes, 


und die Gejammtjumme ijt dem 
mindtg wird. 


Fonds jfammeln fich folcherweife Yeicht an und werden den beiden 
jungen Männern ihren Eintritt in3 Leben fehr erleichtern. 
den nicht genug haben, um nicht mehr arbeiten zu brauchen, aber genü= 
gend Kapital für ein Gejchäft oder zum Cinfchlagen einer beruflichen 

aufbahıı ohne finanzielle Semmniifje. 


Ferner wird ihnen ein praftifcher Anfchauungsunterricht im Spas 


ren zutbeil. 


Eoliten Sie diefer Andeutung folgen mollen, find Sie eingeladen, 


fich diefer Bank zu bedienen. 


Ueber das Sparen. 


Begünitigten zahlbar, wenn er 


Eie mers 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Zalld3 on Cabing”, Cophriaht 1908, 
bon der SMinois3 Truft and Sabings Bant. 


2olalberid)t. 
Anadenfrill für Hopkins. 


Muß bis Dienftag die Oppofition 
unter Lorimer zu bredien juchen. 


Nodenberg als fein Nanfolger. 


Dertreter des 25. Kongreßbezirfs hat Aus- 


fiht auf den Sig im Bundesfenat, — | 
Shurtieff lehnt demofratifhe Stimmen | 


ab.—,, Sortfchrittliche‘‘ organifiren Senat. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”). 


Springfield, XL, 22. Jan. | 


Bundesfenator Albert Hopkins wird 
eine meitere Gelegenheit erhalten, Jich 
eine Mehrheit in der Legislatur zu 
fihern und die Sperre zu heben, ehe er 


bon den Parteiführern endgiltig zum | 


alten Eifen geworfen werben wird. Ge- 
lingt e3 ihm bis Dienftag nicht, den 
MWiderftand gegen feine Erwählung zu 
brechen, deffen Seele der „blonde Bo“, 
William Lorimer, ift, fo werben fich 
die Parteiboffe auf einen Nachfolger 


für feinen Sit zu einigen fuchen. Wils | 


liam Lorimer, Mayor Buffe, Goubver- 
neur Deneen, 
und vielleicht noch ein oder zwei andere 
„Boffe” aus den Landbezirken werben 
den Mann auswählen, der mit Shelby 
M. Eullom den Staat Jllinois 


ten fol. Gegenwärtig gilt Kongreß- 
mitglied William Nodenberg vom 25. 
Kongreßbezirk als Faporit, doch Steht 
noch feineswegs feit, daß die Wahl 


fchließlid; auf ihn fallen wird. Roben= | 


berg ftammt von Eaft St. Louis. Che 


die Parteiführer geitern Springfield | 


verliehen, hatte Senator Hopfins noch 
eine längere Unterredung mit Goubers 
neur Deneen, in der er fich die Unter 
ftübung des Staatsoberhauptes ficherte 
für einen meiteren Verfuch, die Gejeb- 
aeber davon zu überzeugen, daß jeine 
Wiederwahl in den Senat im Jntereffe 
des Staates und der Nation unbedingt 
nothwendig fei. Auch Mayor Bufle, 
der thatfächlich die Führung der Hop— 
tinsleute übernommen hatte, hielt e8 
für nöthig, por feiner Abreife nach) 
Chicago gejtern im Büro des Gouper- 
neur3 vorzufprechen, um dejjen Unter= 
ftüung für den Senator zu erhalten. 
G3 mar eine Oenugthuung für das 
Staatsoberhaupt, den Mayor als 
Bittiteller bei fich zu jehen, nachdem er 
felbft von ihm vor einigen Wochen, ald 
er um feine Hilfe im Kampfe um das 
Sprecheramt erfucht hatte, eine etwas 
fühle Antwort erhalten hatte. Wa? 
zwifchen ihnen verhandelt worden ift, 
murde nicht befannt. Beide gehören 
nicht gerade zu.ben mittheilfamen Na= 
turen. Aber e8 ift leicht zu errathen, 
dat das Staatsoberhaupt fenrigeftoh- 
Ien auf das Haupt de3 Gtadtregen- 
ten ven Chicago fammelte und 
nicht Gleiches mit Gleichen vergalt, 
wenn auch aus felbftfüchtigen Grün- 
den. Denn Gouverneur Dersen will 
dem rothhaarigen Staatsmanne bon 
Aurora noch eine mweitere Gelegenheit 
geben, fiy den Sit im Bunbesfenate 
au fihern. Daß der Gouverneur felbit 
gezwungen tmerben fünnte, wider eis 
nen Willen eine Wahl in den Bundes» 
fenat anzunehmen, war nad Anficht 
politifcher Kreife geftern unmöglid). 
Um dies bdurchgufegen, müßte bie 
Sperre in: der Legislatur lange genug 
durchgeführt werben, menigitens nod 
die ganze nächfte Woche. Einflußreiche 
Parteiführer aber find der Anficht, daß 
dies nicht der Yall fein wird, 


£ehnt demofratifhe Stimmen ab. 


Mas die Wahl Sprecher Shurtleffs 
anlangt, fo bricht fich die Ueberzeugung 
mehr und mehr Bahn, da der Spre- 
cher nicht die Stimmen aller „ort: 
fcheittlichen“ erhalten fann, die gegen 
Hopkins Front machen, und daß er fich 
auf bdemotratifhe Stimmen verlaffen 
müßte. Daß er dies nicht zu thun ge= 
willt iſt, ift mach AUnficht politifcher 
Kreife aus einem menig bemerften 
Smifchenfall zu erfehen, der fich in ber 
geftrigen gemeinfamen Situng ereig- 
net. Sin der zwölften Abjtimmung 
gab der Demokrat Daley feine Stim- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Er 


Unterschrift von 


Bojtmeifter Campbell 


im | 
Millionärsflub in Wafhinaton vertres | 


me für Sprecher Shurtleff ab, mie der 
ftenographifche Bericht ergibt. ALS der 
Sprecher das Nefultat der Abitim- 
mung anfündigte, gab er Daleys 
Stimme dem demofratifchen Kandida= 
ten Stringer. Eine Erflärung dafür 
gab er nicht, doch wird ver Vorfall für 
bedeutungsvoll angeſehen. 


Bis zum Dienſtag, wenn Senator 
Hopkins den letzten Änſturm gegen die 
Oppoſition unter „Billy“ Lorimers 
Führung machen wird, rechnet man in 
politiſchen Kreiſen auf keine Aende— 
rung in der Lage. Gelingt es dem 
„blonden Boß“, die Oppoſition gegen 
den Senator zuſammenzuhalten und 
die Sperre aufrechtzuerhalten, ſo iſt das 
Schickſal Hopkins' beſiegelt, und er 
wird ſich nach dem 4. März ins Pri— 
vatleben zurückziehen müſſen, nach An— 
ſicht derer um Lorimer und Yates der 
wohlverdiente Lohn für ſeine Haltung 
im Vorwahlenkampfe. Die einfluß— 
reichen Parteiführer werden zuſam— 
mentreten und einen Nachfolger für 
ihn auswählen, und der Staatsmann 
von Aurora wird in Muße darüber 
nachdenken können, daß er nicht weiſe 
daran gethan hat, den Mann zu er— 
zürnen, dem er ſeine politiſchen Er— 
folge verdankt. 

Die Parteiführer haben geſtern 

Abend Springfield verlaſſen. Lorimer 


verließ die Stadt unauffällig, wie er 
gefommen war. Mayor Buſſe trat 
mit feinem Gefolge, Oberbaufo:i..mif- 
ſär Hanberg, Privatfefretäar Mul- 
laney und zahlreichen ftädtifchen und 
Gountyangeftellten die Rüdreife nad) 
Chicago an. Roger E. Sullivan, der 
: den Abjtimmungen beigemohnt hatte, 
führte feine Mannen nad) Chicago zu— 
rüd, und am Wbend trat auch ber 
Bunbesjenator die Heimreije an, end= 
lich überzeugt, daß es fehr jchlecht um 
ſeine Sache ſteht. 

Todesſtoß für Senatskombination. 


Der Senat organiſirte ſich geſtern 
und ernannte ſeine Ausſchüſſe. Die 
„Fortſchrittlichen“ hatten das Heft in 
der Hand und ernannten die Aus— 
ſchüſſe nach ihren Wünſchen. Die Mit— 
glieder der ehemaligen Senatskombi— 
nation mußten ohnmächtig zuſehen 
und ſich mit unbedeutenden Stellun— 
gen begnügen. In ſämmtlichen Aus— 
ſchüſſen hat das fortſchrittliche Ele— 
ment das Uebergewicht und natürlich 
den Vorſitz. Den ſchwerſten Schlag 
aber erlitt die alte Senatskombination 
durch Abſchaffung der Vorſchrift der 
Geſchäftsordnung, daß es einer Zwei— 
drittel-Mehrheit bedürfe, um Anträge 
jederzeit zur Berathung zu bringen. 
Mit Hilfe dieſer Vorſchrift hatte die 
alte Garde in frührren Jahren alle 
Anträge, die ſie nicht zur Sprache 
bringen wollte, einfach ausgeſchloſſen. 
Mit einem Drittel der Mitglieder 
hinter ſich, war es ihr ein Leichtes ge— 
weſen, unliebſame Anträge zu begra— 
ben. Die „Fortfchrittlichen“ fehten 
dur, daß e3 nur einer einfachen 
tehrheit bedürfe, um Anträge zur Be- 
rathung zu bringen, au imenn bie 
Reihe noch nicht an fie gefommen iſt. 
Weiterhin wurde eine Vorfchrift anges 
nommen, daß e3 nur einer einfachen 
Mehrheit bedarf, um eine Refolution 
fofort nach ihrer Einbringung zu bes 
rathen. 

Zu Vorfigenden der wichtigſten Aus— 
ſchüſſe wurden die folgenden Senato— 
ren, fämmtlich dem Lager ber „Forts 
Irittlicden” entftammend, ernannt: 

Finanzausſchuß —Hurburgh. 

MWafferftraßen u. Kanal— Schmitt. 

Rechtsausſchuß —Juul. 

Geſchäftsordnung —Jones. 

Korporationen und öffentliche Nutz⸗ 
einrihtungen— McElpaine. 

Chicago Freibrief—Eurtis. 

Erziehungsmwejen—Lanpee. 

Urbeiterfragen— Henfen. 

Vorwahlen— Dailey. 
| 


Kampf um den Stadtrath. 


Charles %. Gunther von der 3. 
Ward, ber frühere Stabtfchagmeifter, 
bat fich bereit erflärt, die demotratifche 
Nomination für den Stabtrath anzu> 
nehmen. Die Führer der Partei tref- 
fen bereit3 Vorbereitungen, um Ald. 
Milton $. Foreman, der fi um eine 
Wiederwahl bewirbt, das Leben fauer 
zu maden. | Anbetracht der eigen= 
thümlichen Lage in der 3. Ward, in 
der ein Flügel der Republifaner unter 
Staatsfenator Samuel X. Ettelfon 
den Stadtvater aufs hartnäckigſte be— 
kämpft, verſpricht der Kampf fehr in⸗ 
tereſſant zu werden, da es nicht aus⸗ 
geſchloſſen iſt, daß der Anhang des 
Staatsſenators für den Demokraten 
ſtimmt. 

In der 14. und der 28. Warb be- 
werben ſich zwei Brüder, Joſeph Con⸗ 
nery und Ald. Francis D. Connery, 

um die demokratiſche Nomination. Er⸗ 


fterer fieht fi dem früheren Alber- 


man William T. Mappole gegenüber, 
feßterer hat im Kampfe um bie Nos 
mination feine Oppofition. 

In ber 6. Ward bewerben fih um 
die republifanifche Nomination W. X. 
Rolf, der Gehilfe des Nachlakrichterz, 
und Theodor K. Qong. Um die demo» 
fratifhe Nomination bewirbt fi 
Charles ©. Schönemann. 


Hat der ein Bed! 


Warf zweimal um, brach zwei Rippen und 
verheirathete fich. 

Geftern vor einer Woche follte Die 
Trauung von Philipp Nea und Iſa— 
bella Spart, der Tochter eines frühes 
ren Sheriff3 von Kenojha County, 
Wis., ftattfinden, mußte aber aufge- 
Ichoben werden, meil dem Bräutigam 
der Gaul durchging, und Nea dabei 
zwei Rippen bradj. Borgejtern fühlte 
er fich wieder ftarf genug zur Trauung 
und fuhr zur Wohnung feiner Braut, 
um fie zur Kirche nad; Paris, Wis., 
zu bringen. 

„Wird e3 diesmal auch wirklich zur 
Trauung fommen, oder wirft Du mie- 
der ummerfen?“ erfundigte jich die ah- 
nungspolle Braut beim Einjteigen. 

Nea, dem die Rippen noch mehtha= 
ten, erflärte entfchloffen, daß auf alle 
Fälle geheirathet werden würde, und 
wenn er laufen oder in die Kirche ge- 
tragen werden müßte. ine halbe 
Stunde fpäter murde das Pferd jcheu 
und warf den Wagen um, dad Braut- 
paar in den Graben. Glüdlicher 
Meife wenig befchädigt, frabbelten die 
Leutchen heraus, überließen Pferd und 
Wagen ihrem Schiefal und legten die 
noch Dreipiertel-Meilen lange Strede 
nach der Kirche auf der fchneebededten 
Landſtraße zu Fuß zurück. 


Gewitterregen. 


Der Norden und ein Theil des We— 
ſtens der Stadt erlebten geſtern Abend 
ein Gewitter. Von 11:30 Uhr an reg—⸗ 
nete es eine Stunde lang mit Unter— 
brechungen in Ravenswood, Edge— 
water und Umgegend unter Blitz und 
Donner. In Theilen der Weſtſeite 
regnete es ſtark, während die Südſeite 
faſt unberührt blieb, aber heute zu 
früher Morgenſtunde dafür um ſo 
reichlicher bedacht wurde. Die höchſte 
Luftwärme war geſtern 49 Grad, die 
geringſte 39 Grad. 

— 4— — — 
Beſtellt Staͤhlräder. 


Die Chicago Railways Company 
hat bei der Carnegie Steel Company 
eine große Beſtellung von Stahl-Wa— 
genrädern gemacht, deren Ausführung 
mehrere Monate in Anſpruch nehmen 
wird. Die Räder ſollen nach dem ſo— 
genannten Schön-Verfahren hergeſtellt 
werden, da ſolche Räder bei der probe— 
weiſen Benutzung an mehreren Wagen 
— Geſellſchaft ſich ſehr bewährt ha— 
en. 


— Betrachtung. — Lebemann (zum 
Diener des Bantierd): Sie werden 
doch fehweigen, daß ich mir verfchiebene 
Auskünfte über diesyamilie hole? (Gibt 
ihm 50 Pfennige) — Diener (mur- 
melnd): Da merft man aber gar nicht, 
daß Schmeigen Gold bedeutet. 


Verflopfung durch Inverdan: 
(ihkeil verurfanl 


Wird geheilt, wenn der Magen Hilfe er- 
langt, jeine gewohnte Arbeit zu thun. 


Ale Formen von PBeri.opfung, 
Darm= oder Eingemweideleiden rühren 
meijtens von unvollitändiger Verdaus 
ung ber Speifen her. Die Eingemeide 
find 30 Fuß lang. Die inneren Wände 
find dicht mit Millionen Nerven um» 
mwunden. Diefe Nerven geben Leben 
und fontrolliren Millionen fleiner 
Mäuler oder Sauger, welche die Nahr= 
fraft auß der Speife ziehen follen, 
wenn fie durch den 30 Fuß Kanal de3 
Menfchen geht. 

Wenn Unverbaulichkeit, Dyspepſie 
oder Magenleiden Eerrfchen, geht die 
unverdaute Speife über biefe Millios 
nen Mäuler als eine gährende, fau- 
lende Maffe und enthält nicht bie 
nothmendige Ernährung. 

Die kleinen Mäuler faugen fie auf, 
bertheilen dieje Unreinigfeiten in da2 
Blut, verfeucdhen die Kleinen Nerven 
mit Gift, und auf diefe Weife entjteht 
Veritopfung und Cingemeideleiden. 

Ein natürlicher Saft oder Ahfon- 
derung ift im normalen Zuftand in 
ben Eleinen Zellen und Drüfen ent- 
lang den Schleimhäuten des 30 Fuß 
Kanals oder Eingemweide. Wann Un 
verbaulichkeit eintritt, fehlt dieferSaft 
und die Maffe Abfallftoffe gehen nicht 
dur mie fie follten, fie häufen fich 
auf, verhärter in ben Gingemeiben, 
wodurch Schmerzen und Elend verur=: 
facht werden. 

Nah und nach werben die Nerven 
und Nerven=gentren, welche bie Einges 
meibde mit Leben berfehen, gelähmt, fo 
daß die Eingemweide ihre natürlichen 
Funktionen nicht mehr verrichten fün- 
nen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, nad 
den Mahlzeiten genommen, verbauen 
die Speife vollftändig, wenn der Mas 
gen auch frank ift und geben den Ein- 
geweiden Ernährung und Säfte, wel: 
he den Eingemeiden nicht nur gleich 
helfen, fondern fie aufrichten, ftärfen, 
die Nerven fröftigen, Stuhlgang her- 
beiführen und das Blut bereichern. 

Der Magen ift die Urfache. Ges 
funde Vernunft und Wiſſenſchaft ſa— 
gen Euch dies. Ein Grain von 
Stuarts Dyspepſia Tablets verbauen 
3000 Grains Speiſe vollſtändig, die 
Aſſimilirung einer Mahlzeit durch ei- 
nes biefer Tablet3 geht leicht vor fi 
und der Magen ift rein und füß, fo 
da das Drgan in furzer Zeit wie 
derhergeſtellt iſt. 

Jeder Apotheker hat ſie vorräthig. 
Preis 50 Cents. Schickt uns Euren 
Namen und Adreſſe und wir ſchicken 
Euch ein Probe-Packet frei per Poſt. 
Adreſſe: F. A. Stuart Co. 1660 


Stuart Bldg., Marfhall, Mid. 


$1 Star Anaben- 

hemden ohne Kra⸗ 
en, Manſchetten 
efeſtigt, aſſortirte 
Muſter in Ging⸗ 
hams und Cham⸗ 
brahs, Gr. 12 bis 
14, Samſtag zu 
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81 A. & E. und 
Puritan Knaben⸗ 
Bluſen, ſchlicht od 
Plaited. helle oder 
dunkle Muſter, Grö⸗ 
Ben 6 bis 16 Jahre 


63€ 


au 


MWirklihe Herabiekungen von den wirklichen Berfanfs-Breijen 
— Wirflihe Bargains und Werthe, die Ihr wirklich erhaltet in 


Anzügen und Meberzichern für Männer und Knaben 


Ter größte Januar-Kleider-Verfauf in der Geichichte der Fair Hat diefe Woche alle Zanuar-Refords übertroffen. 


Samitag wird der allergrößte Tag fein. Wir 


möchten Euch daran erinnern, daß wir alle Kleidungsitüde garantiren, jeder Werth, jede Serabfetung und jede Erfparnii ift genau wie wir jie repräjentiren. — 
Ihr Tanft feine Gefahr in irgend einer Weife. £ 


Männer-Heberzieher—in den neuen 
Ueberzieherftoffen oder fchlicht Oxford 
grau, ſowie unſer Muto, mit Conver— 
tible Auto-Kragen; Futter iſt Dopper— 
Warp Serge. Dieſer Special umfaßt 
alle unſere Ueberzieher, die für 818 u. 


820 verkauft wurden; un— 12 48 
+ 


fer Schlußräumungspreis 


_ Männer:Ücherzicher — in fin Mis 
Idhungen, Orford graue, fowie jchlicht 
Ichtvarze, in allen populären Modellen, 
einichl. d. Buttonsthrougb-Self Kragen 
fowie dem bi3 zum Hals zuzufnöpfen: 
den Sthle; jie find jtarf gemacht und 
bejegt und unter ihnen find viele 
Ueberzicher die 320 mertb jind; fein 
Ueberzieber in der Partie weniger ala 
$15 merth; Größen von 32 7 
bis 44 (ſiehe Abbildung), 69 


Befte Neherzicher — Von den anerfannt hochfeinen Meider-Kabrifanten Amerifa3 gemacht. 


| 


Jünglings-Anzüge — fanch Worſted Jünglings-Anzüge — in vielen Mu— 
—— zen — — Ausjuhen | jtern von Worſteds, Cheviots und Caſſi— 
gekau urden, um eine unſerer popu— 2: ls 2 ee 
> . an on mere3, in den eriremen Modellen, mit 
lären Partien aufzufüllen; meiitens bes | . . > de y Gufrs * = ni. 
gebrenswerthe Miufter u. zu dief. Preis | fanch armen und Durffs, Jolie Die eins 
von feinem anderen Gefchäft gezeigt. — | facen fonjervativen Modelle. Alle find 
Größen von 16 bi3 21 Jahre: wurden | bandgefchneidert u. fein unfchönes Mu- 

iter in der Partie; all unfere $22, 520 


verfauft für $15. Injer 
10.69 und $18-Bartien umfafjend. — ins 


Chluß-Räumungspreis — — 
Knaben-Anziige—2-Stüde, in durch— —— 4.69 
aus reinmwoll. Cheviot3, Caffimere3 und PER g 
fchott. Mifchungen, jchlichte Hofen mit Männer-Anzüge — reine Worjteds, 
ganz Taped Nähten;— mir fauften die | ftarf gemacht u. befett, Hand-felled Kra- 
ganze Partie eine3 großen Gejchäfts; | gen und Gergesfutter in zum GSuiting 
wir Dürfen nicht alle Fabrifate nennen, | pajfenden Scattirungen; Tonfervative 
aber Ahr feht deren Fabrif-Marfe an je | Modelle, jchön für Gejchäfts-Arfzüge — 
dem Anzug. Sie mmurden für $5 und $6 | al3 außergewöhnliche Werthe während . 
der Satjon betrachtet, als fie fitr $15.00 


verfauft. * ng ee r > 
Preis (jiehe Abbildung), berfauft wurden; — ımjer 
Schluß⸗Räumungspreis 10.69 


zu 
Fanch Chepiot3, 


Männer-Anziige — reine Morited, 
durchaus handaejchneidert u. mit Seis 
de genäht. Die Modelle jind Tomwohl 
ertreme und fonferbative. Diefe Anzüs 
ge find in jeder Hinficht garantirt;z 
Größen bon 34 bi2 46 Bruftmaß; dies 
war unjere qute 520.00 i4 48 
Bartie; Näaumungspreis + 

Kuaben- Anzüge — unfere feineren 
Sorten, 2-Stüde Anzüge, die nur in 
den jchönen Muftern gemacht u. forg« 
fältig ausgefucht werden für unsere fri=s 
tifeben Kunden; fie baben Stole und 
gaten der Männer-Anzüge; eine feine 
Auswahl von Muſtern; wurden ver— 
kauft u. ſind Kundenbringer zu 87, 88 
und 8.50; Größen von 7 bis 15 Jahre 
— unſer Schluß-Räumungs-Preis — 


(ſiehe Abbildung); 4 69 
0 


zu 


Vicuna und ſchottiſche Miſchungen, durchweg handgeſchneidert und mit VBejag ausgejtattet der nur bon eriter 


Die Kinderarbeit. 


fünfte Jahresfonferenz des nationalen 
Aus ſchuſſes. 


Geſtern wurde die fünfte Jahres— 
konferenz des nationalen Ausſchuſſes 
für Kinderarbeit eröffnet. Frl. Jane 
Addams ſagte in einer Rede, die Bun— 
desregierung ſcheine ſich mehr um 
Büchſenfleiſch und Fiſchzucht zu küm— 
mern, als um Dinge, die mit dem 
wirklichen Leben zu thun haben. Der 
Kinderarbeit, fagte Dr. 9. 3. Fapill, 
bafte derfelbe Fluch an, wie der Sfla= 
verei, der Vielehe oder anderen Uebeln. 
E3 fei Zeit, für dad Kind in bie 
Schranken zu treten. Dieje Aufgabe, 
erklärte Richter Lindfay von Denver, 
falle dem Staate zu, auf privatem 
Wege laffe ich hier nichts erreichen. 
Der New Vorker Bankier aa N. 
Seligmann mies daraufhin, daß die 
europäifchen Regierungen ihre Pflicht 
in diefer Hinficht bereits erfannt ha= 
ben, und fagte, daß hierzulande jedes 
20. Kind im Alter zwifchen 10 und 16 
Jahren in einer Yabrik oder Kohlens 
grube arbeite, 

Goup.Deneen theilte in einem Briefe 
mit, daß der Prozentfag der Kinder 
in den Illinoiſer Fabriken jetzt auf 
2j10 von 1Prozent herabgedrückt und 
der niedrigſte in allen Staaten ſei, 
aus denen Berichte vorliegen. In Chi— 
cago allein hätte die Durchführung des 
Kinderarbeits-Geſetzes 16,000 Kinder 
in die Schulen zurückgebracht. Prof. 
Henderſon empfahl Penſionen für 
Mütter und ein umfaſſendes Syſtem 
bon Unfalls-, Kranken- und Invali— 
den-Verſicherung. 

Zur Diskuſſion ſtand das Bundes— 
Kinderbüro, melches zıf ſchaffen der 
Ausfhuß den Kongreß beivegen mödh- 
te. Diefes Büro foll an der Hand der 
bom Zenfusamt und anderen Depar- 
tement3 zufammengeitellten Statijtifen 
die Kinderarbeit3-Verhältnijfe der Bes 
bölferung des Qandes lebenswahr vor 
Augen führen. 

Richter Frh verurtheilte geftern fol- 
gende Perjonen megen Webertretung 
des Kinderarbeit3-Gefehes zu je $5.00 
Gelditrafe und Koften: 

% DB. Ritchie, Virginia Theater; 
©. L. Zompfing, ein Arbeitgeber für 
Helfer für Charles A. Stevens & 
Bro.; H. Meyer, 248 Market Str.; 3. 
E. Elenny, 1153 W. 35. Str.; N. €. 
golec, 17 Ban Buren Str; 2. X. 

oldftein, 914 Elf Grove Ave; Omen 
T. Moſes, 296 N. Carpenter Gtr.; 
Nabore Felbman, ein Arbeitgeber für 
Hillmans; P. R. Hilton, 120 Sher- 
man Str; M. H. MMillen, 73 W. 
Adams Str. 


Reit nad) Panama. 


ham Randolph, ber frühere Ober- 
ingenieur der Abmwafferbehörbe, reifte 
geftern nah Panama ab. Er ift Mit- 
glied der Kommiflion, die Taft 
bei ſeiner Beſichtigung des ls be⸗ 
gleiten wird. 


* 


Klaſſe Kunden-Schneidern gebraucht 
wird; alle für 825 und 820 verkauften 
Vartien ſind eingeſchloſſen, alle Grö— 


ben und Modelle — 1 6.66 


Chluß-Räumungss 
Preis morgen 
Pelz: und pelzgefütterte 
Ueberzieher alle 
bedeutend hHeradgeictt 8 
$30.00 Belz-Heberzieher 
für Männer, zu 21.00 EEE 
$35.00 Pelz-Meberzicher )/ — 
für Männer, zu 24.50 —— 
360.00 Pelz⸗ Ueberzieher ER 
für Männer, zu 42.00 9 
575.00 PBelz-Ucherzieher "= 
für Männer, zu 32.50 
$100 Pelz » Neherzieher 
für Männer, zu 70.00 
$175 Belz-Heberzieher s — — 
für Männer, zu 122.50 (9) 
$250 Belz-Neberzieher Boys F 
für Männer, zu 1 15:00 
Waiter® — Barfecper8—--PBarbiere 
Spez. Departement von Röden 
und Weften fiir Männer in obigen 
Branchen befchäftigt—-ein vollitäns 
dige8 Sortiment, jchwarze ır. weiße. 
Spez. — ein fchmarzer Waiter- 
a der ** für $5.00 verfauft 
twird;— ein Bargain pr 
bier zu , 3:95 


| Auf die Strasse geworfen! 


Nur noch3Tage 


Samflag, Sonntag und Monlag. 


Samſtag, Sanntag und Montag bietet ſich Euch die letzte Gelegenheit 
zum Ankauf von hochfeinen Rleidern, Schuhen und Ausſtattungswaa⸗. 
ren, zu weniger als dem wirklichen Koſtenpreiſe der Rohſtoffe. 


IIOO LincoOIn AVGo. 


nahe Belmont Avenue. 


Das Gericht hat Geo. W. MeGill, Truſtee für M. C. Newburg, das große Wholeſale⸗Geſchäft, beſtimmt 
angetviefen, mit deffen Lager unverzüglich aufzuräumen zmeds endgiltiger Befriedigung ber Oläubiger, da das 
Gericht die Frift nicht mehr verlängern will, und aus diefem Grunde werben die Waaren zu den dafür angefegten 
Preifen rafch verfauft werden. ) 

Beachtet, dies ijt ein Bonafide-Bankerott-Verfauf, vom Gericht angeorbnet, und ba3 Lager :muß burhaus 
berfauft werben, \ 


Samitag, Sonntag und Montag 


ift Eure leßte Gelegenheit. Kommt deshalb frühzeitig, jobald die Thüren 
des Ladens gedffnet werden. 


200 Knaben-Angzits 
ge, mtb. bi 5.00; ges 
ben für 


400 Weberzieher für 
Männer, mtb. b. $30 
Räumung zu 


250 Männer =» Ins 
züge, mtb. $10— alle 
gehen zu 


700 Männer-Anzits 
ge, with. von $15 bis 
$20; alle geben au.... 


500 Duß. Taſchentücher, — 
u 25c — gehen 
ür 


.. ne... mer rennen nennen 


200 Baar Schuhe für Männer — 
werth bis zu 3.50, 
— erden jest bers 
fauft für 


$5.45 


500 Dub. MännersSoden, 
7 mwerth 25c — gehen 
ür 


500 Männer⸗An⸗ 
sige: wth. bis 825 ⸗ 
gehen für 600 Paar feine Hoſen für Männer, 
werth aufwärts bis $4.00; 


8300 Ueberzieher für müſſen geräumt werden; 
zu 


Männer, werth $10; 
gehen für 


50 Dutz. Hofenträger für 
Männer — werth 506; 
GERT en caaceadae kam 


— ————— 
10 Kiſten fließgefütterte 
Männer-Unterzeug; mid. $ 33c 
gehen für 


50 Dubtend Emeater » Eoat3 für 
a jan. Don 9 
mwertb 1.505 — müſſen 

= C 


600 pe 
verkauft werden 


Männer, wth. $20; 
gehen für — 


Samflag, Sonnlag und Ionlag il Eure lebte Helegenheil. 
1109 Lincoln Ave. 


nahe Belmont Avenue. 





Brookfield Wurſt wird 
gemacht von jungen, 
Mais gemäſteten Schwei— 
nen, ſüß, ſaftig, delikat! 


Frühſtück ⸗Vorſchlag 
Ob ſt 
Pfannkuchen und 
Syrup 
Brookfield Wurſt 
Kaffee 


Ahorn⸗ 


Heiße Pfannkuchen und Syrup und — 
Brookfield Wurſt. Denkt einmal! Appe—⸗ 
titlich? Nun, nichts kommt ihm gleich. 
Die Qualität und Zuträglichkeit von 
Brookfield Wurſt wird beſtätigt von den 
U. S. Inſpektoren — dann von denen, die 
ihre Schmackhaftigkeit ſchäützen. Wenn 
im Zweifel über etwas für dieſe karten 
Morgen, ſo iſt die Löſung Brooffield 
Wurſt. Verpackt und verkauft in hübſchen 
Kartons, wie Abbildung. 


Bwift& Company.U.S..A 


— 


2ofalberidt. 
Deutides Theater, 


„Romeo und Julie” in hödjt anerfen- 
nenswerther Darbietung. 


Der Direktion Wachsner gebührt 
Aneriennung für den Rahmen, in wels 
chem jie hier geftern Shatejpeares Lies 
bestragödie „Romeo und Julie“ auf 
die Bühne gebracht. Die fzenijche Aus- 
ftattung mar eine durchaus befriedi= 
gende, und auc) in Bezug auf Die Öe- 
wanbung waren große Anjtrengungen 
gemacht iworden. Die geichäftliche Leis 
tung hatte jomit ihrer Pflicht Genüge 
gethan, und die artijtifche, welche für 
dieſe Vorſtellung Herin Berthold 
Sprotte anvertraut war, that bes= 
gleichen. GStreihungen und Juan» 
menziehungen waren natürlich unver> 
meidlich gemefen, man war aber dabei 
einfihtig zu Werfe gegangen, und ber 
Zufammenhang der Handlung hat 
unter diefen operativen Eingriffen nicht 
mejentlich gelitten. 

In daͤrſtelleriſcher Hinſicht iſt die 
Vorſtellung eine höchſt annehmbare ge— 
weſen. Nicht nur wurden die Haupt⸗ 
rollen, beſetzt mit Herrn Hahn, bezw. 
Frl. Krauſe, in vortrefflicher Weiſe 
durchgeführt, fondern auch alle grö- 
beren Nebenpartien murben ſo gut 
gegeben, mie man’3 bei gelegent- 
lihen „Shafefpeare NRevivals“ auf. der 
englifchen Bühne hier nicht zu jehen 
pflegt. 

Herrn Hahns fünftlerifhe Eigenart 
befähigt ihn zur Verförperung de 
„Romeo“ in ganz heroorragender 
Weiſe. Dazu hat der Darjteller jich 
mit dem Geijt der Partie polllommen 
bertraut gemacht, und feine deklamato— 
tifche Begabung ermöglicht es ihm, 
diefen Geift in faſt vollendeter Art 
zum Ausdrud zu bringen. ©o tjt eine 
treffliche Leiftung zuftande gefommen, 
und das Publitum hat diefe nach Ges 
bühr gewürdigt. Auf gleiches Zob mie 
Herr Hahn hat Frl. Kraufe („Julia“) 
Anfprud, und dabei fällt noch zu ih— 
ren Gunjten in’3 Gemicht, daß fie un 
ter einer heftigen Erfältung litt, alfo 
gegen ein böfes Hindernig anzuläms 
pfen hatte. 

Bon den Darjtellern der Nebenrol» 
Ien verdienen befonder3 herborgehoben 
zu werden: Herr Ler3fi, der den Inor= 
rigen Gapulet Yebenswahr zu geitalten 
perftanden hat; Frl. Diert3 — ihre 
„Amme” war mit faft unheimlicher 
Treue nach) der Natur gezeichnet; Herr 
Dufhat mußte al3 „Bruder Lorenzo 
Humor und Würde miteinander zu 
verbinden; Herr Bolten, Herr Klee 
mann und Herr Kreiß — pielten bes 

tehungsmeije den grimmen „Iybalt“, 
* ſcherzliebenden „Mercutio“ und 
den hitzköpfigen „Benvolio“ und wur—⸗ 
den ein Jeder dem Weſen ihrer Par— 
tien auf's Beſte gerecht; Herr Meltzer 
lieferie als „Peter“ eine prächtige kleine 
Karakterſtudie; endlich Herr Sprotte, 
der als Fürſt es verſtanden hat, jeder 
Zoll ein ſolcher zu ſcheinen. 

Der Beſuch der Vorſtellung war 
nicht gerade ſchwach, hätte aber wohl 
ſtärker ſein dürfen und würde es un⸗ 
zweifelhaft geweſen ſein, wenn der 
Nachmittag nicht für ſo viele deutſche 
Theaterfreunde eine gar ſo ungelegene 
Zeit wäre zur Bethätigung ihrer 
Freundſchaft. 

Die nächſte Klaſſiker-Matinee iſt 
auf Donnerſtag, den 18. Februar, an⸗ 
beraumt. 


Zu Geldftrafe verurtheilt. 
Ein Mordangriff Foftet Frank Forti $200, 


Richter Beitler verurtheilte heute 
im Chicago Ape.-Stabtgeriht den 
2ljährigen Frank Yorti, 154 Orleans 
EStr., zu $200 Geldftrafe und den Ges 
richtöfoften. Forti war gejtern Abend 
angeblih mit einem Rebolver in der 
Hand in eine Schankwirthichaft an 
Michigan und Orleans Str., mo NaB. 
Sarcelo und Kame3 Damico Karten 
fpielten, aejtürzt und hatte Carcello 
zu erſchießen gedroht. Carcello gab 

rſengeld, verfolgt von Forti, der von 

tektives unter Anklage des Mord⸗ 
angriffs verhaftet wurde. Er behaup⸗ 
tete, Garcello habe ihn angegriffen, 
nicht er Carcello. 


.ı Melde Stiftungen verbreiten 
4 keinen Segen?— Die Branbftiftungen. 


— — — — — — ——— — — 


Die LKincolu⸗Feler. 


Große öffentlihe Abend-Derfammlung in 
der Sejtwoche. 

Ulerander H. Revell machte gejtern 
in der Gitung des DVollzugs-Aus- 
Thuffes für die Lincolnfeier den War- 
Ichlag, an einem Abend der Feitmoche 
eine große öffentliche VBerfammlung im 
Derter Papillon zu veranftalten. Der 
Vorfchlag wurde einem Unterausjhuß 
zugemiejen. Der Papillon fat 8000 
Perfonen. Reden, Chorgefänge und 
gichtbilder aus dem Leben Lincolns 
find für die Verfammlung in Ausficht 
genommen. 

Der Ehriftliche Künglingdverein mill 
im Hauptquartier und in allen Zweig» 
anjtalten bejondere Feiern zu Ehren 
Lincoln® abhalten, jo am Sonntag 
Nachmittag, dem 7. Februar, im Zens 
tral-Hauptquartier, am 12. Febr. im 
Wilfon Une. Hauptquartier und am 
14. Februar im HHhde Park-Haupt- 
quartier. 

Am Morgen des 11. Februar ver- 
anftaltet die Univerfität Chicago eine 
Feier in der Mandel-Halle. 

Die öffentliche Bibliothef hat mit 
Nücjtht auf die ftarke Nachfrage nad 
Lincoin-Pitteratur einen beſonderen 
Kataloa aller in ihrem Befit befind- 
lichen einichlägigen Werfe herauss 
aeaeben und wird Eremplare davon in 
den Schulen, höheren Lehranftalten 
und öffentlichen Anftalten vertheilen 
laffen. 


Deutſches Hoſpital. 


Jährliche Generalverſammlung und Direk— 
torenwahl der Geſellſchaft. 

Die Deutſche Hoſpital-Geſellſchaft 
hielt geſtern im Hoſpital unter Vorſitz 
von Herrn E. G. Halle ihre jährliche 
Generalberſammlung ab. In ſeinem 
Jahresbericht wies Hoſpitalverwalter 
Dilg auf den guten Ruf des Hoſpitals 
und ſeiner Schule für Krankenpflege— 
rinnen hin, s bedürfe aber dringend 
einer räumlichen Vergrößerung, durch 
welche es auch auf eine ſichere finan— 
zielle Grundlage geſtellt werden könnte. 
Die Geſammteinnahmen hätten ſich 
im Jahre 1908 auf 839,820.66, die 
Ausgaben auf 840,320.74 geſtellt, bei 
einer Verpflegung von 842 Kranken. 
Viele ſeien frei oder bei bedeutender 
Preisermäßigung behandelt und ver— 
pflegt worden. Entlaſſen waren im 
Laufe des Jahres 746 Kranke worden, 
davon 363 als geheilt und 165 als 
weſentlich gebeſſert. Geſtorben ſeien 
nur 61 oder 7*|, Prozent, ein niedriger 
Sat, wenn man bebentt, daß jalt ein 
Drittel der 61 Geftorbenen in halb 
fterbendem Zuftande eingeliefert mut 
den. 

in der dann folgenden ‚allgemeinen 
Beiprehung murde gefaat, daß die feit 
25 Sahren beftehende Anftalt fajt über» 
fült und eine Vergrößerung, burdh 
melde die Verwaltungskoſten nur 
wenig erhöht würden, ſehr wünſchens— 
merth ilt. Zu münfchen wäre deshalb 
eine beffere Unterftübung der aut ges 
Ieiteten Anftalt feitens der aefammten 
deutfhen Venölferung. Drei Direftos 
ren, beren Amtdzeit abgelaufen mar, 
mwurben auf die Dauer von brei Nah» 
ren miebergemählt. Das Direktorium 
befteht aus folgenden Herren: €. ©. 
Halle, Guftan 7. Filcher, Paul Ger» 
Hardt, Edm. E. Emmeridh, Theodor 
A. Kochs, J. E. Burmeiſter, Adolph 
Kraus, W. H. Rehm, Richard E. 
Schmidt, F. J. Dewes. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſeltaten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. 823.82 

Defterreich: 100 Kronen... 20.32 

Schmwetz: 100 Franes 19.38 

Holland: 100 Gulden E 

Dänemark: 100 Kroner.. 

Nupland: 100 Rubel 


.»..“UdDs 


51.50 


Miſcht für Rheumatismus. 


Das folgende iſt ein nie verſagendes Mit⸗ 
tel für Rheumatismus und wenn befolgt, 
erzielt eine vollſtändige Heilung der ſchlimm⸗ 
ſten Fälle: „Miſcht ein halbes Pint guten 
Whiskey mit einer Unze Toris Compound 
und fügt eine Unze Syrup of Sarſaparilla 
Compound hinzu. Nehmt es in Eßlöffeldo⸗ 
fen vor jeder Mahlzeit und vor dem Schla- 
fengehen. Die Beftandtheile jind in jeder 
Apothefe zu haben und lajjen fich Leicht zu 
Haufe mifhen. 


= 


Abendpoft, Ghicago, Freitag, den 22. Januar 2 * 1909. = 


Trofllofe Bilder. 


Ungefchäftlihe Handhabung von 
Strafenbauverträgen. 


Standal im Gefundheitswefen. 


Die ärztliche Unterfuchung vonSchulfindern 
von einemDorfteher als werthlos bezeich: 
net. —Sefundheitszeuge für Milchfühe, 
gegen Baar. 


M. 9. MeGovern, der Pflafterbau- 
Unternehmer, ift jchon feit Jahr und 
Zag in der Stadthalle gut angefchrie- 
ben geivejen, denn in den legten jechs 
„sabren hat er über eine halbe Milion 
Dolars für Straßenbauten erhalten, 
mehr als irgend ein Mitbewerber. 
Uber während früher feine Angebote 
einigermaßen gefhäftsmäßig abgefaßt 
maren, war e3 das im leßten Jahre 
eingereichte feinesmegs. Sein niedrig- 
jtes Ungebot in den Vorjahren für 
Pflafterdedenarbeit, Klaffe B, mar 
81.49 per Geviertyard, im letztenJahre 
einen Cent; ſein höchſtes, Klaſſe A, 
früher 51.30, im letzten Jahre $1.75. 
Niemand hat es der Mühe werth ge— 
halten, Vergleiche mit den in den Vor— 
jahren bezahlten Preiſen anzuſtellen. 
Der Straßenſuperintendent Michael 
J. Doherty hat das Angebot ohne Wei⸗ 
teres angenommen; ſeine Vorgeſetzten, 
Oberbaukommiſſär Hanberg und ſein 
Gehilfe Redieske, haben es blindlings 
gutgeheißen, und der Stadtkämmerer 
Wilſon gleichfalls, weil jene Beam— 
ten es empfohlen hatten. In den Vor— 
jahren bezahlte die Stadt für Pflaſte— 
rungsarbeiten folgende Preiſe: 

Klaſſe A Klaſſe B 
1902⸗5ÿR. F. Conway Combany... . .1.32 32.50 
1900 MReCovern & Co............ 1.30 
1904 VcGevern & Co.............. 1.99 
85William J. Newman......... 89 
1906-Thomas L. Dooley........... 1.20 


IITMeBopern Company 
Sr edsissäeene 1.75 


sn den erjten beiden Jahren feiner 
TIhätigfeit für die Stadt hat McGo- 
bern ungefähr je $50,000 erhalten, 
1907 $198,823.80 und 1908 $346,- 
599.55. Kein anderer Unternehmer 
hat jemals mehr als $78,422 bekom— 
men; diefen bis dahin höchiten Betrag 
erhielt Wm. . Nemman, und diefer 
war MeGoverns Gejchäftstheilhaber, 
Thos. 2. Dooley, welcher den Pflafte- 
rungsfontraft vor drei Jahren hatte 
und $49,987.50 erhielt, war früher ein 
Angeſtellter des Biedermannes MeGo— 
vern; ob in jenem Jahre, hat ſich noch 
nicht feſtſtellen laſſen. Im letzten Jahre 
hatte er als Mindeſtfordernder den 
Vertrag erhalten, er ſchrieb aber an 
den Oberbaukommiſſär, daß er ſeine 
Pflaſterungsanlage nicht ſchnell genug 
von Kanſas City nach Chicago brin— 
gen könne, und auf dieſen harmloſen 
Vorwand hin wurde er von ſeinem 
Vertrag entbunden und der Vertrag 
dem mehr fordernden McGovern zuge: 
Iproden. Goeben hat die Parfer- 
Wafhington Co. die Neupflajterung 
der Nord Claremont Ave. zwiſchen 
North Ave. und Divifion Straße, her- 
gejtellt, zu $1.77 die Gebiertyard, für 
die ganze Pflafterung, und McGovern 
erhielt „nur“ $1.75 für die Pflafter- 
dedenarbeit. 

Reidy und Gallahan erhoben vor 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen Einwand gegen die Vergebung der 
Pflafterbauten an ver Troy und an 
deren Straßen in Irving Park an die 
Union Paving Co. welche mit 872,600 
die Mindejtfordernde war; Neidy & 
Sallahan, die zweitniedrigften Bieter, 
mit $75,090, ftügten fich in ihrem Pro- 
tejt auf einen, auf Cullertons Antrag 
bom Gtadtratd angenommenen Be- 
Ihluß, wonach die Union Paping Eo. 
megen angeblich jchlechter Arbeit feine 
weiteren Aufträge befommen follte. 

Einbaltsbefehl aufgehoben. 

Bundes-Kreisrichter Kohlfaat hat 
den zeitweiligen Einhaltsbefehl, dur 
welchen der Countyrath verhindert 
murde, der AUlling Conjtruction En. 
den Bau der fiebzehn Gebäude der 
neuen Urmenhausanlagen zu übertra= 
gen, aufgehoben, weil er die von ber 
Beihwerde führenden Ihompfon- 
Starrett Eo. erhobenen Anjchuldigun- 
gen der Durchitecherei nicht für erimie- 
jen erachtet; die Ihompfoy= Starrett 
Co. bat Berufung angemeldet. 

Die Gefundheitsinfpeftion in den Schulen. 

Der Voriteher der Wentworth-Schu=- 
le, 17. und Sangamon Straße, Wm. 
9. Campbell, hat an Schulrathapräft- 
dent Schneider gejchrieben, daß die 
ärztliche Unterfuchung der Kinder me- 
nigjtens in jener Schule und die Ar=- 
beit der in neuerer Zeit angeftellten 
Kranfenwärterinnen nicht nur gleich) 
Null fei, fondern einfach den Unter- 
richt in den lebten Jahren in folcher 
Weiſe geitört habe, daß in der per- 
jäumten Zeit eine ganze Klaffe in ir- 
gend einem linterrichtszmeig hätte 
ausgebildet werden fünnen. Die ärzt- 
lichen Jnfpeftoren hätten alle Kinder 
unterfucht und 150 derfelben Karten 
mitgegeben, worauf die Eltern benach- 
richtigt wurden, daß die Kinder an 
diefem oder jenem Uebel fräntelten. 
Nicht ein Elternpaar habe darauf ge: 
antwortet. Die  SKrantenpflegerin, 
melche für die Schule beftimmt worden 
fei, habe fih erjt nad Verlauf von 
mehreren Wochen gemeldet und habe 
gleich jenen Ynfpektoren- unterfuchen 
mollen, er das aber nicht zugelaflen. 
Sie habe von ihren Amtsvollmachten 
gefprochen, auch ihre Vorgefegte mitge- 
bracht und er die beiden Damen gejagt, 
baf er fofort bereit jet, mit ihnenHanb 
in Hand zu arbeiten, menn er etwas 
Grfprieliches jede. Er Habe ihnen 
zwei an ſchweren Drüſengeſchwulſten 
leidende Kinder gezei E: fe hätten diefe 
unterfucht, und das del a8 Enbe vom 
Liebe gemefen. Auf Erfuchen des Ge» 
Tunbheitsfommiffär8 Evans fet er zu 
diefem aelommen, und der Beamte 
habe fofort eine Art Verhör, mie mit 
einem erbredher, begonnen, ald Dr. 
Evans aber durch eine Stenograpfin 


no 
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1908 MeGovern 


ſeine Ausſagen habe niederſchreiben 
laſſen wollen, habe er ſich entfernt. 
Herr Campbell ſchreibt, er ſei bereit, 
den Beweis für ſeine Angaben anzu— 
treten, und auf Schulrathspräſident 
Schneiders Veranlaſſung werden Dr. 
Kohn und A. L. Blackwood als Schul⸗ 
rathsausſchuß die Beſchwerde unterſu— 
chen. Der ärztliche Inſpektor jener 
Schule behauptet, die beiden Kinder 
ſeien in ärztlicher Behandlung. 
Milchereiinſpektion verdächtigt. 
Dr. Gottfried Köhler, Leiter des 
Büros für reine Nahrungsmittel im 
Geſundheitsamte, iſt von dem bei Lom— 
bard, Ill. anſäſſigen Farmer Peter 
Hay benachrichtigt worden, daß ein 
Ihierarzt ihm gegen Zahlung von $15 
ein Gefundheitszeuganiß für feine 
| Milchtühe angeboten und gejagt habe, 
| eine Preife Shiwankten zmwijchen $2.00 
und $35, je nad) der Größe der Heerde. 
| Die Folge iit, daß heute eine Anzahl 
| ſachverſtändige Inſpektoren des Amtes 
| in allen olfereicn in jener Segend 
; die Milchfühe auf Schwindfucht unter= 
| fuchen. Dr. Köhler hat aus vielen 
| gleichen Zeugniffen und den darin ent- 
haltenen Angaben erfehen, daß manche 
Ihierärzte es nicht anders machen, die 
| Kühe gar nicht oder doch nur ober— 
| flächlich unterfuchen. Derartige Zeug: 
niffe werden an die Ihierärzte zurüd- 
gefandt, Der Ihierarzt Dr. Cor, 313 
MW. 62. Straße, welcher dem Gefund- 
heitstommiffär angeblich geltanden hat, 
daß er folche Zeugniffe ausgefertigt 
bat, ohne die Kühe überhaupt unter- 
fuht zu Haben, ift der jtaatlichen 
Ihierärzte = Prüfungsbehörde 
zeigt worden und mag feine Lizens 
verlieren. Auch gegen andere dürfte 
fräftig eingefchritten erden. 


für reine Kuft und gegen Lärm:lInfug. 


Auf Veranlaffung des Gefundheit3- 
fommiffärs tft im StadtgerichteStraf- 
antrag gegen die Pennfplvania-Bahn 
geitellt worden, meil einer ihrer Xofo- 
motivführer, entgegen ftädtifcher Vor- 
Schrift, fpät Abends in der Nähe der 
69. Straße ohne jeden Grund jechs 
lange und zmei furze Pfeifenfignale 
gab und damit die Nachtruhe ftörte, 
Die Strafe ift H100, por Richter Fry 
wird am 2, Februar die Verhandlung 
ſtattfinden. 


Ferner hat er gegen die Illinois 


Zentralbahn-, die Südſeite- und die 


Hochbahngeſellſchaft 

trafantrag ſtellen laſſen, weil ſie an 
beſtimmten Tagen in der Stadt Per— 
ſonenwagen in Gebrauch hatten, welche 
durchaus ſchmutzig waren und eine für 
die Fahrgäſte direkt gefährliche ſchlechte 
Luft enthielten. Ein Wagen auf der 
Northweſtern-Hochbahn ſoll ſeit meh— 
reren Tagen überhaupt nicht mehr ge— 
reinigt geweſen ſein. Auch darauf 
fteht bi3 zu $100 Strafe. Dr. Evans 
lagt, daß eine Anzahl Fahrgäfte der 
Gejelichaft infolge der verpefteten Luft 
erfrantt jet. 


Frl. Haley wieder auf dem Kriegspfade. 

Dem Präfidenten des Kunftinftitut3 
hat Frl. Margaret Haley, Präfidentin 
deö Lehrervereins, Briefe unterbreitet, 
moraus hervorgeht, daß Supt. Eooley 
einer Lehrerin auf eine Anfrage ge= 
fchrieben hatte, daß fie nur zwei der 
fünf zur Beförderung nothmwendigen 
Studiengänge in einem Schuljahre, 
aus Rücficht auf den Unterrichtsgang 
in den Schulen, abmachen fünne. Da: 
mals habe jedoch die Regel beitanden, 
daß ein Lehrer alle jene Sonderftudien 
in einem Jahre aufnehmen fünne. Das 
jei erjt |päter von den Lehrern ermit- 
telt worden, und dann hätten fie in fo 
großer Zahl fih am Unterricht im 
Kunftinititut betheiligt, daß dieſes 
nicht Lehrfräfte genug aehabt habe und 
borgejchrittene Schüler als Lehrer 
berwendeu mußte. Vier Monate, nach: 
dem Supt. Cooley jener Lehrerin die 
irrthümliche Auskunft gegeben hagte, 
habe er Gehaltsaufbeſſerungen für 
Lehrer empfohlen, welche drei, vier und 
fünf Spezialſtudien getrieben hatten. 

Frl. Arabella Zweifel, Lehrerin an 
der Fiske-Schule, wurde vom Schul— 
verwaltungsausſchuß geſtern nachträg— 
lich vom letzten April an Gehaltszu— 
lage bewilligt, um die ſie damals als 
berechtigt nachgeſucht hatte; Supt. 
Cooley hatte behauptet. das Geſuch ſei 
erſt ſpät im Herbſt geſtellt worden. 

Der Anwalt des Schulraths hat auf 
Anweiſung eine Klauſel ausgearbeitet, 
welche in jeden Schulbuch-Lieferungs— 
vertrag eingeſchaltet werden ſoll und 
bezweckt, den Schülern niedrige Bü— 
cherpreiſe zu ſichern. 


—— ——— 9 
VerſonalUachrichten. ? 
* 
4444404 r+ 0 
— Frau %. Vornhoeft. die langjährige 
Armenpflegerin der ev. Stadtmiffioy, feierte 
geftern im Kreife ihrer Angehörigen und 
Freunde ihren Geburtstag. Die Dame hat 
fih in diefem Nahre nicht wieder mit der 
Austheilung von Gaben an Armenhaus: 
Anjajien betrauen lajien, da fie es für noth- 
tvendiger hält, ihre Aufmerffamfeit freund- 
Iojen Kranfen im County=Hojpital zu wid- 
men. 
—— ñ ñ —r — —— — 


Wiſſenswerth 


Beſtes Rezept für Kreuzſchmerzen und für 

die Nieren. 

Hier iſt ein Rezept, das Jeder im Hauſe 
miſchen kann, oder jeder beſſere Apotheker 
ſtellt es her; alle Beſtandtheile ſind wohlbe— 
tannt und es iſt vielleicht die wirkſamſte 
Kombination, die zu haben iſt für die 
prompte Linderung aller läſtigen Beſchwer— 
den von kranken Nieren, wie akute Schmer— 
zen im Kreuz und in den Lenden, rheuma— 
tiſche Schmerzen in den Gelenken und Mus—⸗ 
keln, Peine und fhwaches Uriniren etc. 

„Halbe Unze Fluid Ertract Buchu; halbe 
Unze Murar Compound; fech® Ungen guter 
reiner Gin, mifht und fchüttelt die Flaſche 
jedesmal gut und nehmt e8 in Dofen von 
ein bis zwei Theelöffel voll nad den Mahls 
zeiten.” 

Wenn Nierenbefchwerden nicht prompt bes 
Kir werden, fo arten fie in chronifchen 

heumatismus, Bright! Krankheit und Zus 
derfrantheit aus. 

Hiefige er fagen, daß diefes Res 
zept fortwährend verlangt wird und baf es 
Wunder bewirkt, fogar in veralteten — 
und daß es gewöhnlich ſchnelle Linderung 
bringt. Jeder — — — 
verſuchen, denn es mag a ang ges 
fugte Mittel erweifen. 


NIEGEL 


The Big Store 


| Stan für jede 10x, Die Ihr den ganzen Tag ld | 


‚sebt acht der Preis herunter! 


Zrefft Eure Auswahl am Samitag von allen Männer: 
Unzügen oder Ueberziehern im ganzen Lager zu 12.50 


(Relzröde allein ausgenommen). 


Anzüge md WMeberzieher, die wir im der ganzen Saijon zu $20, 22.50, $25 und $28 verkauften K 
Keine halben Maßregeln bei diefem archen Räumungsverfauf von Männer-Kleivern — die Räu- 


mung muß aründlich fein — nicht 
nicht einmal die Kojten der Stoffe. 


— 


ange= 


Anzüge und Weberzieher für Yünglinge, Größen 14 bis 22 
Anzüge aus feinen dunklen gemijchten Cheviots, Gajii- 
meres und fchlihten Iihibet®, in College oder Frat Madellen. 


und RE, u 50 
+ 


Jahre. 


Ueberzieher in Velours, Caſſimeres 
12.50 und 14.00 Werthe, zu 
Kniderboder und Sniehojen für Ana 
ben, Größen 3 bis 16, hochfeine Gaifis 
meres, Cheviots und Velours, — ſchön 
gemacht, „taped“ Nähte, wirkliche 50e 


75 = Qualitäten zu 


Sind im Zweifel. 


Kield-Truftees wollen von Richter Eutting 
eine frage entfcheiden lafjen. 

m Nachlafgericht reichten geftern 
Frau Ethel Field VBeatty, die Tochter 
Marjhall Field, und die JllinoisTruft 
& Sapings Bank, eine der Truftees 
des den Enteln Fields hinterlaffenen 
Fonds, Gefuche um Entjcheidung eis 
ner Frage durch Richter Eutting ein. 
Die Gefuche betreffen vier Yonds im 
Gefammtbetrage von $11,000,000, 
welche Field feiner Tochter, ihren Er- 
ben und den Erben feines verjtorbenen 
Sohnes ausgefett hat, und die Frage 
lautet, ob die Teſtaments-Vollſtrecker 
den Truftees das Einfommen aus dem 
Vermögen zahlen follen, das fich in ber 
Zeit von Fields Tode big zur Weber: 
aabe der Fonds an die Truftees anges 
fammelt hat. €3 handelt fich um eine 
Summe von etwa $235,000. 

— — — — 
In den Maſchen. 


J. W. Landauer, der be—zichtigt 
wird, ſeinen Freund, den Juwelier 
Otto Müller, Muskegon, Mich. um 
Schmuck im Werthe von $400 beitoh- 
len zu haben, wurde hier geſtern Abend 
verhaftet. Er foll vor mehreren Mo- 
naten dem Müller meisgemacht haben, 
daß er fich zu verheirathen beabfichtige. 
Er veranlaßte denn angeblich den 
Sumelier, ihm den Schmud anzuper= 
trauen, damit die Braut ihre Auswahl 
treffin könne, und flüchtete nach Neo 
York. Vor Kurzem fam er nach Chi: 
cago. Gejtern wurde er im Angelus- 
Apartmentaebäude, an 35. Straße 
und Wabaih Ape., aufgeitöbert und 
dinafeit gemacht. 

Ein Theil des angeblich unrechtmä= 
Big erworbenen Schmud3 murde, jo 
behauptet die Polizei, im Belt des 
Häftlings gefunden, der mahrfcheinfich 
heute noch zmwangsmeife nach Mus- 
fegon zurücbefördert werden mird. 
Seine Eltern jollen in Nem York woh— 
nen und mohlhabend fein. 

— ⸗— — — 


* Im Vorraum des N. Park Ave. 
Hotels, Nr. 823 N. Park Ave., fand 
man geſtern Abend in einer grauen 
Einſchiebſchachtel ein ausgeſetztes, etwa 
zwei Wochen altes Knäblein. Das 
Kind wurde der Polizei übergeben und 
von dieſer im St. Vincent-Findelhaus 
untergebracht. Die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung iſt bisher ergebnißlos 
verlaufen. 


— Sparſam. — „Na, Sie fahren 
ja heute den ganzen Tag auf der Elek⸗ 
trifhen!"— Thu’ th auch! Zu Haufe 
ift großes Neinemgchen, im MWirth3- 
haus toftet’3 Gelb, und hier bin ich 
abonnirt.” 

— Auf fchief getretenen Abſätzen 
Hat man nothiwenbig auch eine fchtefe 
Weltanfhauung. 

— Schliff ohne Bildung tommt 
glätter dur die Welt ala Bildung 
ohne SHliff. 


en Stüd joll übrig bleiben. 


Ueberzieher ieder Urt. 
für 
Veberzieher für 
len: 
Cravenettes. Tarunter ſind: 
| 350 ſchwarze Ueberzie— 
zieher, werth 822 b. 425. 
260 faney Ueberzieher, 
werth $21 bis 825. 


2,737 Männer-Anzüge, 


Der Preis, den Ihr 


1,036 Ueberzieher, Werth 820 bis S25, 


Schwere zwiſchengefütterte Röcke —5* 
außerhalb, Ueberzieher für Chauffeurs, halbgefütterte 
Männer, die nichts Schweres haben wol— 
Ueberzieher für Reiter; Proteltor Ueberzieher und 


bezahlt, deckt 


zu 12.50 


310 Protektor Ueberzie— 
her, werth 820 b. 825. 
126 Cravenette 
zieher, wth. 820 b. 325. 


Ueber: 


Werth 


520 bis 825, zu 12.50 


Flegante moderne Anzüge, in den neuejten und befiebteften 
Tie Stoffe, die Urbeit, die Mufter find die beiten, die zır haben 
Männer von jedem Alter und jeder Statur. 


260 Anzüge, werth 
s20 bis 22.50, für 
ichlanfe Männer. 


432 Anzitge, werth 
820 bis 22.50, für 
forpulente Männer 


180 ſchwarze Thibet Anzüge, früher 
verfauft zu 20 und 822. 


$12.50 und $14.00 Anzüge 


und Weberzieher 


es Jahres. 
Anzüge für 


Facons 
ſind. 
Darunter And: 


1380 Anzüge, w’th | 275 blaue Gerge- 

820 bis 22.50, für | Anzüge, werth $20 

tegul. Staturen, bis $22. 

260 Prince Albert und Turedo Anzüge, 
werth 825 bis 828. 


für Männer, für 8.50 


Mehrere hundert Männer-Anzüge und Leberzieher in allen Größen von 34 bis 


45 in den Anzügen und 33 bis 44 in den Üeberziehern, im Diejer einen Partie. 
Merth 12.50 bis K14 per Etüd. Die Anzitge find 


Partien von aufgegebenen Muftern. 


dauerhafte Gajijmeres, fancy Worfteds und einfache jchwarye Thibet3. 
haben langen und vollen Schnitt, gemacht aus hochfeinen Gheviots, Kerjcys 
Wundervolle Werthe zu 


und fancy aemijchten Nelours. 
Großer Berfauf von 
Arbeitshojen fürMänner, ! 
Gajlis+ Sajjimeres, 


maß. Hochfeinte 


meres, GCheviots und fancy | jdpvarze unfiniihed Stoffe. 

1.5. 250 

Ruſſian Heberzicher, Reefers oder Shul:Röde für 
Knaben, Werth 7.50 bis S12, zu 85 


Die Auswahl von irgend einem Ruffianı Ueberzieher, Reefers oder Schulrock für 


Worfteds. 2.50 
Werthe, morgen, 


Knaben, werth 7.50, $10 und $12, zu $9. 


T: Neefers in Größen von 3 bis 15 Jahren, und Schulslleberzieher in Größen or 
Feine Welonrs, Chindillas, Cheviots ete., neue Modelle, zu De) 


von 10 bis 15 N. 
Knider Hojen. 

Knaben-Rlufen. Alle Größen, 6 bis 
16. SHochfeine Madras oder Chambrans. 
Dunfle oder helle Mijchungen. Gut ge: 


macht. Strift echtfarbig. 75c= >30 
Duvalitäten zu > c 


1-97 
MILWAUKER 

AVENTE. 
Umzugs-Verkau 


Sehr feine Männerhoſen, 
Größen 30 bis 48 Taillen- 31 b. 44 Taillenmaß. Feine 
Cheviots und 22 bis 


2-Stitf doppelbrüftige Kmabenanzüge, mit einfachen oder 
Alle Größen, 7 bis 16. 
guten Gajjimeres und fancy dunklen gemifchten Cheviots. Wille 
Nähte find jchön „taped“, 
Reguläre 4 Werthe zu mur 


Kleine $ 
Die Ueberzieher 
.. 
8.90 
Männer: Beinfleidern 
Import. Worſted Hojen 
für Männer, alle Größen, } 


43. Reguläre, for 
piriente ımd jchlanfe. Schön 


dunfel geitreift etc., 85 
7.50 Werthe zu dl .} 


Rufjian Meberzicher in Größen von 2% bis 


FW Te ee en 
— 


Gemacht aus ertra 


jedes Stüd garantirt. — 


— —— = 


2.98 


Tub Anzüge für Knaben, alle Größen, 
2bis 10. Sailor- und Ruſſian Blouſe— 
Modelle. Gute, echtfarbige Stoffe. — 
$2 Werthe, ſpeziell für dieſen 12 
Verkauf zu 1.15 


ale 


I EEE: 


— 


MILWAUKER ' 


h 


AYENUR, ? 


Plinfer Laden wwnrde an Andere vermiethet | 
— 


Wir ſind gezwungen umzuziehen 


und offeriren unſer ganzes modernes Lager von ſaiſongemäßen Waaren zu außerordent 


lichen Preiſen um Bertauf. Manche zu weñiger als dem Koſtenpreis, andere 
alezreiſen. Es wird ſich für Euch bezahlen vorzüſprechen, 


als den Whole 


zu w 
denn dies 


Lager muß verkauft werden, ehe wir nach unferem neuen Plab, 770—172 Piilwautee Y ve. 


gegenüber Gleaver Str., umziehen. Wir müffen bis 
alfo, es ft ein ehrlicher Verkauf, und wir wünfchen da 
nicht zu fommen und Euch zu überzeugen dab Ihr_bier einen aroben Baraaiı | 


Verſäum 


98 


zum sanuar hinaus. Sbr jebt |} 
5 das Rublifum den Vortdeil aenient 


erhalten fönnt in Anzügen und Ueberziehern für Männer, Sinaben und Kinder, Aı 
tungswaaren, Schuben, Hüten u. f. m., in der That, alles wird verichleudert ohne Nüd- 5 
fit auf die Kojten. Nichts zurüdvebalten. Alles im Laden mu& und wird berfauft werden. ‘ 


Wer zuerit Tommt bat die befte Auswahl. 


Wir führen hier einige Preiie au: 


Männer = Meberzicher. 
Männerelleberzieber....$17.50 
Mänuer=lieberzieber.... 15.00 
Männerslieberzieher.... 13.50 
Männer=leberzieher. ... 12.50 
Maänner=lleberzteber.... 11.00 
Männersileberzicher.... 8.50 
Vränner=llieberzieher.... 7.50 
Männer-Anziige. 
Männer-Anzüge...... 
MärnnersAnzüge....... 18500 
Männer nzüge....... 16.50 
Männer-Anzüge....... 14.00 
Männer-Anzüge....... 13.50 
Männer-MInzige....... 12.50 
Männer-Anzüge....... 
Männer- Anzüge 
Männer-Anzüge 
Männer-Anzüge 
Jünglings-Ueberzieher. 
Siinaling$=lleberzteher..$13.50 
Siinalings=leberzieber.. 12.00 
Ninglingsslleberzieher.. 11.00 


525.00 
$22.00 
$20.00 
$18.00 
$15.00 
$13.00 
$10.00 


.$20.50 


$12.00 
$10.00 


818.00 
$16.50 
$15.00 


Gin Zihehen=-Zfandal in Mostau 


— 


Im Internationalen Theater zu 
Moͤskau fand am 10. Dezember die 
erste Norftellung einer Wiener Operet- 
| ten-Gefellfchaft ftatt; man gab Nar- 
nes „Förfterchriitel”. Die Ouvertüre 
ivar borüber und die Zigeunerin Min» 
ta ftand mit dem Grafen Steinfeld, 
der die Uniform eines öfterreichifchen 
Difiziers trug, auf der Bühne, um ein 
Duett zu fingen. Da hörte man plöß- 
ich ein merfwürdiges Miauen und 
Tfeifen. Das Publitum glaubte zu= 
exit, daß diefe Töne zur Aufführung 
! gehörten, denn in einer Operette ift ja 
Ichließlich alles möglich. Da aber fam 
von der erjten Reihe des Parfett3 her 
der Ruf: „Fort mit den Deutjchen!” 


Mn os 


Berantwortlide Stellungen 


Ünnen nur Männer u.ffrauen 

mit ftarfen, gejunden Nerven⸗ 

ioftemen ausfüllen. Ungeftellte 

a werben häufig entlaffen oder 

i i i ihnen 

i ts 

geiz mangelt; jie find zitterig, 

x Ibmah, unzuverläifig. Solde 

Leute leiden an Nerpenbeichiverden, Neuraftsenia 

nerpöjer Dysbepfie, Melancholie, Schlaflofigkeit 
Nerden ſch e etc. Sie jollten 

ake-Man Tablets 

nehmen, um ihr Rervenidſtem wieder herzuftellen. 

Diele Zablets * den ganzen Körder auf und 

> Kraft bei Männern und Frauen ber. Ent: 

alten feine jchädfichenDrogen, Opiate oder Nars 

” eotieh. Tieß ift die Zeit anzufangen. Verkauft bei 

allen beiierenApothetern, 5k der Schatel, 6 für 

50 oder ». Bott in einfahem Umichlag nach 

mpfang des Vreifes. Geld zurüd, menn nicht 

ufrieden. Bud frei. . 

Man Tablet Eo., Mate:-Man Pidg. Chicago 


Offen jeden Abend bi? 10 Uhr bis zum 


Jünglings-NUeberzieher. 
Süngling3=lleberzieber.. 
Süngling3=lleberzieber.. 
Süngling3=lleberzieher.. 
Sitngling3=lleberzieher.. 
Jünglings-Ueberzieher. 
Jünglings-Ueberzieher. 
Jünglings-Ueberzieher. 
Jünglings-Neberzieher. 
Jünglings-Ueberzieher. 

Knaben Ueberzieher. 
Sinaben-lleberzieber..... .! 
Stnabenzlleberzieher. .... 
Stnabenelleberzieher..... 
Sinabenzlleberzieber. ..... 
Anabenelleberzieher. ... .. 
Stnabenzlleberzieher. ». - 
Stnabenelleberzicher. ..... ! 
Sinabenelleberzieher. ..... 
Stnabenelleberzieher...... 
Sinabenzlleberzieher. ... .. 
Sinabenelleberzieher. ..... 
Knaben-Ueberzieher.... 
Knaben⸗Ueberzieher...... 
Tage des Umzugs. 


813.50 
$12.00 
$10.00 
$3.50 
$7.50 
86.00 
85.00 
$4.00 
$3.00 


9.75 

8.00 $ 
1.25 | 
6.00 ; 
5.00 

4.00 ! 
3.50 


810.00 
$9.00 
88.00 
87.00 
86.00 
85.00 
$14.50 
$4.09 
3.75 
83.50 
3.00 

| 52.75 
32,50 


Das mar das Signal zu einem fürd- 
terlihen Radau. in einer Xoge des 
eriten Ranges jah eine tichechifche Ge- 
fellichaft, die aus zwei Damen und 
bier Herren beftand; biefe Bande 
brüllte fortwährend: „Fort mit den 
Deutfchen! Henker! Henker!” Der Po- 
bel auf der Gallerie jefundirte: „Fort 
mit den Deutfchen! Aufhören! Bor- 
bang herunter!” Das Orchefter hatte 
aufgehört zu fpielen, und die Schau- 
fpieler auf der Bühne waren Tleichen- 
bfaß. Das Publitum, das zum gröf- 
ten Theil aus Deutjchen beitand, war 
aufgefprungen, und e3 berrjchte ein 
furhtbarer Wirrwarr; man fohrie: 
„Werft doch die tichehiichen Halunten 
hinaus!” In diefem Nugenblid erit 
trat die Polizei in Aktion: fie führte 
die tichechifchen ARubeftörer in das 
Iheaterbüro und nahm ein Prototoif 
auf, wobei ſich die Tjehechen. ftolz als 
„tſchechiſche Unterthanen“ bezeichneten, 
mas denn auch wortgetreu in das Pro— 
tofoll aufgenommen wurde. Die Vor— 
ſtellung konnte nach der Entfernung 

der Tſchechen ungeſtört zu Ende ae- 

führt werden, und die Schauſpieler 
| murden mit oftentativem Beifall über- 
ſchüttet. 


— —⸗—ï — —— 


— Wer in gewiſſen Fällen nicht 
grob wird, dem fehlt's an — Zarige— 
fühl. 


— 


on ea N er 


— — — 





Ich beichäftige Männer, die älter wie 
45 Jahre find— bezahle deren Begräbniß- 
Koften. Ich behandle meine Angeftekten 
wie Männer, nit wie Skflaven—T o m. 


cwarzer 
Yzug- 
Verkauf. 


Verlangt nach der Nummer 1170, 
reinwollene ſchwarze Thibet-Anzüge, 
mit Venetian gefüttert, am Samitag 
zum Verkauf für 10.00. Hin und 
wieder wird ein 15.00 - Anzug in jenen 
großen SVerfäufen an State Straße für 
13.98 verfanft, aber nie für 10.00. 

Samitag, Vormittags 10 Uhr, brin- 
gen wir unfere fammtlichen „PBrotector“= 
und „Auto“-Röcke zum verkauf, 30 
Unzen fancy Cheviots, 15.00, 18.00 und 
20.00-Röde, für 10.00. 

Auch 50€ Brefident » Sojenträger für 
856. 

106 echtſchwarze nahtloſe Soden für 
nur dc. 


Bartie 1.50 fancy Hemden, feine al» 
ten Ladenhüter, für Ide. 


Partie 1.00 fanch Hemden, fammtlid; | 


neue Facons, 79c. 
Kommt! Seht meinen vergrößertenLa⸗ 


den. Ich mußte mehr Raum haben. Dieſe 
Bargains werden Euchgeboten, damit Ihr 
kommt um zu ſehen was Tom Euch bietet. 
Ja, noch einige von dieſen 3.00 Schu— 
hen für 1.95. Nur für Samſtag. 
Jackſon 
Ecke 
Offen Samſtag bis 10 Uhr. 
Ich nehme „Pay Checks“ für Baar. 


Murray 
Tom": 


Der Ausverkauf d 


— von — 


Cloaks, 
Suits, 
SsSkirts. 


ift jet im Gange. 


Ungewöhnliche Bargains find nod) 
immer vorhanden. 


Aur nod) 10 Gage! 


Müfien pofitiv in etlichen Wochen 
räumen. 


Henry Weisz, 


I73E. North Ave. 


sa 


Pr. 2 Sröße Chejtnut 
Hartkohlen iz 


Diefe fpesiele Sorte wird mit jeder. Tage ber 
hebter für Küchen-Defen. Viele unferer Kunden 
Keen egenmwärtig diefe Sorte den größeren 
0 


186.75 


len beit Weitem tor. Bebdentt, dies ilt unfere 
wsute Sorte”. Macht einen Verfud) bamit! 
mal Eaa, Range und Cheftnut.......... 7.75 
ard Pea Coal (Budmbeat) soon0n...9D. 
oding Valley Lump 
adfon Valley Lump oder Egg............ 
ndiana Lumb, Esg oder Nuf.. 
—— Lump, Forted 
ocahontas Mine Run 
Spezielle Preiſe für Quantitäten. 
Wir tragen Hart oder Weichlohlen in Säcken 
depe wenn, gewunſcht, zu Se ver Tonne 
ir 
eitfeite ab. 


.......... 


.......... 


efern Kohlen nah der Nord» Eüd- und 


Bunge Bros. 


Rate und Paulina Str. Phone Weit 1871. 
6lan,evendates,* 


Zofalberigt. 
Todesfälle. 


Machitebend veröffentlichen mir die Namen der 
— über deren Tod dem Geſundheittamt 
eldung zuging: 


Arnold, Ottilie, 17 %.; 168 Gleveland Ave, 
Benion, Victoria, 4 J.; 700 Halfted Str. 
Rehin, George, 5 3.5 68 Beetkoven Place, 
SDydman, Alice B. 365 I.; 5722 Lincoln Str. 
Friedman, Jacob, 52 %.; 4630 Aſhland Ave. 
Greenberg, Saui, 4 3.; 509 Blue Yslarıd Ave. 
Hoifmarn, Theodore, 54 3.; 614 Mildreb Ane. 
Mofes, Chriftine, & 2.; 32 Olive Str. 
Mever, Albert, 21 3.; 2876 N. Aihland Une, 
Neb, Lottie, 40 3.; 1221 Nord 40. Ave. 
Meiff, Mary, 71 ‚4% 61. Str. 
Echad, Franz, 72 Y.; 482 Milmaufee pe. 
Strauß, John, WB 3.; 549 W. Harrifon Str. 
Don Echaszler, Anna, 4 Mo.; 89 Gatalpa Str. 
Wendel, John, 1 23.5 49 Bryant Blace. 
m 


Banferstterflärungen. 


3 
J 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
ium Diſtriltsgericht nach: 

John U. Klein — Berbindlichleiten, $WEL; Be—⸗ 
Fände, 8373. 

George W. Promm — Verbindlichkeiten, $1188; 
Beitände, KO. 

— — —— — 
Scheidungsflagen. 
wurden angeftrengt bon: 

Etbel gegen Samuel_®. Leroh, Ehebruch; Ma⸗ 
thilda gegen Franf I. Kotlenger, graujame Behands 
fung; Kinnitred gegen William B. Oley, Trunk⸗ 
pat: Agnes gegen Amandus ®. Olion, graufame 

ebandlung; Ida gegen Wallace W. Thornton, 
Rerlafien; Selen gegen Xofeph Mayer, graufame 
Behandlung; Yennie genen Thomas 4X. Ehimeig, 
zaufams Bebandlung; Lizzie gegen Harry Leafon, 

erlafien; Aobn ‚gegen Lulu Ha Berlaffen; 
Gleonore ceger William Habn, Verlaffen; Henry 
enen Theteſa Meyer, 
urlkey, Trunlſucht. 


GAS TORI A Fürsäugingund Kinder. _Trügt die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Verlaffen; Lizzie gegen Bat. ' 


Beieftaften, 


8. 9. — €3 berrfät dort bedeutend ftrengere, 
aber srodenere Kälte, als bier. 

Münzen. — Legen Cie die Münzen bem 
Händler Ben Green im $reimaurer-Tempel 
(Zimmer 1533) vor, Wir Iönnen Ihnen nicht 
fagen, melden Werth fie befiken. 

G_K. — Wir lönnen Ihnen nit nachweifen, 
mo Cie Näbarbeit erhalten, die Sie auhaufe an- 
fertigen fönnen. Sie müffen eben dei einfchlä- 
eigen Firmen anfragen. 

AUbendpojftlefer. — Etrafantrag können 
ie nicht jtellen, wohl aber Iteht es Ihnen frei, 
die Aufmerkffamfeit des Gejundheitdamtes auf 
die fraglide Bäderei zu lenlen. 


zZreuer Lefer. — Das Büro ber Zibil- 
bienfttommiffion befindet fih im 4. Stodwerf 
des Geväudes 202 Randloph Etr. 

U. 3. — Das Klima dort ift etwa bdasfelbe 
mie bier, gezogen wird bauptjählid Mais. 

RM. — Ihre Zumuthung, Ihnen bier eine 
„ausführlide“ Abhandlung über den preußijch- 
öiterreihifchen und den öfterreichifepeitalienifchen 
Krieg zu liefern, ift gelinde gejagt, naiv. Sie 
finden in der öffentlichen Bibliothef Nadfchlage- 
mwerfe, au3 denen Gie fich genau belehren fünnen. 


‚IK. — Cie würden, hätten Cie etwas über 
die Sacde nachgedacht, des Räthfel3 Löfung wohl 
felöft darin gefunden habenn, daß naturgemäß 
in den |päteren Ausgaben mehr Nadhrichten ent» 
halten find, al3 in den früheren. Eödenfo na- 
turlih muß aber für diefe Nadridten aud 
„> gei@atien werden, daher aljo die Berjchie- 

enbeit. 


x 


3 8. — Von einer derartigen Vorfrift tft 
uns nicht befannt, naturgemäß mürde aber ein 
Vürger den Vorzug erhalten. 

d- 9. — Der Dampfer Elbe ging am 30. Ja- 
nıar 1895 unter. 

Hamöurger, — Ob Bruder bed Baterd 

oder der Mutter ift einerlei, der Betreffende ift 
in jedem Sau Ihr Ontel. — Sdlittfhuhlaufen 
ift ritiger, — „Sud“ ift füddeuticher Brodins 
sialismus. — „Sid mir“ ift richtig. 
‚E 3. — Womit Sie verblaßten Teppichen 
ihre urfprünglide Yarbe wiedergeben können, 
bermögen wir Ihnen nicht zu jagen. — Tapes 
ten werden mit Glaferkitt gereinigt. 

Ein Lefer. — Sie fünnen dest um Ihren 
Bürgerbrief einlommen, zu weldem 3mwed ©ie 
entweder im Kreis- oder im Superiorgericht 
(auch im Bundesgericht, falls Sie das vorzie— 
hen) eine Eingabe machen müſſen. Sie brau— 
chen dazu zwei Zeugen, die beſchwören, daß 
Sie den geſetzlichen Anforderungen genügen. 
Nach 90 Tägen werden Sie dann vor den Rich— 
ter geladen. 

G. W. — Sie können mit der Irving Part 
Blod.Linie dirett dorthin gelangen. — Um den 
Vürgerdrief lönnen Sie erſt einlommen, nach— 
Dem Sie mindeitens fünf Jahre im Lande gelebt 

aben. 

DB 8. — Am rafdeiten fommen Sie nad 
MWaulegan mit der Northiweitern Bayın, der 
Vahrpreis beträgt 72 Kents, die Fahrt dauert 
etva 4 Stunde. 

Elja U. — :Meenn ji 3. B. im Monat 
Januar nur $1 in der Sammeldüchie befinden, 
Sie aljo 50 Cents zulegen müſſen, im darauf» 
folgenden Dionat aber $2, fo iit die Gefellichaft 
verpflichtet, Ahnen die überfhüffigen 50 Cents 
su erjegen. Dagegen wäre fie nicht gehaltenn, 
„sonen einen etwaigen Yehlbetrag im März zu 
erjegen, aud wenn fi im Monat Sebruar drei 
oder bier Dollars in der Sammelbüchſe befun— 
ven hätten. Weit anderen Worten, ein Webers 
fhuß muß nur zur Dedung eines etwaigen 
sehlbetrages im borhergehenden Vtonat beriwens 
det werden. 

B. N, — Bleijtifte werden aus Graphit und 
geihlammtem Thon bergeftellt, nicht au Blei. 


BB 8. — Da3 fommt auf dasfelbe heraus. 
Am einfaditen wäre es, Sie fhiden daS Geld 
und lafien den Betreffenden die ahrtlarte 
felöft faujen, d. 5. jals Sie ficher find, dab 
- — nicht anderweitige Verwendung fin— 
en wird. 


K. K. — Sie werden die fragliche Eſſenz 
BE in größeren Apothefen borräthig 
inden. 

N. 8. — Der Ehugberband der Molfereibefi- 
ger ift nod im Werden begriffen. Nah dem 
Organifationsplan follen die Molkereibefiger 
ber einzelnen GCounties in Besirksverbänden 
bereinigt werden, die fich jpäter zu einem Zen- 
tralverein aufammenthun folen. Diefer wird 
jeinen Hauptlig dann wohl in Chicago hasen. 
zum Anlauf von importirten Mollereigeräthen 
werden biefige Moltereibejiger  fich_ fchwerlich 
veritehen, weil folche infolge hohen Einfuhrgol—⸗ 
les jehr theuer fommmen würden, anderentheuls, 
weil dergleichen auch bier in fehr aiwedmäßiger 
vorm bergegitellt wird. 

MM. B — „Marl Tiwains“ bürgerlicer Name 
iit Samuel Langhorne Clemens. Der berühmte 
Sriftiteller wohnt in Hartford, Conn., und ift 
der deutfhen Eprade genügend mädtig, um ee 
nen in diefer gefchriebenen Brief lefen zu fönnen. 


9. B. — Bedauern, Ihnen einen Rath nicht 
eribeilen zu fönnen. 

&. 9. — Die einzige Frage ift: Wem gehört 
das Grundftüd, oder der Theil des Srundituds, 
auf weldem der Nuagen fteht? Der Eigenthür 
mer ann jederzeit die Ausweifung erzwingen. 
Miether, welden die Mitbenugung des Hofrau— 
me3 gejtattet ift, Haven das Hecht nicht. 

M. L. 8, — Das Haupt einer Familie ift 
beredtigt, Möbel und fonftiges Beiwe liches 
Eigenthum irgend welcher Art bis zum Werthe 
bon $400 der Pfändung zu entziehen. Beträgt 
der Werth Ihrer Habe nicht mehr, fo fann Ah» 
nen nichts gemonmmen werden, borausgefegt, 
daß binnen 10 Tagen nach Zuftelung des Zah» 
lungsurtheils das jogegnanıte „Ehedule“ 
(ein eidlih beglausigtes Verzeihniß der bean» 
Ipruchten Gegenitände mit Angabe de3 Wer» 
thes) — ausgefertigt und dem Gericht oder 
Gerichtödiener eingehändigt wird. 

3 4, St. Loui3 Ave. — Hat ein Miether 

feinen Miethsvertrag auf beftimmte Zeit abge» 
fchloffen, fondern nur don Monat zu Monat 
gemiethet, fo Iann ihn der Eigenthümer jeder» 
zeit, Sommer oder Winter, nad borhergeganges 
ner dreißigtägiger Kündigung gum Ausziehen 
äwingen. 
„Banl. — Die Zinszahlung der Eparbanfen 
ift duch deren Sagungen geregelt, die der Ein« 
leger unterfchreidt und die jomit einen Theil 
des zwilcdhen ibm und der Bant beſtehenden 
Kontraltes bilden. In der Kegel ift vorgefehen, 
dab auf Gelder, welche zwifchen den Zinstagen 
entnommen terden, Zeine Binfen bezahlt wers 
den, Eie werden eine folde Beitimmung jeden» 
faus in Ihrem Banfbude finden. 

Fred ©d., Schiller Str. Patentſchutz 
lann nur durch das Patent ſelbſt erlangt wer— 
den, nicht durch das bloße Geſuch üm ein 
Patent. 

Stetiger Abonnent — 
die Leute, melde Ibr_Gefhäft, in befagter 
Weife jchädigen, auf Schadenerfag verklagen, 
oder Lönnen einen Ginbaltsbefehl gegen fie er» 
wirien. Legteres ift allerdings mit großen Ro» 
ften berfnüpft. Vielleicht läßt fi aud ftrafrect- 
lich borgehen. Cie werden in jedem Falle die 
Dienste eine Anwalt venöthigen. 

‚©. 38., Racine, Wis. — In folder Sade läßt 
fih ohne Unterfugung an Ort und Gtelle fein 
Rath ertheilen. Richten Cie Zunächit eine Ans 
frage an das zuftändige Nadlakgeriht oder 
übergeben Cie die Cache einem dortigen Rechts» 
anwalt. 

€. I, N. Albany Ave. — 1) Wenn Ihr min- 
derjähriger Cohn, als Sie bier Bürger mur«- 
den, au in den Der. Gtaaten Iebte, jo ift er 
durch Ihre Einbürgerung gleichfalls Bürger 
geworden, ift aljo nah erreihter VBolljährigteit 
ohne Weiteres zur Nuübung des Etimmrechts 
beredtigt. — 2) Die Dauer der Verjährung 
richtet fi in Deutihland nad der Größe der 
Strafe, die auf das begangene Verbrechen ger 
fest ift. Kontur oder Banferott an und für 
fi it fein Verbrechen. 

Barmer Fr. — Die berlaffene $rau kann 
bierherfommen und den Mann auf Zahlung von 
Nührgeld verklagen, oder e3 Tann, falls Sie 
fol,e3 Urtheil im Auslande gegen ihn erlangt 
bat, bier auf Grund diefes Urtdeils gegen ihn 
boraeaangen werden, 

N. Y., WB. Madifon Str. — €o allgemein 
lust fi Ihre Yrage nicht beantworten, es 
hängt Alles von den beſonderen Umſtänden ab. 

Karl Sch., Wincheſter Ave. — Der Schwie⸗ 
gerbater bat Zeinerlei gefeglihe Verpflichtung 
dem Schwiegerfohne gegenüber, braudt ibn 
alfo felbftverftändlid auch im Xeftamente nicht 
en es Ih Woh gzſt 

H. — Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 
ſtädtiſche Abendſchule befindet ſich Ecke oa 
und Morgan nStraße. 

Zäglider Lefer — 
Schulbaus, Ede Wel3 und Goethe Str., befin» 
det fih die Ihrer Wohnung näditgelegene 
Abendſchule. 

8. B. — Auf Banketten darf man getroſt au 
Abwefende hochleöen laſſen. ſt auch 

J. V. — Das in den Brieflaſten geſetzte Ver⸗ 
trauen rührt und, aber trogdem Ianrn die Res 
daltton fi nicht dazıt veriteben, der Kleinen Jos 
fepdine bei ben Schularbeiten auagußeifen. Der 
gincoln Park tft gegenwärtig 317 Uder groß, 
= aber dur Auffüllung um 325 Ader gro- 
er gemacht werden. 


Sie fönnen 


n dem $ranflin- 


P. NR. — 1) Wenden Sie fih an das „Ein- 
cinnati Vollsblatt“. 2) Von ben 238 
Einwohnern Cincinnatis ſind gut ein Drittel 
deutſch oder von deutſcher Ablunft. — 35 Ra 
Cincinnati fabren Sie von Michigan Eity aus 
am deften über Chicago. Mit der Monon-Bahn 
— die Entfernung von wu dorthin unge» 
Pe 80 Meilen. Die Sahrt Dauert gegen etiva 
Stunden und foftet nit ganz $6.00. 


Redtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dean 
born Straße, Bimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
nibt nachitehende Auskunft auf ihm übermitteits 
Sragen: 

€. A. I. — Eie lönnen merilanifcdes 
Den in Chicago faufen und verlaufen” ee 
7 — unterzeichnete Papiere haben volle er 

gleit. 


wet Befer. — Wenn Seman i 
öffnei, don denen er meib, dab fie are 
—* an 1b, ‚fo - 5, g — Vergebens 

uldig. mit einer Geldbuße bis 
trage von $300 geftraft werden kann. — 


C. M. — €3 gibt verſchiedene Anſtalten in 
der Stadt, wo Sie ein Kind zur Adoption er— 
balten fönnen, Wenden Sie fi aunädft einmal 
an das St. Qincent3 Orpban AMibylum, ©. ©. 
Ede LaSalle Ave. und Euperior Etr. 

M. 8., Blue Island Ave. — Wurde ein Ge 
genftand in Ihrem Laden zur Ausbellerung ges 


— I. 


Er 


Abendpoft, Chicago, Freitag, ? 


Sweater Coats für Damen 


Stater8 Smweater Eoois, in einfachen fehmweren 
Geweben, garnirt mit fontraftirenden Borten — 


Taſchen an jeder Seite, fpezielle Wer: 2 98 
* 


the für Samftag, zu 
Skater? Smweater Extra ſchwere Swea⸗ 
ter Coats, einfaches oder 


Coats, der beliebte Cut⸗ e 
away Effekt, fehr fancy | fonch Gemwebe, mit oder 
ohne Kragen, — jeltene 


Gewebe, Orford, Cardi- g 

nal und weiß, wirkliche mas er Sams: 
5.00 Werthe tags-Perfau 

: . 3.49 per Stüd, 3:00 


zu 


Gritaunlidde Herabjeßungen an den beiten 


22. 


Januar 1909. 


ROTHSCHIL 


AND COMPANY 


„3. & 3.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


89 kaufen 51.50 Zul 


Schwarze fteife Männerhüte, Union made, 
neue moderne Facons, alle Größen, fpeziell 89€ 
Marlboro Hüte, Die 


morgen au 
ragt nah unferen 
beften der Welt zu dem 
Preis. Neuer Hut, falls 


Kenwood Hüten, uns 
einer fich nicht bewährt. 


übertrefflib au dem 
Preis, neue Blod3, au: 

Der Preis o 
Werthe zu ift nur 3:00 


Berordentliche 1 90 
— 
John B. Stetſon's berühmte weiche und ſteife 


Hüte, eine vollſtändige Auswahl zu 85 und 3.50 x 
Argend eine Tuch- oder Plüfchfappe zu nur 750 


4* 
Kleidern der Welt 


) 


Yur ein Wort an Seute, die zu faufen beabfichtigen. Ganz gleich wie niedrig unfere Preife geftellt find, jedes Stück wird von 
uns durchaus garantirt. Wir betrachten feinen Kauf als abgefchlofien, bis der Käufer völlig befriedigt ift. Dies ift der Beadı: 
tung werth. Keine Waaren von einer Saifon in die andere zu nehmen, ift unfer feititehender Grundjas, und dadurch werden 
in diefem Jahre die riefigften Preisherabfesungen veranlaßt, die je feit dem Beitehen unferes Kleider-Departments vorge 


nommen wurden. 


$18 und $20 Anzüge und 
Heberzieher für Männer, 


12.50 


Die gefuchteften Facons der Saifon. — Unzlige 
aus blauen und jchivarzen Serges, Clays und „un: 
finiſhed/ Worſteds und Worſteds und Cheviots in 
faneh Farben. Ueberzieher in Regulation, Torx— 
Rückſeite und Protektor Modellen, gemacht aus den 
beſten ſchwarzen Kerſeys und Vicunas und gemiſch— 
ten Caſſimeres, Cheviots und Tweeds. Die regu— 
lären Verfaufspreije waren $18 und $20. Um mit 
Heinen und unvollftändigen Partien aufzuräumen, 


machen wir die wundervolle Of: 1 ? 50 
® 


ee 

8.50 kaufen Anzüge und 

Meberzieher für Männer; 
bis zu $15 werth 


Anzüge und Weberzieher für Männer zu 8.50. 
Ale undolftändigen Partien, die bis zu $15 verfauft 
wurden, find in Diefe große Herabjegung eingejchloj: 
fen. Die Anzüge in fehönen Farben, mittlere und 
ichiwere Worftede. Die Weberzieher find Bor:, Semi: 
form und Proteftor-FJacons; die Stoffe find dankel— 
graue Cheviot3 und einige jchiwarze Ser= 8 50 
feys, Meltons und fanch Cajjimeres, + 


Spezie 


* 


fleidjame, dauerhafte Sorte, per Paar, 


laffen und wird dann nicht abgeholt, fo find 
wır der Meinung, dab Gie eine „Mecdanicd 


Marktbericht. 


Plaue Serge Kniehojen für Knaben, fehiwere Sorte, durchweg ge: 
füttert, $1.50 Werthe, genau zum halben Preis am Samftag — die 


Ken“ auf folden Gegenftand haben und ibn 
zu behalten beregtigt jind. Ehe Sie den Gegen» 
ſtand jedod verlaufen dürfen, müffen Sie ein 

ablungsurtbeil erlangt haben, worauf das Ges 
richt die Erlaubnis zum Verlaufe geben wird. 


©. M., W, Chicago Ave. — Der Ehemann 
bat fein gefeglihes Recht, feine Frau zu ztein- 
gen, auf Arbeit zu geben, und bat fein gefeß» 
liches Recht, ihr au vermehren, auf Arbeit zu 
eben. Unter unferem Gefeß hat die Yrau das 
elbe Recht wie der Mann. 


9. ©., Roöey Str. — Eind Eie wegen ber 


befehriebenen Verhältniffe außer Stande, ftädtis } 


fches Leitungwaffer zu erlangen, jo rathen wir 
Shnen, dem. ftädtiichen Bell (im Gtadts 
gebäude), eine Darlegung de3 Eachverhaltes zu 
geben. Wenn man dort die Lage der Dinge 
berfteht, fo wird we die erhobene For» 
derung fallen gelatfen werden. 


—— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Liſenſen wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 


Martin Stengel, Mabel Patton, 20, 24. 
Emil Piske, ary Nenning, 21, 21. 
F. Arthur Kaup, Gertrude Wiltle, », A. 
Kohn Emwaldt, Dora Kettler, 26, WM. 
Sofef Kowalsfi, Anna Niziotet, 21, 22. 
Stanislaus Kaminski, Salomıea Kareivis, 2%, 8. 
Martin Kofteling, Aupith Gerny, %, 20. 
Garle Ranjom, Helen Steebs, 2, 19. 
Marcel Speraga, Helena Dombromsfa, 27, 18% 
Morris Sands, Alice M. Gans, 5, 4 — 
Vincent Nowak, Frances Schultz, 26 22. J 
Bruno Hojnomwsti, Zofia Gafiewsta, 25 

9, 8. 
Maurice &. Reece, Arzonie Carroll. 33, 21. 
Stanislaw Aanedo, Aulyanna Komalczyt, 25, 
William Klepke, Louiſe Nowack, B, 38. 
Teodor Szpak, Magdalena Tereszkow, W, 26. 
Dempſey B. A. Bell, Erma Carter, 8, 2 
Wladyslaw Car, Eugenia Karaſinska, 24, 16. 
George W. Fitpatrid, Carrie Hume, 3, X. 
John T. Rogers, Sujanna Steel, 45, 45. 
Kohn Kevachel, Suite O. Salomon, 24, 19. 
John Letinansti, Weronifa Droszdrzesta, 8, 
Howard Healy, gan Tyrrill, 35, 30. 


Mihal ryk, Martha Grzeca, 3, 2 
Safob Yanus, Antonina Turef, 25, 3. 
Gar! Garlion, Iennie Thorfon, 8, 22. 
Stefan Kmojema, Katarina Stefanif, 27, 
Xohn Abramomicz, Emilie Frajerajte, 
Xohn Kajper, Elzbieta Gemwenes, 35, 24. 
Frank Kafioref, Katarzyna Nabih, 8, 4 

7 * 
Roy Tomner. Ella Watſon, 38, 19. 
Frank Ulacht, Mary Zimanya, 28, 26. 
Kohn Benvenit, Bertha Bupdiac, 5, 18. 
Henry Kofman, Nofephine Dagenias, 57, 54. 


Frank Titone, Carmela —— 2, 35. 
Andro Lesny, Mary Bagdalik, N, 20. 

Maurice J. Roach, Margaret L. Martin, 26, 21. 
Nels 6. Smidt, Anna E. Murphr, 35, 3. 
Stanley Michalat, Cecilia Kolanowsta, 3, 18, 
Jacob Haimopig, Pejjie Greenberg, 3, 19. 
Anton MWasınonis, Szepe Trompinsta, 30, 19 
Etach Dapidion, Noje Scharmbhaufen, 2, 19. 
Ludwik Wegzen, Jozefa Zebek. 21, 18. 
Wilhelm Zurheide, Evangeline Olſhack, 41, 21. 
Gottlieb A. Kock, Mary M. Allen, 32, 22. 
Stephen Leſik, Zuzang Chilfa, 3, 19. 

Edwin R. Browell, Ethel Norton, N, 26. 
ouis Weinberg, Gertrude Kane, W, 3. 
Fackſon Lighton, Joſie Whittaker, B, 27. 

Jonace Wajorsky, Jozefa Wala, 18. 

Cornelius, Margaret Rer, 23, 19, 

Arthur Wellftein, Gertrude Gfau, i 

Sztczepan Gredys, Mary Barnas, 

FJan Maiorczyka, Adola Jareda, 2 

Harry Braun, Etta Greenbaum, 2 

Jozef Lata, Roſalin Bak, %3, 18. 

John F. Flietſch, Liſette Jacob, B, 18. 

Albert no Harrietta Barnhardt, 24, W. 
John Johnſon, Verda Moorbed, 26, WM. 

A. Miliem, Lilian E. Mathiefen, 3, 2. 
Kohn T. Conne, Mabel Butts, 21, 0. 
Rapmond Mermwice, — C. Deiſhner, M. 17. 
Kohn 8. Benninger, Mary MWoodlen, 41, 34 
Bugs W. Kramer, Emma Baht, 21, %. 
George King, Mabel EC. Yobnion, 0, 3. 
Shomas Coftello, Catberine Diron, 25, 9, 
Amog R. Qucert, Alma Brandt, 5, 9. 
Madyslam Ambroffiucz, Manda Eicfielsta, 34, 4 
Sam. Goldftein, Roje Kormwik, 25, 21. 
Fofebh NRuken, Katherine Hannemann. 2, 19. 
Feilltem Stel, KHarriet Shties. M, 18. 

Franc? 2. Rarerzef, Agnes Horka, 32, 22, 
Steve R. Romsti, Bauline Kak, 4, 9. 
George F. Briktus, Louiir I. Schnade, 2, 21. 
Charles Nfeifer, Marb Wiiher, 48, 40. 

Antonio D. Angelo, Maria Girrintano, 93, 19. 
Micolaf Malatof, Anna Hadzima %, 17. 
Wojciech Zuillowski. Marvanno Filiviakl, 3, 18. 
Fofſebb ESaven, Marie Watkins, A, 18. 

dute Raftery, Marv Gilhooly, 96, 23. 

Veter De Bries. Augcuſta M. Holm. 277, 24. 
douis derohy. Bluma Kramer, 33, 97. 

Frango Allsceo, Letitija Aurieme 23, 19. 
Frank N. Thayer, Statia M. Hamill, , 27. 
Matfimilham Aaſt, Marvanna Vatrikont, B. 24. 
ohumilt Rendla, Anng Triska, A, 19. 

Aije T. Borg, Katherine M. Sistel, 36. 2. 
Frant Vulalak. Wereſa Fidler. . 2 
Boles law mens wett, Tella Marel, 9, WM. 
Coftantino Biandi, Alma De Stefano, %, A. 
Carl Welin, Starid Scmellus, 31, %. 

Roman Stafb, Marn Mittaf, 21, 18. 

George Belsman, Nofa Rina, 4, 9. 

Charles Purdit. Manaie Mahnlis, 9, 21. 
Kan Harinet, Mary Rapton £ 

Unten Sendbziel, Agnes Mistomwme), 27, M. 
Michael Szalno, Franciszta Raftodonsfaite, 97, 18. 
George Smith, Maude Kellen, 8, 3. 

Veter Ramela, Mary Fonfano, 2, 9, 

Albert Bonach, Marh Filipjat, 3, M. 
Elewortd Mob, Et Thomas, 9, RD. 

Apan Swanſon, Sieni Tiebberg, M, 2. 
Robert 2. M , Margaret M. Rootb, 58, 48. 
. Rowsta, Yulia Kramer, %, 17. 

— N aaa Alelan. 26, 18. 
Stanisfam Noga, etoria Kielan, 
Willtem Rob, Clara Kanfen. 21, @. 
Moyron R. Lazarııd, France Burns, 4, 94, 
Nancy a, Anna Mare, 27, 21. 
Kohn Bolhert, Ada Gueniber, ®, 9. 
Mitolef Roaud, Walerpa to, 4, °. 
; Ditzarsli, Antonina Nioduzte, M, WB. 


Chicago, den 92. Aanuar 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Yen. 
(Baarpreije). 
Wintermwetzen, Nr. 2, roth, $1.07%%-—$1.09; 
Nr. 3, toth, $1.06-$1.08: Nr. 2, hart, $1.04% 
—$1.06%: Nr. 3, hart, $1.02—$1.05. 
Brübjahrsmeigen, Pr. 1, $1.09%-$1.10%; 
Nr. 2, 81.08-81.09; Nr. 8, $1.04-$1.08. 
Mars, Nr. 2, 59%e; Nr. 2, weiß, 6lle-61%c; 
Nr. 2, gelb, 509 64; Nr. 3, 5965 Nr. 3, 
weiß, ONE; Nr. 3, gelb, I Ic; Ne. 4, 
Hafer, Fr. 2%, He; Nr. 2, weiß, 52%; Nr. 3, 
Par; Ne. 3, weiß. 50-5lac; Nr. 4, weiß, 50 
Sle; Standard, 52c. 
Roggen, Nr. 2, 77; Nr. 8, 70-7; Nr. 4, 
Fa 


ix. 

Gerfte „Malting., 6054G7e; „Mixing“, 60— 
6lder; „Sereenings“, T0 lc. 

Mehl. Winter-Patents, 84.60 44. 70 das Fab; 
Roggenmehl, 8.5583. 88; Minneſota Hard Pa— 
tent, Straight Export Bags, $4.50—$4.70; bes 
ſondere Marken, 86.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Ximorby, $13.00-$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50; 
Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9.00-$10.00; bes 
ſtes Brairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, 00 
$11.00; geringere Sorten, N.600368.00. 

zi a. by- Samen. „Country Lots“, 82.50 - 

«ID. 


Kleefamen. „Cafh Lots“, 87.50-89.25. 


Del 


Standard, weiß, 150..cccce00.0» — 
Headlight, 175 
RE nassen — 
Michigan Teſt 
aſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


BE 


SSP>227>929 
SERBESESEB 


be — 


* 


Schlachtvied. 
Nindpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.50-$7.25 per 100 Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, $5.25—$0.50; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.40-85.35; _Ihmere Kälber, B.M— 
$5.50; aute bi8 ausgefuchte Kälber, 87.50-80.25; 
Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 3.50—$5.10. 
Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
86.40-86.50 per 10 Pfund; gute his ausge: 
juhte (zum Perfandt), $6.30—$6.50: aute bis 
ausgefuchte Fleiiherwanre, $6.35—$6.55; 


Schafe. Pefte Sammel, per 100 Pfund, .2— 
85.50; „Native Emes“, 83.75-85.25: „Vearlings“, 
8.25—$6.75; „Native Lambs“, $6.00-87.65. 

Molterei· Produtte. 

Vutter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....8 
De. —— 
Nr. 2, das Pfund... ... 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 
m. 3 ME Wiesen ... 
„Ladles”, das Pfund . 
Packwaare, das Pfund........... 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzua don 
DVerluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgefandt) 0.240.238 
do., (Kiiten eingejchlojien).. 0.24 —0.271% 
Firſis“, das Dutzend .......... 0.20 .30 
„Ertras“, das Dutzend........ — 0.32 
Käſſe— 
Nahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“ das Bi 
„Doung America“, das Pfund.... 
Brid, daß Pfund 01 R 
Echmeizer, das Pfund 0.136—0.15 
Limdurger, da3 Piund..... — 0.11 —.14% 
Geflügel und Kalbjleiim. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... Sasnsdas 
„Springs*, das Pfund... 
Hähne, das Bfund 
Ttuthühner, das Pfund 
Gänje, das Pfund...... 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen) 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das PBfund.. 
Trutböhner, das Pfund. 
Enter, das Piund.. 
Sänfe, da3 Pfund... 
Kälber (geiälahte)— 
50— 60 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07 
— 80 Bid. Gewicht, das Nfund 0.08 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 


. Dbit und friiges Gemüfe, 


Aepfel, der Buſhel....*2*. — 
zn —— die Kiſte 2, 
rangen, Kaltfornia, bie Kifte....... 1. 
Bananen, Yumbo, das Bund. ..enee.. 
J 
Siaut. das Fabß· ·*264 1.00 
Slumentohl, die Kiſte...... 
Gurken, das Dutzend ...........5... 0.75 
Kopffalat die Kiſte.................. 0.40 
Plattfalat, die Kifte....... einen 
Fhampignons, das Dutzend. ........ O.S 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad............... 0.50 
wiebeln, der Buſbel.............. 040 
—VV————— ————⏑——————— 
Rüben, der Sack.. 
Mettige, das Dusend Bündden...... 0. 
Meerrettig, das Bund 
Brunnentreiie, dad Dusend Bündchen. 
—— d Bündchen 
tonsbeeren, dad Faß 
Erdbeeren, Florida, daß Duart...... 


8 one n— . 
nie Shnittbohnen, Bufbel.... 
Wahssoßnen, die Kite 


’ “...... 


0.14 —0.14% 
0.14—0.15 


.15 
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F 
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7} 


s0o>o> 
I 
8 


ettteet 


Trodene Bohn 
Moide Rieren-d 
Limebohnen, r b 


Rartoffeln, Garladunge der Buidel... 0.70 
Sühfertaffeln, das a 3.00 


— gute 
— Fertel, 85.50 85. 75; Eber, 54.9 
«0. 


750 


| 


Der Grundeigentbumsmark, 


Molgende GrundeigentbumssUiebertragungen in Det 
Kd9e von KO und darüber wurden amtlih ein« 
geltagen: 

MWeits 


Vernon Ave., 166 $. nörbl. von 3. Etr., t 
front, 169% bei 1646; Roje S. Binz an Sapdie 


Adler, $3500. 

Wentworth Ave, Norbmeitede 3. Str., Oftfront, 
598%, bei 929.25, mit Weitfront an Shielvs Une. 
von 598% und 929.25, Nordfront an 34. Str,; 
Roranna U. 9. Vowen und Gatte Clarence W. 
Rowen bon Kem York Gity, an Charles U. Cos 
mistey, $100,000. 

Wood Str., 168 $. füdl. von 56., Meftfront, 24 
bei 15; Nahlak von W. Klud an Emilie Hen- 
ning, $I100. 

3. Str, Nordweitele Centre Ave, Südfront, 299 
bei 642, mit 120 Fub am Süparm des Chicago: 
fluß, umfajjend 320,000 Quadratfuß; Edmund ©. 
Gummings und Herbert ®. Leavitt an John U. 
Epoor, 8162,50. R 

Eruty Chicago Ave., Süpdiweftede Commercial, Nord: 
oftfront, 25 bei 130; Horace G. Parkins an Wil: 
liam P. Kinney, 84500. 

Madiſon Ave., 149 F. ſüdl. von 73. Str., Oftfront, 
—— 125; U. Borman an Bridget Healy u. U., 

‚25 %. meftl. von Indiana Ave., Nords 

t, 25 bei 160; U. Nelion an Louis Mundo, 


0. Str., IM 5. meitl. von Wallace, Rordfront, 
31, bei 132; U. G. Demers u. And. an Paul 
Peters, HOW. 

Abland Ave, 25 F. weſtl. von 9. Str., Welt: 
front, 25 bei 121; Glen Gadwell an Thomas Me: 
Manus, 81500. 

Aberdeen Str., 205 F. ſüdl. von 66., Weſtfront, 8 
bei 124; R. Schmitt an Jens Chriſtenſen, 81400. 

Lowe Abe., 160 F. ſüdl. von 73. Str., Oſtfront, 
40 bei 125; C. T. and Tr. Co., Truſtee, an Mary 
8, Brown, 81000. 

3. Str., zwiſchen California Ave. und €. T. T.⸗ 
Bahn, 4 Acres: Michagael H. Hoey an Martino 
Fortorello, 8150. 

Union Abe, 100 F. nördl. von 49. Str., Weſtfront, 
2 vet 169; €. M. NRidgely an Katberyne Ridgely, 
150. 

Emerjon Ave, 40 F. öftl. von Robey Str., Nords 
front, 24 bei 92; %. €. Fißgerald u. And., durch 
M. in Ch., an Ehriftina Steggers, $1088. 

Fulton Str, 4 9. meitl. von Francisco Ape., 
Eiüdfront, 25 dei 5; I. Callin an John M. Dus 
nohue, 4050. 

Dasjelbe Gcundeigentbum; 3. W. Gaver an Aames 
Callin, 8600. 

Fairfield Ave., 488 F. ſüdl. von Fulton Str., Ofls 
frout, Abei 126; T. Pollock an George R. Peach, 
82500. 

Lake Str., 40 F. weitl. von Talmak Ave, Nords 
front, 25 bei 100: E. 8. Binney, Truftee, u. U,, 
an Charlotte Y. Fuller, 3486. 

Monticelly Ave., 46 F. füdl. von Huren Str., Os 
front, 24 bei 125; 3. ©. Davis an Annie 3. 


Banks, 4000, 

Te Kalb Str., Nordweftele Boone, Oftfront, 29 
bet 125; €. Shearer am Maper ©. Lebenfohn, 
NO, 

Jackſon Blod., 249 F. öftl. von Aberdeen Str., Sild« 
front, & bei 189; 3. Rawfin an Elizabeth Rams 
fin, 84500. 

Rolf Str, 66 $. öftl. von Hermitage Ane., Nords 
front, 3) bei ]1046; Amos Churchill an Abraham 
_ Sapinsfy_ und Morris H. Feldman, 8000. 

Sarrifon Str., 175 #. öftl. von Spaulding .Ape,, 
Siüpdiront, 3 bei 124: William 2. Bart an Ra: 
_roline W. Weinert, 86000. 

Sangamen Str., 125 %. jüdl. von Congrek, Meft: 
front, 50 bei 119; GE. E. Yetourneug an Kerman 
Trietich, 0750. 

Van Buren Str., 97 F. öftl. von California Ave., 
Süpfront, 271% bei 100; Nellie Bradett an Gors 
giana Naplor, KO. 

Tahlor Str., Süpdmeltede Sholto, Nordfront, 53 
bei 3, unvertb. e-Antbeil; $. Granata an Frant 
Navigato, 81700. 

— 6 50 F *— —* Taylor, Weſtfront, 
25 bei 125: Annie Podols an . 
Cohen — — 

©. G. Ave., Südoſtecke Congreß Str., Weſtfront 
50 bei 109: U. ®. C’Neil an Jam John 
Tompary, 825W. — — 

Haſtinas Str., 216 
front, 24 bei 124; 
MW. 

15. Str., 30 %._tweltl. von Pauline, Nordfront 
2% bei 195; 4. Kral an Aohann Schranife, Kon: 

Rr. 5 ©. Kedzie Ave., Oftfront, 25 bei 124; @ 
Roderer an Herman Ealzberg, $4W. 

Et. Louis Ude, 150 $. füdl. bon 16. Str., Wels 
front, 25 bei 125; 4. 3. Banks an John &. 


Boughaer, 81350. . 
Troy Str., M2 FF. füdl. von 13., Welt 
15: 3. Day an Ilidore Ledfchen, ao ER 
nenn & er * & 42. Une, Südfront, 
60 bei 135; €. T. and X. Eo,, h 
„Fiona, 606 E Truftee, an Frant 
. Gir., . tmweitl. von Saflin, Süd 2 
bei 124; M. Galaban an Alice A 
u ss 8, u * 13. Str., Welt: 
tont, Zo bei 72; 2083. agwell a r 
— ee e CR 7: 
organ Par umming® & Co. Apd., Lot s 
Chas. Saafe an Eitella Aoiepb, 81275. ER 
Glencoe, Sts 13 und 14, Plod 41; W. 2. Aufin an 
Iennie X. Armftrong, 


. weil. von Loomis, Süd» 
.Callahan an Alice Bprnes, 


Kenilmorth, Lot 10, BVlod 6; 
Wilmette, Dirgee’3 Add., Sots 7 und 8 (augen. 
160 $.), Blod 19; €. €. Wentworth als 
Woodland, Lot I, Eub. fühl, 
H. Lloyd an mus Scelvrup, 
nci$co F. füdl. von Humboldt, 3114 
Si : V. E. Yadjon an Herman Rojenthiel, 
id. 
front. X bei 142; Nadlak vo: b 
Sarah U. Higgins, $1800. nr 
Weftfeort, 35 bei Zu.2000 Bm 
* F. fudl. von Schubert, 
* 
Arteſian Adve, 14 F. ſüdl. von Bloomin 


an Fran? ©. Ely, $23,000 — Cape 
M. Weften, $1200 
‚8, 42, 13; 8, 
Francisco Abe., Fon. 
Scgan Sauare, 67 %. well. ron Troy Str., Süds 
$ 
Nedwell Eir., 171 E nördl. 
; €. 3. Rellerman an Mary 
25 bei 195; 2. VBielhowsiy an Sranien Auskee 
Cornelia Weima und Gatte, 100. > ” 
Dasielbe Grumdeigenthum; Gilsaheip Reuter an Dies 
felben, $1800. s 


Speziell 


522.50 und $30 Anzüge und 
Heberzieher für Männer, 


16.50 


Ahr findet Ueberzieher in den neueften fyarben 
— graue, braune und lohgelbe, ferner jehiwarze und 
blaue Kerjeys, Vicunas und Cheviot3, gemacht in der 
Regulation:, Bor: oder Proteltor = Facon. Die 
Anzüge find einfachbrüftig, in einfachen oder fancy 
Farben, einjchließlih „unfinifhed+ Worfteds, Thibets 
und die immer beiichten blauen Serges. Wir über: 
treiben nicht, wenn twir jagen, daß dies bie beften 
Merthe jind, die jemals in Chicago mährend Ddiejer 


Saifon offerirt wurden. — Ein 16 50 
. 


Anzug oder ein Ueberzieher — 
morgen die Auswahl zu 

.70 für Rnaben-Anzüge 
und Heberzieher 


$4 Ruffian Anzüge für Knaben, 24 bis 7 Jahre, ein: 
fache und fanch Farben. 

3.85 Junior Norfolf Anzüge für Knaben, 5 bis 10 
Aahre, plaited oder einfache NRöde. ; 

3.85 einfache 2:Stüd oder fancy gemifchte Anzüge für 
Kıtaben, 9 bis 16 Jahre. i 

$5 fancy Anider-Anzüge für Knaben, 7 bis 16 Jahre. 

$5 und $6 Ruffian Ueberzieher für Knaben, 24 bis 9 
Jahre, große Auswahl von Muftern. 

$5 Protektor Knaben-Ueberzieher, fanch gemifcht; 


Auswahl dv. irgend einem diefer Klei- = 70 


dungsſtücke — morgen zu 
4. 75 


86.50 und $8 2-Stitd und Knider Anzüge fiir Knaben, blaue 


Serges und fanch Mifchungen, einfache od. Derby jhmwarze Röde, 
elegante Facons, 7 bis 16 Jahre, beifpielloje Werthe, zu 


N 


Große Werthe in Nleidern 


die Männer, junge Männer u. Knaben erfreuen werden 


$25 Ueberzieher und Anzüge für Männer zu $LO, Die morgen offerirten Mfeider 


find in jeder Beriehnnn ii 
erften nad) Wa; gemagzieu aleider, Darunter 
prachtvolle einfache und fanch Weberzieher 
in den fajhionabelften Modellen; und die 
Anzüge find gemadt aus blauen Eerges, 
ſchwarzen Ihibets, 
Cheviots uſw., in Größen von 
32 bis 50 Bruſtmaß, die Aus— 
wahl morgen zu 


Verkauf au 
dem 
Zweiten 
Floor 


Verfauf von 

$3 Derby u. 
weiche Filzhü⸗ 
te für Maän—⸗ 
n ’ 

82 Derby u. 
weiche Filzhü⸗ 
te für Män- 
ner, 


für 1.00 


si Rappen 
für Männer u. 
— das 
Stü 50e 


für 
— Kappen 
ür } 
Knaben, 25c 
Chott. Kaps 
pen für Män- 
ner u. Ana 
ben, — Werth 
25c, 
für 


dc 


Wir tauſchen 
Euren Einkauf 
um wenn Ihr 
es haben wollt, 
und wir geben 
Eud) da3 Geld 
aurid wenn 


Ihr e3 ven 
langt. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an: 


" va Abe., 2-ftöd. Brid Hlat Ges 

däude, PBruitt & Moore, $5000. 

101 Gatalpa Place, 2:itöd. Brid Flatgebäude, 
PBruit & Moore, $5000. 

2396 N. 41. Eourt, 2-ftöd. Brid Flatgebäude, 
Rruit & Moore, $7,500. 

4313 Wahne Ube., 1112 Farmwell Ave, zmei 
2:jtöd. Brid Ylatgebäude, LouisHal, $15,000. 

992— 994 Winthrop Upe., zmei 3-itöd. Brid 
lat Gebäude, Edwin Haffett, $12,000. 

17—47 ®. Madifon Str., 1- und 4-itöd. Brid 
Enbdftationen, Chicago and Nortbiveitern 
Railtvad Eompand, $4,000,000. 

862 Lamndale Ave., 2:ftöd, Brid Ylatgesäude, 


Frant Beawall, $7000. 
1229 South Park Ave., 2:ftöd. Brit Flat-Ges 
— Si — a. Zu 
708 &be Zn fine 2 res nn > 
man J 
3. €. Littler, 82000. Slate 


1478. 


) J theu⸗ 


fancyg MWorfteds, fanch 


510 


Ertra, nur für Samflags —Män: 
ner- und Knaben Anzüge, werth 
7.5, 8.50 und $10 D 85. 
Gine Räumung von allen eins 
zelnen Unzügen von denen mir 
nur ein oder zwei Mufter haben 


— Männer = Größen 34 

bis 42, und f. Knaben 85 
12 bis W Jahr, Ausw. 

830 Ueberzieher und 

Anzüge f. Männer, 

$15. Beſtimmt die 

feinften Kleider im 

Eeihäfte offerirt zu 

Preife, ge: 

madht aus 

feiniten 

rei nmolle: 

nen Stoffen 

u, neueften 

Muftern,— 

: Auswahl f. 

- morgen, je: 


der, 
Männer » Beinkleider, ge> 
matt aus fchivarzgen, 
blauen und fancyg Wor: 
fteds, fanch Kaffimeres 
und faney Corduroys, — 


werth $4, $5, $6 und $7, 
— herabgejegt für biefen 


— — 


Beinfleider für Männer, 
gemadbt aus Kafjimeres, 
Cheviots und Worfteds, 
Größen 9 bis 50 Waiſt, 
mwerth $2 und $8, berabge: 
jegt für den morgigen 
Verlauf 
auf + 


Bargains für Anaben 


$7.50 und $10 Rnaben:ileberzieher, 4.98 — 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit für die jun- 
en Leute fich erfte Klaffe Kleidungsftüde zu 
ichern zu ungefähr der Hälfte des früheren 
reijes; Facons diejer Saifon, gemadt aus 


reinmwollenen Stoffen, Größen 8 
bis 15 Yahr, fpeziele Werthe f. +9 
den morgigen Verlauf zu 
Ruabensfnicehofens und KniderbadersAnzüge, 
emaht aus blauem Serge, jea Worfted, 
Eaffimere und ECheviot, 3 bis 16 

Jahr, werth $7.50, für 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


tmurben ausgeftellt am: 


10353 Midiean Ane., Il4ftöd. Frames@ottage, 3. 
Garlion, $1700. 1 

555 bis 567 8. Str.. fichen I1sftöd. Badflein Las 
dengebäude, Aohn White, $18,000. 

650 Wibland Wpve., 2:ftöd. Baditein Ladens und 
Flatgebäude, €. G. Uihlein, $6000. 

1:27 Morgen Str., 1:ftöd. Prame-Eottage, 6. F. 
Hillftrom, 8120. 

46 ©. 119. Str, Bſtod. Frame⸗Cottage. R 


Boekdoo, 81500. 

10601 Weutwortb Une, Tleföd. FramesEottage; 

u i Eir 2chnd. "Badfein Mubgehäung, Got 

4 ı T., 8 . en u olos 
Siavina Elub, 89000. ’ 

160 Jowa Str., 2eftöd. Badftein Privat Gtallge: 


bäude, $. €. Solms, $1200. 
— * Str, I⸗ſtõd. Frame⸗TCottaa. N Bobec 


508 2a Eale Etr, URöE. Brame Gietgeikude, 1. 


Kilron, h 
37448 B. 68. Gir., zwei 2:ftöd. Frame 
Wohnhãu —E 


fer, €. Jones, $4000, 





JOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., ale Southport Ave. 


MOELLER, STANGE & CO, 


Dry⸗Goods. 
34 Zoll breites fchillerndes reinfeides 
nes Taffeta-Band; Santftag 
die Yard zır.. : Ic 
Feine Gingham Damen-linterröde, 
ertra gut gemadjt, breiter 49€ 
Ruffle; Samſtag 
Neue Frühjahr-Styles weiße Vawn 
Damen-Shirtwaiſts, beſtickte 79€ 
Front; Samftag zu 
Lamn Korfjet:Bezitge — 
ſticktes Yoke; gut gemacht; 
Samſtag zu * 250 
Reinwoll. Worſted Zipfelkappen für 
Kinder, 25c b. 50c-Cualität 10€ 
— Samftag zu 228 
Weiche gebitgelte feine Negligee Dreb: 
bemden f. Männer, abnehm- 39 c 


bare Manfchetten; Samitag. 
Groceries. 
5 Pd. beftes Patentmehl, in 
ITudy-Säden; für — 14c 
Grispo od. Ideal Graders— 
3 Badete für.... 106 
ancy Japan Reis, per Pid....SYzo 
* gebroch. Macaroni, Vfd...4Y,0 
Allerbeſter Peaberry Kaffee, 17€ 
per Pd 
Großes Nadet 
Flakes, für 
Großes Pack. kernlo 
ſinen, für 
Buttermilt Toiletten-Seife 
3 Stücke für 
Fleiſchwaaren. 
Beſte runde Sommer-Wurſt, 
per Pfund 
Vorderviertel Veal, Pfd 
Hinterviertel Veal, Pfd 
Durchaus friſche junge 
Gänſe, per Pfd 
Zartes gerollt. RibRoaſt 
keine Knochen, keinAbfall. 
Kleine Port Loines, Pfd..... 101,0 
Kleine ——— Pfd....So 
Nr. 1 geräuchert. Schin— 
ken, a 10%4c 
Diefer Coupon ift werth $1.00. 
Diefes Coupon und $2.00 find gut 
für eine $3.00 Gallone. Kentudy 
Straight Whisten. — Proben frei. 


Bergnügungd - Wegweijer. 


.— „The Call of the North.” 

. — „ibe Soul Rik.* 

era Houjc. — „The Pidpodeis.* 
„Mile. Mischief.” 

3. — „The Golden Autterfly.* 

.— „Ihe Girl with the Green Eyes.“ 
. — „Lena Rivers.“ 


“ame 


ea» 


„A Beoten 
. — „The Fair Co⸗Ed.“ 

e. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 

Konzert jeden Abend und Eonntag 


Nachmittag. 


Eahfens neues Wahlgeick. 


König Edward und die Berliner Stadtver: 
mwaltung, — Seuerbeftattung für eine 
Prinzenleihe., — ©efterreihs leidiger 
Nationalitätenhader!-Ungarifhe Wahl» 
reform verfchoben. 

(Spezialfabeldeneibe de: „NR. 9. Gtaatszeitung”). 
Berlin, 22. YJan.ı Die erfte Kammer 

der fähfifhen Ständeverfammlung 

hat einftimmig die Vorlage angenom= 
men, durch welche das Pluralmahrecht 
eingeführt wird. Die Reform foll er- 
folgen unter Vermeidung fehroffer Ge— 
genfäte bei der Zutheilung der Zufah- 
jtimmen. Maßgebend für die Zujah- 
ftimmen ijt die Gelbititändigfeit 
(Wahlrecht zur Gemwerbefammer oder 
zum Zandesfulturrath), die Vorbil- 
dung, die fejte Anjtellung, das Ein- 
fommen und das Alter, jomwie die An- 
fäffigfeit. Die Höhe der Zahl der Zus 
faßftimmen mwurde auf drei feitgefegt. 

Eine Vermehrung der Wahlfreife foll 

dadurch erfolgen, daß den Drei großen 

Städten je zmei neue MWahlkreife zu=- 

getheilt werden, und daß aus ſechs 

befonders großen und ſtark bevölker— 
ten ländlichen Wahlkreiſen neun gebil— 
det werden. 

Das engliſche Königspaar wird bei 
ſeinem demnächſtigen Verweilen in 
Berlin das Rathhaus beſuchen, und 
zwar zu einem Thee am Nachmittag, 
der eine zwangloſe Unterhaltung ge— 
ſtattet. König Edward hat ausdrück— 
lich den Wunſch geäußert, daß ihm die 
Möglichkeit gewährt werde, mit den 
Leitern der Stadtverwaltung ſtädtiſche 
Angelegenheiten und Einrichtungen 
beſprechen zu können. Ein Feſtmahl 
würde dies erſchweren. 

Das ſozialdemokratiſche Hauptor— 
gan „Vorwärts“ belegt den Fürſten 
Bülow mit der Titulatur „Hausmeier 
der Reaktion“. Das Blatt erklärt, der 
Kanzler krieche vor den Konſervativen 
zu Kreuze, indem er die Liberalen mit 
hohlen Worten abſpeiſe und die Wahl— 
reform verweigere. 

Die ſterbliche Hülle des jüngſt vom 
Tode abberufenen Prinzen Ernſt von 
Sachſen-Weimar-Eiſenach iſt in Neu— 
Ulm verbrannt worden. Es war das 
der erſte Fall von Feuerbeſtattung, 
welcher in einer deutſchen Fürſtenfami⸗ 
lie vorgekommen. 

Kommerzienrath Georg Arnhold in 
Dresden hat der israelitiſchen Ge— 
meinde der ſächſiſchen Hauptſtadt, dem 
Penſionsverein und den Beamten ſei— 
ner Firma je 100,000 Mark hinier⸗ 
laſſen. 

Das Amtsgericht in Charlottenbur 
bat den Konkurs über ben Nachlan 
des, in Südamerifa geftorbenen ehes 
maligen Zeutnants dv. Stephan eröff- 
net. Diefer war ein Sohn des, im 
Sahr 1897 in Berlin aus dem Leben 
geſchiedenen Staatsſekretärs des deut⸗ 
ſchen Reichspoſtamtes, Heinrich v. 
Stephan. 

Der berühmte hieſige Zelliſt Robert 
Hausmann, Mitglied des Joachim—⸗ 
Quartetts, welcher in Wien gaſtirte, 
iſt dort am Herzſchlag geſtorben. 

Wien, 22. Jan. Den tſchechiſchen 
Fanatikern in Prag wird von halbamt⸗ 
licher Seite eine ernſte Warnung zu 
theil. Es wird ihnen zu Gemüthe ge⸗ 
führt, daß die Regierung ohne Weite— 
zes gegen fie vorgehen werde, wenn ſich 
die ſchmachvollen Vorgänge vom letzten 

ESonntaag wiederholten. 

——  Beinlichites Aufjehen erregt hier zu= 

gleich das Verhalten des Prager Poft= 


amts. das augenſcheinlich infolge 
tſchechiſcher Willkür vollſtändig desor⸗ 
ganiſirt iſt. Die tſchechiſchen Beam— 
ten haben Sendungen von Deutſchen 
einfach ignorirt und ſie nicht befördert. 
Die benachtheiligten Deutſchen verlan— 
gen daher ſofortiges Eingreifen der 
Regierung. 

Inzwiſchen fährt der Stadtrath von 
Prag, in welchem Tſchechen die über— 
wiegende Mehrheit bilden, mit dem 
Erlaß von deutſchfeindlichen Maßre— 
geln fort. Sein neueſter Streich iſt, 
daß den ſtädtiſchen Behörden ſchlank— 
weg verboten wurde, ſich im Verkehr 
mit dem Publikum der deutſchen 
Sprache zu bedienen. Das Interdikt 
ſoll in der ſtrengſten Weiſe durchge— 
führt werden. 

Die jüngſten Angriffe auf die deut— 
ſchen Studenten in Prag haben einen 
großen Theil der Dozenten der dorti— 
gen Deutſchen Karl Ferdinands-Uni— 
verſität augenſcheinlich überzeugt, daß 
weiteres Ankämpfen gegen tſchechiſche 
Roheit nutzlos iſt. Infolge deſſen ver— 
laſſen deutſche Profeſſoren ſchaaren— 
weiſe Prag. 

Auch im Abgeordnetenhauſe des 
Reichsraths dürfte der Nationalitäten— 
hader in nächſter Zeit wieder ſtürmiſche 
Szenen entfeſſeln. Die Geſetzvorlage 
betreffs Errichtung einer italieniſchen 
Rechtsfakultät an der Univerſität Wien 
iſt ſoeben eingebracht worden. 

Budapeſt, 22. Jan. Der Mini— 
ſter des Innern Graf Julius Andraſſy 
hat die Verſchiebung der Wahlreform 
durchgeſetzt. Die Nothwendigkeit des 
Schrittes wird damit begründet, daß 
die Uneinigkeit unter den leitenden 
ungariſchen Politikern über die Bank— 
frage, welche mit der Wahlreform ver— 
quickt worden, eine Erledigung der 
Angelegenheit zur Zeit nicht ermögliche. 
Es handelt ſich da um eine ſchleichende 
Kriſe. 


— Sittlicher Ausgleich. — Dichter: 
Herr Redakteur, iſt das Honorar für 
mein Gedicht nicht fehr mager?—Re= 
datteur: Was mollen Sie, mein Lie- 
ber? Dafür haben mir e8 doch aber 
ganz fett gebrudt! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
en 


Verlangt: Alter Mann für Hausarbeit, Heim und 
Heiner Sohn. 389 Lincoln Ave. 


" Berlangt: Wurftmacher. 472 Süd Halfted en 
rn 





Berlangt: Porter, der fein Gefchäft verſteht. — 
646 N. Halſted Str. 


Verlangt: Zwei gute Jungen für leichte Arbeit 
im Maſchinen⸗Shop, 85.00 die Woche. John Amann, 
67 W. Waſhington Str., 3 Treppen. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1960 N. Seeley Ave., 
nahe Addiſon Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher, tüchtiger Vorter für 
Saloon: und Hallen-Urbeit. 1168 Welt 12. Str. 


Verlangt: Aunger Mann oder unge, um De: 
fiener von Praiding und Embroidery su beiten. 
Angabe ber Erfahrung und Lohnanjpruces. Apr.: 
T. 480 Abendroft. friafon 


Verlangt: Ein älterer Mann für Küchenarbett. & 
Meit Late Str. 


 Perlangt: Ein tirhtiger Qunhman, muß Lund 
fohen fünnen. 149 South Water Etr. 


Verlangt: Aunger Mann als Verkäufer in einem 
Delitatefjenladen; muß englifh iprechen. Adr.: 3 
139 Abendpoft. 


Verlangt: Aelterer Mann um auf Rierde aufzu: 
paffen amd fich fonft müßlih zu machen; $15 im 
Monat und Board. Zu erfragen 6215 Michigan 
Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Cakes 
in Bäderei. 5657 State Str. 


” Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Bädes 
rei. 593 Soutbport Une. 


Aelterer Mann für Hausarbeit 
187 Genter Str. 


Berlangt: und 


Boiler beforgen. 
Verlangt: MWagenmader. 419 Larrabee Str. 


Verlangt: Xallynan, erfahren in Ber Wabrit, 
SHartholz Wiegen, Kiftenfabrif. 495 Allinois Str. 


Verlangt: Aunger Bäder al3 zweite Hand an 
Brot und Gakes. Anzufragen: 365 MW. Van Buren 
Straße. 


Verlangt: Wälder zum aushelfen. 2098 Van 


Auren Str. 


Verlangt: Ein Pflafterer für einige Tage. 
WB. 14, Str. 


488 


Verlangt: Wurftmaher und Frankfurt Linfers. — 
Nette & Zunker, II N. Green Str. 


Derlangt: Barbier, ftettg. 54 M. Tirifion Str. 


Rerlangt: Küchen Porter. 32 E. Superior Etr., 
Saloon. 


Verlangt: 53 _ Barbiere, $l3: Eamftag $;_ 10 
Echneider. tüchtige Arbeiter. Krampe Aaencn, Zim: 
mer 2, 195 La Ealle Etr. Telephon: Central 5219. 

Verlangt: Sandihub-Zufhneider an Damen: und 
Serren GlacesLevder-Handfhuhen. Stoglof & Carl: 
fon, 271 €. Madifon Str. mibdofr 





Berlangt: Sofort, City Golleftor, $l5_der Wo— 
8; Baareinlage erforderlih. Acwelry Store, 444 
ifwaufcee pe. midofr 
Verlangt: Buther und Murftmader, dauernde 
Stellung, gleich anzufangen. 9. I. Hartmann & 
Go., 9-13 €. Main Sir, Chicago Kenahts. 
midsfr 
Perlangt: Agenten, feine Erfahrung nothwendig. 
Nem Chicago Specialty Eo., 1% €. Waſhington 
Str., Zimmer 326. Manim& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent du3 Wort.) 


Verlangt: Ein junges, Finderlojes Ehepaar, fyrau 
für fohen und mwaichen, und Mann für allgemeine 
Hausarbeit; 6 in Familie; 850 den Monat. Naczu: 
fragen: Gordon, 199 E. Madijon Etr. 


Verlangt: Ehepaar, Mann für SHausarbeit und 
ferviren, Frau als Köchin und Wälcherin, Deiterrei= 
her vorgezogen, Empfehlungen verlangt. 1925 Barry 
Avenue. doft ſa 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Hutmacher ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: T. 
475 Abendpoft. dofr 
Geſucht: Tüchtiger Bauſchteiner ſucht ſtetigen Po— 
ſten. J. Hovenitz, 590 Southport Ave. doft 


Geſucht: Yäder fucht Arbeit, felbititändig an Brot 
oder Cats. N. Abert, 4722 Bilhop EStr. fria 


Gefuht: Auner Kaufmann, 2 Monat im Lande, 
{pricht und fchreibt deutih und dänifh uno etwas 
englifch, jucht Stelle im Grocery:Store oder andere 
Arbeit. Kanon, 484 Ervftal Str. mifr 


Gefuht: Junger Mann, frifh eingewandert, 
fpricht deutich und enaliih, jucht Stellung als Porz 
ter. Frank, 33 Millem Str. dofr 


Geiudt: Ein fleikiger Mann (26) fucht fetigen 
Play als Porter im Salcon, fheut feine Arbeit. 
Adr.: U. 623 Abendpoft. dofr 


Gefucht: Lediger Mann in den 40er Yabren, bes 
wandert mit Pierden und in Sausarbeit jucht eine 
Stelle. Adr.: ®. 1%, Abendpoſt. midofr 


Gejudt: Yunger Mann juht Stellung als Sa: 
foon:Porter; verfteht audh mit Dampfbeizsung ums 
zugeben. ®. Wolter, 63 Eaft Kinzie Str. midofr 


Gejucht: Eriter Klajje Partender jucht ftetige Stel 
lung. Referenzen. I. WB. Roelte, 9 Burling Str. 
midofr 


Geſucht: Ein friich eingewanderter Barbier fucht 
Stellung, 18 Jahre alt. ©. Peter, 11615 —— 
Ave., Weit Pullman. mibofr 


—— 
Geiudt: Selbitändiger deuticher M ü 

eingewandert, jucht ee —— — F— * 
40 Abendboſt. 19jalw 


Gefuht: Erfter Klaſſe Bartend i 
Blog. Udr.: B. 116 Gene 5 —— 


eibendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Schuhmacher, kurze Zeit im Lande, ſucht 
Stelle, „um fih hier —S— ſieht nicht auf 
Lcben Lohn. 492 Blue Ysland Are. Eptora. 


Gefuht: Junge, der drei Monate in Päderei ger 
arbeitet hat, fucht Stelle. 409 Yaflin Etr. 


„ Geluht: Zunge fucht die Bäderei zu erlernen, 17 
Sabre alt. 491 Fifthb Ave, 3. Floor. 

. Geiucht: Pau-Mafchinenihlofier (29 fucht Arbeit 
im Shop oder Engineroom. Adr.: &. 712 Abendpoit, 


„ Gejudt: Junger, zuberläfjiger Mann mit Heiner 
Zr vr guten, ftetigen PBlag ale Ztallmann 
oder Jonit melde Arbeit. Kamil Siarift, Suntle 
u., Lor 6. ch Siarift, H— y 


Geſucht: te Union-Garpenter mwiünfchen Be— 


2 qu 
ſchaftigung. 38 N. Halfted Str., Tel.: 3723 North. 


Gefuht: Mann, 25, ledig, Grocery-Clert, engl., 
fucht irgendwelche Befhäftinung. Hertel, c. o. Nel: 
fon, 123 Glarf Str., Ede Obio. 


‚Sejuht: Junger Mafhinift und ligenfirter En: 
gineer jucht Stelle als Hilfs-Engineer. Antworten 
in Deutih. ©. B, 485 Abenppoit. fſaſon 


Geſucht; Verheiratheter Mann ſucht Stellung fürs 
ganze Jahr auf Aderbau oder Viehfarm. Adr.: S. 
157 Abendpoſt. 


Gefucht: Dentiher Päder jucht Arbeit an Brot 
und Rolls zu irgend melchenm Lohn. Krauß, 634 ©. 
Sangamon Er. fafon 
„ Geiucht: Guter ftetiger Qrotbäder juht Plak. — 
Fred. Abeles, 623 Peoria Str. fria 


Geſucht: Saloon-Porter, Lunchkoch mittleren Al— 
ters ſucht Stelle. Dahme, 2512 Archer Ave. 





Geſucht: Uebernehme Buchführung, für kleine Ge— 
ſchafte, ſyſtematiſch und billig. Erfahrener Mann. 
Erſte Empfehlungen. J. H. Gibian, 2056 Kenmore 
Üpenue. jriadi 

Gejuht: Guter Carpenter, fedig, folide, der fein 
Fach verftebt, jucht Stellung bei erftllajfigem Kon: 
traftor. Adr.: &. 761 Abendpoft. 





Geſucht: Kaufmann (27 Jahre), Türzlich gelandet, 
fpricht deutih und polnifh, fucht Stellung. I. Dep, 
c. 0. Mr. Janowsfi, 465 Higgins Noad, Xeiferfon 
Park. mift 


—— — — — — 


erlangt: Frauen und släddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Antelligente, faubere Mädchen von au: 
tem Charafter, mit Erfahrung im Paden für ac: 
tory, um nach Libertpoille, IU., zu geben, ungefähr 
30 Meilen von Chicago; gute Board, mahe der 
Webrif in danıpfgcbeiztem Haufe; große Iuftige Zimt: 
wer. 83. 00 per Woche mehr alS Board ausmadt, 
wird garantirt und e8 fanıı noch mehr durh Stüd- 
arbeit verdient iverden. Erfahrene Mädchen in us 
jever Fabrit verdienen $6.00 bis $7.00 per Woche 
wmchr al3, Board. Nachzufragen zwiihen 2 und 5 
Uhr Samfrag Nahmittag in der Office von „he 

oulds Milling Company, Zinmer 214, Bonkeur 
Vlda., 12 River Str., Chicago. mift 


Verlangt: Dame als Tppewriter, gelegentliche Ar: 
beiten in Deutfh. Adr.: 2. 124 Abendpoft. 
Verlangt: Junge Dame oder Mädchen, um De: 
figner von Praiding und Embroidernp zu helfen. 
Angabe von Grfahrung und Lohnunjpruhes. Adr.: 
2. 138 Abendpoit. frfaion 


Berlangt: Erfahrene BVerjon, die bewandert ift mit 
Ruding-, Crimping-, Pick-Up-Maſchinen. Chicaao 
Braiding and Embr. Eo., 116-1% Marlet Str. 

frjajon 
Mafhinenmänhen an Damen-}adets; 


Verlangt: 
692 N. Ajhland Ave. 


Baiſters und Finiſhers. 
PVerlangt: Stepperinnen und Nähte-Näherinnen an 
feinen Sojen. 157 Gault Court, 4. Floor. * friafo 


Verlangt: Näherinnen auf Fancy Lederwaaren. 
Mautner Tros., 167 Wabaih Ave. 


Mädchen, Maihinenhände an Weite 
9 Iowa Str. Klein.  dofria 


540 
dofria 


Berlaugt: 
und Taichen nähen. 

Verlangt: MaihinensNäherin an Weiten. 
Eoıtland Str., nahe Humboldt Plvd. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, melde Wiener 
Ztwirnfuopfe machen fönnen. Unzufragen Zimmer 
36, 182 Dearbrrn Str. 2ljalm 


Verlangt: Mädchen Operator an Damen Sfirt®. 
94 Emma Str. dofe 


Bonnaz Mafhinen-Stiderinnen, beiter 
19ja1w* 





Verlangt: 
Lehn. Maſſari Co. 492 W. Ohio Str. 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe, Etamping Transfers, $1.50 das Dugend aufs 
wärts. 39 ©. State Str., Zimmer 312. 19ja1wx 


Maſchinen-Mädchen an Weſten. 325 
16janlmX 





Verlangt: 
Gleveland Ave., Hintergebäude. 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya: 
milie. 721 Bine Grove Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Deutihe Köchin für Bufinch-Lund im 
Saloon. E. M. Ward, 1221 Wabaih pe. frja 





PVerlangt: Welteres Mädchen in beiierer Familie, 
exter Lohn und gutes Heim. 1330 Wabanfia Ave 





Verlangt: Mädchen im NReftaurant als Köchin. 
175 Gaft Chicago Avenue. 


Verlangt: Junges Mäpcen für fehr leichte Haus: 
arbeit, 4 Sinmmer, feine Wäfche, feine Sonntagar: 
beit, muB zubaufe fchlafen. 670 Evaniton Ave., 
Flat 20. 


Verlangt: Mafchfrau für einen Tag in der Wo: 
he. 1341 N. Spaulding Xve., Flat 2. 
Verlangt: Mädchen im Saloon. 159 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen bei Mrs. Buſchmann, 574 
Armitage Ave., Saloon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
910 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Dining-Room und im 
Hausbalt zu helfen; muß englifch fprehen. 1T6L 
Wriabtwood Ape., nabe Glarf Str. 

Verlangt: Eine zweite Köchin. 123 S&. Clark Str., 
Baſement. 


Verlangt: Eine Frau die ein gutes Heim haben 
will und nicht auf hohen Lohn ſieht. Anzufragen 
519 Grand Ave., 2. Flat. fria 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1718 Garn Place, Kohn GertS. 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit; feine Fanilie. 5115 Indiana ne., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine MWäjhe; Empfehlungen. 947 Farwell Ave., 
Rogers Park. 


vVBelangt Eine öſterreich-ungar iſche Reſtautant⸗ 
Köchin. Sofort vorzuſprechen Mo W. Madiſon Str., 
Ecke Green. friafon 


Verlangt: Etwa 16-jährige? Mädchen, um bei ber 
Hausarbeit mitzuhelfen; gutes Heim. &43 Gornelta 
Ave., 2. Flat, öftlich. 

Rerlangt: Diningroom-Mäpdhen und zwei de 
Küchenarbeit. B.0 mit Zimmer. 14 W. Harrifon 
Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: — 
fleine Familie. Nahzufragen Samftag oder Sonn: 
tag. 1073 Winnemac Str., Flat 1. 


Verlanat: Haushälterin. 804 N. 41. Court, nabe 
Nortb Ave, irlat 2, Front. 


Rerlangt: Eine erfahrene Köchin, zubaufe ſchlafen. 
58 €E. 4. Str. frja 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Gauds 
arbeit, deutich, polmifch oder höbmifch iprehendes be: 
vorzugt. 2309 Fillmore Str. Telephon: Kedzie 6817. 


— 637 
ogers Park. 
friaio 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Kenilwortb Upe., nabe Elarf Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4 Alta Piita Terrace, 2 Blods öftlih von Glarf 
und Grace Str. 


Berlangt: Tüchtige fatboliihe Köchin und 
bälterin mit guten Referenzen. Adr.: 
Abendpoft. 


aus⸗ 
& 760 


Verlangt: Junges Madchen zur Hilfe in Haus: 
arbeit, feine iihe. 3379 Kenmore Ave. Mrs. F. 
fria 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 MW. Harriion Str. 


et Mädchen für allgemeine 
ſche. 


Verlangt: 2 
feine MW WIN. Hermitage Ave., 
doft 


aus arbeit; 
avens wood. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäfche. Adr.: T. 454 Abendpoft. doft 


Verlangt; Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 339 Mılwaufee Ape. dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 497 La Salle Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
M. Newman, 4835 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und Qaundrek, Mik 
Fleifhader. Nadhzufragen 540 Michigan Ape. 
midofria 
Verlangt: Kindermädchen. Referenzen verlangt. — 
— M. 350 Ubendpoft. las im 
W. Fellers größte deutihsamerifaniihes Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 586 N. lart Str. Gute Pläge 
und Manden prompt beiorgt. Gute Haushälterins 


nen immer an Sand. Telephbon: Worth 2291 
l5aug®*, 


Mrs. F: Beelmans deutih = amerifanifches Pers 
mittlungd:Püro, 1298 Urmitage Une. Gute zum 
tr Mäden und KHaushälterinnen prompt beforgt. 
elephon: 5833 Qumbolbt. Mianiw 


für allgemeine 
dofr 


Haußarbeit. 
midofr 


Ianuyr 


Berlangt: rauen und Mähren. 
(Anzeigen unter biefer Muneit I Gens bad Mark) 


— — 


Onuaarbeit: 

Verlangt: Madchen fue Teihie Maunsarkeit 
fleines Bahn heforgen, Venin, 444 S Geß 
1. Rat, 


mu 
ei, 


Verlanat: Mänden one ran Fin Mana, 
fan aubaufe Ichlalen. .rtz Wrbtanh Shen 


Verlangt: Nunges Wänden File alurmeine nem 
arbeit. A Women Ynr,, home, Drepel MIO 


Satusarbeit, feine Minh, 


Madden fit 
Mila, Aa Bin allen 


Verlangt: 
| wm, 8 


drei Perfonen, 
Strahe. 
Nerlangt: Mädchen fiir Kuche nn Danznrbeit 
83 Welt Pan Wırren Strake 
Veclangat: Junges Maähchen 
beit mitzubellen in feiner 
Haufe geben. 1173 Perry Et, 


um bei ber Dansuts 
ahammilie Malta ch 
” har, Warten 


Verlanat: Fran, erfter Malle unaariiheltubtn, hie 
deutſch spricht, aable KO bis BI’, Leitler's Bafe, 
231 8. 12. Eirohe. 


nn nn 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen ter Dieier Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plah Fiir Hausarbeit 
bei auten Leuten. 100 Waſhhurn Ave. 


Geſucht: Ein Madchen ſucht Arbeit als jzweltes 
Mäadchen. Zu erfragen: 140 6. North Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Rein— 
madhpläge. 53 Orcdard Str,, unten. 
Sejuht: Deutihe Frau im mittleren Jahren 
fuht Stelle al8 Köhin. 923 Gipbonrn ve. 
Gejncht: Gin deutich- ungariihes Mapchen ſucht 
Etelle fiir Hausarbeit, Pitte perjonlich vorzujpreden, 
172 Milwaukee Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
Stelle fir teichte Hausarbeit. Minnie Med, 35 
Auftin Avenue. 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle im Re— 
ſtaurant. 213 W. 12. Str., 1. Floor. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, — 
wünſcht Stelle für Hausarbeit; kann waſchen, kochen 
und bügeln; 85.50. Brieflich. Schultan, 1205 Yy 
man Ave. 


Geſucht — wünfcht Wald: und Rein: 
machpläge. 835 Wellington Str. 
Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für allge: 


meine Sausarbeit. Offerten: 105 Piffell Str., bin: 
ten. 


Gefucht: Frau fucht Pläge für Mäfche wachen und 
Reinmachen. 513 N. Halfted Str. 


Gefuht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 25c per Dugend. 8 Burling Str. 

Gejuht: Deutfhe Frau juht Schrupp-Pläte, 
Nacht. 168 Ordard Str. frion 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
300 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Haus- oder Küchenar⸗ 
beit; zu Hauſe ſchlaäfen. 65 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 542 Larrabee Str. hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
165 Mohawt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 307 Sedgwid Str., Top Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, auch engliſch. 581 22. Str. nahe u 
rſamo 


für 


Geſucht: Deuitſche Schneiderin ſucht Kundichtit 


außer den Hauſe. D. Hagedern, 548 School St—e. 
frfaion 


Gejucht: Seibitftändige, eriter Alafje öſterreich un— 
gariiche Neitaurantlöchin jucgt Stellung. 19% Baf: 
hamf Straße. dofr 


Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Plas. 
Adr.: A. M. 930 Abendpoſt. doir 


Gefuht: Wittfrau juht Etelle al® Haußhälterin. 
28 €. 3. Etraße. midofria 





Sinanzielles., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Mort). 


— 67 Hnpotbelen = Eheine——H. — 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum, 
in Summen don $0.M bis $1000.00, 
Bablbar beliedig nah 6 Monaten bis 3 Jahren, 
mit sechs (6) Prozent Zinfen — zahlbar 14-jährlid. 
Sicherer wie Pankfdepofiten — doppelte Zinfen, 
Auswärtige Peitellungen auch ausgeführt. 
Rihard A. Koch, deutſches Hypotheken-Geſchäft, 


115 Dearborn Sir. 
Nordfeite-Office: TO North Ave., Ecke Larrabee. 
Morgens 8 bis Abends 9. Eonntags 10 bis 12. 


19janX* 


4⸗ leihen gefucht: $1800 für 5 Jahre, 54 Proz., 
auf neues zweiſtöck. Framehaus, Konkref-Funda— 
ment; werth 84500. Adr.: 2. 130, Abendpoſt. 

midofr 


Geld zu verleihen auf, gutes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthum, zu 5 Prozent Zinfen. 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Une. 
ldjan, ImX 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthbum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag 
und Eamjtag Abends His 9 Uhr. Rrauje Sapirgs 
Bank, 997 Milwaufee Une, nahe Paulina Straße. 

12ja*X 

Zweite Hppothefen auf Orundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str., u 

o * 








Geld zu verleihen auf zweite Hppotbef in Sunmen 
bon KO dis 830, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710. 

11ip*X 


Zu verfanfen: Befte erfte Geproz. Hnpothelen in 
Eummen von HM aufmwärt!. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den keften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeiter:Cifice: 7) North Ave, Ede Larrabee. 
16m3*x 


E. G. Pauli,n g, 133,La Salle Str. — Erfie 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 250. lImaı*X 





Kohn PB. Foerfter &Co., 151 La Ealle Etr.. 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verihiedenen Beträgen 
jum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 
Geld zum Bauen, feine Kommijjion, feine Adno: 
fatengebügsren, eine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
jert und unbebeut. 0 Übones, Randolphp 300 -- 
d. DO. Stone & Co., 135 Monroe Str. Rib*x 


Greenebaum Sond, PBanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niediiger Zinsfuß. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chirags Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nerdaftete Clart und Randolph Straße. Sin? 





Alte PVerionen, mwelhe Geld auf Chicago Grund» 

ergentbun zu niedrigen Raten bergen wollen, joil- 

ten vorjbrehen hei Oreenebceum Son3, Nordoftede 

Clark und Randolph Straße. Map*X 

EEE EEE 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da8 Mort). 





Privatitunden im Engliihen von erfahrenen ame: 
rifan. Lehrerinnen. Spezielle Zirkel f. Damen, Stun- 
de 5 613. Mb E. North pe., nahe Halfted Str. 

doft 

56 N. Clark Str. Sqmidt's Tanzſchule, Klaſſen— 
unterricht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3086 North. 

Sialmx 

Telegrapbie! Kommt und verdient Geld. mährend 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co., 8 LaSalle Str. Jim. 32, 

5mai*X 


— — — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Richard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſchet Adrokat und Notar. 
Alle Rechts ſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
NordjeitesDffice: 270 NortdUve., Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Ubends 7—9, Sonntags 10-12 
l6my*2 


Albert U. Kraft, deutiher Appotat. 
Prozefie ın allen Gerihithöfen geführt. Alle Recht?s 
geihäfte beften? beiorgt. Erbitaften eingezogen. Gur 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anjprüche itberaße 
turchgeiegt. Löhne fell kolleftirt. Abftrafte eramı:: 
rırt. Bette Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Ban? Building, Dearborn und Monroe Se— 

11jui® 


EM ed. Vlotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen Hrompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N, Haliteo. 
TfebX* 


— N 0 ööää — — —— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


. Beder's Aspbaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger «ls 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Dirett von 
injerer ng auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um näbere Yus+ 
tunft und Boranihlägr, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1898. 2jl*t 


Ai Euer Dad beichädigt? Ihr könnt ein beieres 
und billigere® Dach belommen, als indeln oder 
Gravel von der Elaberated Reaty Roofing Comp., 
ea Rajalle — e E. —— 

2 Baar o 
** — ung. * 


Ilm 


Diöbel, 


(Mnzelaen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort), 
Ginridhtung don 4 Bimmern, megen Abreife nod 
Dentihlfun billig zu verfaufen, jehr paifend für 
ſunges Ghepaar, 153 Billell Str. 
Am pertanfen: Großer Kochofen mit Waffer: Front 
und Draler, 7 Thomas Str, 


Au vperfaufen: Mobel, billia. 291 Mohbawt Str., 
Sinterbans®, 


An berfaunfen: Sanımtliche fhöne Möbel mit Koh 
ofen, Wegen Abreife nah Deutihland. 230 Hudſon 
Yne,, Neubans 


Werfanfe elegante Möbel, faft neu, bon 6 Zimmer 
lat, 0 Mietbe; verfanfe einzeln. 45 La Ealle 
Unente, I. lat 


u verfanfen: Neues Parlor Eet, fehr billig. — 
"1 \lncoln pe, 2ljalıv& 


Au derfaufen: Feines Parlor Set, Vener-Schaus 
fehle, Leppich, Alles wie men, wegen Abre,je 
fpottbiltig. 032 Wells Etr., I Treppe. 2ja w 


Au verkaufen: Möhel von 10 Zimmer Meſidenz, 
eingeht oder Insgelammt, Nugs, ParlorSuit, Piano, 
harmmsertiih und Stühle et. Sofort verichleunert. 
1645 6, Pelntont Ave, nahe Gvanfton Une, 

2ljalmX 


Su vertaufen: Meine prachtvolle Mobel:Kinrich 
tung Sir 6 Zimmer Flat. YWiano, wie meu, Wi; 
Warlor Set tür 80, Rugs, Yever:Schaufriftühle, 
Goud, Gardinen, Xiiche, Stüble, Nahmaſchine, 
Duiles, Lampe, Spiegel, einzeln oder zuſammen 
ju verfaufen. 69 N. Nobey Str, nahe Milwau— 
fee Ave midofrfafo 

Su verfaufen: Sofort, eine 4 Zimmer möblırte 
Wohnung. wegen PVerlaiien der Stadt, für irgend 
eiren billigen Preis. 2 Orchard Str. midofrialo 


Verjchleudere ihhöone Möbel, 14 Zimmer, einzeln, 
Piano, Couch, Barlor Set, Teppiche, Garginen, Ges 
ihirr, Kiicheno’en, Nähntajichine (alles weni benugn. 
645 6. Fullerton Ave. Wjanlw 

Verkaufe ſämmtliche ſchöne Möbel mit Kochofen 
und Parlorofen von fünf Zimmern und neue Drops 
Head Nahmaſchine, ſpbttbillig, wegen Aufgabe, an 
Privatleute; Händler ſind verbeten; einzeln oder 
zufammen,. Kommt jofort, 180 Sheffield Ave. 
vorne, unten. 19jalır 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
UUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Vertaufe mein feines 800 Piano für 8100. 88 
vincoln Avenue. Ajalwx 


Hochfeines 3450 Mahagoni Piano, beſtes Fabrikat, 
6 Monate gebraucht; Umſtände zwingen mich mein 
ſchönes Juſtrument für $150 baar zu verfaufen. — 
62 Wels Str, 1 XTreppe. 2lia 1w* 


$45 laufen 8600 Fiſcher Piano, 85 monatlich. — 
629 Yarrabee Str. Xianlırk 





Zu verfaufen: Hochelegantes 5400 Mahagony— 
Piano, 1 Jahr gebraucht; habe Stellung verloren; 
Auß ſpottbillig für Vaar verkaufen. 360 Webiter 
Ave. 20jan,ImX 

Muß mein Piano verlaufen. 1145 Waibingtox 
Alp. Mianlıvt 

Verichleudere jhönes Piano. 643 €. Fullerton Ar. 

MHjanltoX 


Zu verfaufen: Billig, Piano Bücherſchrank, Oefen, 
Bettſtellen, Rugs, Eßtiſche. N0o Lincoin Abenue. 
l6janimX 


Nur 85 für ein jhönes Kimball Upright Piano; 
$ monatlid. Yug. Groß, 592 Wels Str., nabe 
North Ape. 12jan,210X 


Gute Pianos zu Bargain-Preijen! 
Emerfon, 870; Sunner, $25; Reed & Son, $75; 
Reihardt, $O0; Kimball, 5; Lable-Relfon, $165. 

ö Neihardt Piano Go, 
Leihte Abzahlungen. 401 Milmaufee Une. 
5ian,X* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Verkaufe Bferd, Wagen, Gin: und Doppelipänner: 
Geihirr, Toftor-Rugey, 37244 Clybourn Ave, 


gu verfaufen: Billig, Stationswagen, Ledertop 
Damen Phaeton, jowie Geihirr. 3636 Prairie Ave. 
frfaio 


340, $60, $75 und KIM für die Auswahl von 4 
guten Delivery:, Erpreß: oder Farm:Pferden und 
Mähren. 6215 Midhigan Ave. frfa 

840 taufen gaejundes Urbeitäpferd. 1781 N. Aih- 
fand Apr. frja 
Zu verfaufen: Gin Eremplar Colly-Yund ift bil: 
liaq zu verfaufen. 388 N. Halſted Str. 

Zu verfaufen: Fin Top-Magen, $40. 15 €. Meb- 
fter Avenue. friafon 





50 Pierde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
fyarmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
tadtarbeit, zu mäkigem Preis. 599 N. PBaulina 

Etraße, nahe Milmaufee Ave. Mag Zauber. 
24d31lmt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 2 Gents das Mort\. 


gu verfaufen: Drop-Head Singer-Majhine. Keine 
vernünftige Offerte zurüdgewiejen. 1891 N. Clart 
Str. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
HI RE-2R Welt Madifon Straße, 
Gde Beoria Straße. 

Hier Tönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren StoresfFirtures erfparen, 
Neueundgebraudte, 
Nreife die abjolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Pelucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
O2 2U- IB Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*%X 


Spottsillig! Epottbillig! Spottbillig! 
Verfauf von Laden =» Ginrihtungen gegen Baar 
und Abichlagszahlungen 
—bei— 

Adolf Bender, 

217-219 Milmwaufee Ave., 196-198 N. Halfted Str. 
Qurcd üderfülltes Lager meiner 3 Lagerbäuier vers 
faufe ih von jegt ab alle Store:fyirtures für Gros 
cern, MenteMorfet, Millinery, Delifateffen, Yädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Ebe Ahr eintauft, jpreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


— 3J. Lederer 

372 374376 Wells Str. Tel. North 1976, 

ein Block weſtlich von Diviſion Str. 

Neue und Lehrauchte Einrichtungen für alle Sor—⸗ 
ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. 
Baar oder leichte Zahlungen — 

Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 
limzmifrfomo* 


Alte Briefmarken faufen gefuht. Adr.: 9, 


146 Abendpoit. 


au 


Berjänliches. 
(Anzeigei unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Afuien, MWaiit3 und Euit3 werden fhön und bil: 
(ig angefertigt von Mrs. Martha Kautd, WA N. 
May Er. 


An die Hausfrauen! Wer guten, Maren Kaffee 
liebt, gebrauche den „Ilmiverjal Coffee filter“, 15c 
das Stüd (drei Größen). Wer Roit frei zugefandt. 
MW. Machler, 734 E. Ravenswood Bart. frion 
Norreſbondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Arbei⸗ 
ten jeder Art, deutih und engfiih, prompt und zus 
verläjlig. Sartorius, 173 iifth Une, Abends und 
Sonntag IH Mohawk Str. friomomi* 
Masfenangüge, Perrüden, Uniformen aller Natio: 
nen, auch Kinder-Koſtüme. Koſtüm-Verleihanſtalt, 
295 Nord Elert Str., Kamille Lundt. Man,tX,im 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Wafbington 
Etr., Jin. 06-7, janmelt PBeweismaterial für ge: 
vihtlihe Klagen. Disdftahl und Schwindel entdeit: 
cuh unangenehme Cheftandstäle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie ;u uns. Rath frei. 6fp* 

Pelzwaaren billigſt moderniſirt, gefüttert. Fiſcher. 
52%, N. Clark Str., 3. Floor. ja? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4632. 
Mrs. Echade, 522 Larrabee Straße. 2ljafıcK 


Fünf Yahre litt ih an _Magens und SHerzleiden. 
r. 9. 8. 4. Carften:, Suite 3, 65 €. Randolph 
Etr., beilte mid vollftändig. Ih fan ihn allen 
Leidenden als einen gewiiienhaften Arzt empfehlen. 
BD. Boder, HT RN. Robey Str., Chicago. Iöjanimt 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreihelingarn, behaus 
dein verjhicdene Frauens und Männer:Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem KHauie an; 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Breiten, 
92 Milwautes Ave. Telephon: Monroe 94 

21nop*X 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Patente gefihert. — Juperläfiige Pedienung zu 
anftändigen Pedingungen. George E. Tem, Bas 
Waihington. Cbicagoer PBertreter: 

Bommhardt & Eo., 163 Randolpp Str. 
9d mift ſone 


Patente für alle Länder. Robt. Klo & 


C. 
Eäiller Brdg., 108 Randeipp Str. —E 
— 


(Unzelgen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Werd. 


Ladenkäufer, Achtung! 
s00 oder beſte Offerte, werth doppelt, taufen, 
wenn ſofort genommen, gut etablirten, immer gut— 
zahlenden Zigarren-, Tabat-, Caudy-, Zeitſchriften— 
und Schreibmaterigien-Store: Wäſche-Ablage allein 
ahlt mehr als die Auslagen; elegante upzto—-date 
aaren; billige Miethe mit Wohnräumen. Dies ift 
eine fjelterie Getegenheit und wird nur anderer Ge: 
äfte wegen verfauft. Spreht jofort vor in 723 

‚ Divifion Str., Gde Campbell. 


838.0 taufen im deutiher Nahbarihaft gelege: 
ven Grossen: und Delifatejien-Store, billig für das 
Doppelte, theilmeie auf Abzahlung. Wenn Ihr einen 
guten Store judht, verfäumt diefe Gelegenheit nicht 
und kommt fofort: feine Konfurrenz; großer Waa: 
tenporrath, feine Ginrichtung; billige Miethe, jchone 
Wohnung. Nahzufragen Samftag zwiihen 2 und 5 
Une umd Sonntag Vormittag, 297 Lee Une. nahe 
Nord Kalıfornia Avenue. 

Sn verfaufen: 
Cht Rortb Une. 


169 


Schub:Reparatur:Wertfitätte. 


Eaderei zu verfaufen, fehr billig, will mich vom 
Heihäft zurüfziehen, Storetrade, befte Nachbar: 
Ihaft. WR. llen, MI Gaft 51. Str. 


Zu verfaufen: Saloon, großes Baſement, Buſineß 
Tinner ſerditt. 102 Süd Clark Str. 


An verfaufen: Milchroute. 210 Biſſell Str. 


frie 


‚zu verfaufen: Echuh:-Reparatur:Shop, 9 Gar: 
fielo pe. 


feiter 


3u verfaufen: Deutfcher Lefezirfel mit 
Nundfheft. D. R. 216 Abendpoft. 


Ueberzeugt 


HM Grocery, Delitatefien, Bargain. i 
irta 


ud. 182 MR. Albland pe. 


Zu verfaufen: Meat-Martfet we wegen Stadt: 
beriafiens. Wpdr.: ®. 137 Abendpoft. 


Delitateifen:, Fiib- 
Wohnung. 183 W. 


Zu verlaufen: 
Martet. Miethe 
Chicago Ave. 


Grocerp:, 
$l5 mit 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, wegen Rrant- 
beit und Abreife. Apr.: S. 756 Abenppoft. fria 


Zu verfeufen: Seaje und Gintihtung von exit: 
Hatiigem Town Tomn (Anfite Loop) Buffet wo 
Reftaurant; gutes, gangbares Geidhäft. 
tund: Gigentbümer liegt im Soipital jehr franf, 
Largain für fofortigen Verkauf. 1 

Regelin, Ienion & Go., 18 Waihington Str. 
Beite Lage! Reitaurant und Lundhroom muß jofort 
billig verfauft werden mit Vorrath an Zigarren und 
Groceries. Wird halb verichentt. Spreht vor bei 
Mr. Omersty, im Saloon, Ede Eliton und Fullers 
ton Avenue. 


Zu verkaufen: Grocery und Market, in guter 
Nachbatſchöäft; Einnahmen 870 bis 80 den Tag, 
Stoch-Aufnahme: Miethe 5 mit 4 Zimmer Woy= 
rung. Uobeng, 1731 W. North Ave. dofr!s 
Zu verfaufen: Saloon, deutih:ungariihe Nahbar- 
ihaft, mit Logenhalle. Adr.: U. 629, Abendpoit. 

2ljan,ImX 


Zu verfanfen: Butcher Shop. 1378 NR. Hallted 
Er. mifrfa 


Guter Saloon (Nordjeite) wegen Krankheit billig 
zu verfaufen. Adr.: ©. 103 Abenpdpoft. 19jalm 


Geſchäftstheilhaber. 


(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Vartner. Alleinſtehender Mann möchte ſich mit 
800 bis 40 an Saloon oder Reftaurant betherlis 
gen. Ada: S. 713 Abendpoft. 


Theilbaber mit $ROO--1000 gejucht, der gewillt ift, 
mit einem deutſchen, durchaus erfahrenen Ge: 
ihäftsmann ein Amport:Gefhäft zu gründen. Ge: 
neral:Agentur eines eritflajfigen Deutjchen Ge: 
fhäftshaufes bereit3 in Händen. Apdr.: T. 483 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeiger unter diefer Rubrif 2 Gents das Word. 


Zu dermietben: 4 große belle Zimmer, $10. — 
EZ N. Mozart Straße. fria 


gu vermietben: 4 große helle Zimmer; 1. Floor. 
$12. 103 Hudfon Ave. fſaſon 


Zu vermiethen: Großes helles 6-Zimmer Flat, 2. 
Floor; 818. 10 Hudſon Ave. fſaſon 


Zu vermiethen: 2-Zimmerwohnung, 
neue Möbel, Einrichtung zu verſchleudern. 
ling Str., binten. 


vollſtandige 
795 Bur⸗ 
frjafon 
Zu vermiethen: syein eingerichtetes Reitaurant in 
Truft Fant:Gebäude ınnerbald 100 Meilen von @bi- 
cags, alles in erfter Klajie Geſchäfts-Stand; nur 
an durchaus erfahrenen Mann, der jein Geichäft 
tündlid veriteht. Gute Redingungen der richtigen 
erjon. Regelin, Senfon & Eo., 105 Waibington St. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage und Sommer: 
fine im Baſement, Gas. Sinterhaus, 614 Zarra= 
bee Straße. doft 


Zu vermiethen: 3 Zimmer-Flat, 812.0. Warme 
möblirte Zimmer 81.00 per Woche. 667 Sedawick 
Straße. midofria 

Zu beemiethen: 5 Zimmer mit Bad ım feinem 
Zuſtande, 818. 6211 State Str. 18janiw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Mort). 


wei Fyreunde oder Brüder finden gutes Heim. 
715 NR. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer für anſtändi— 
gen Herrn. 2094 Dayton Str., Top Floer. 

Wormes Zimmer, gute Belöftigung, angenehmes 
Heim für foliden Mann. 430 Monticello Ave., nahe 
Gbicago Ave. 


Zu vermietben: Solider Mann findet fichönes 
Heim bei alleinftehender Frau. 42 N. Lawndale 
Ape., nahe Chicago Ave., 2. Flat. fria 


Vermiethe ichön möblirtes Zimmer, Wittwe. 136 
Green Str., Ede Milwaufee Ade., Flat 9. do—ſon 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Zimmer und 
Küche, für leichten Haushalt. 389 — 
oiria 


Zu vermiethen; Warme Zimmier, vorzügliche Koſt. 
267 Milwaukee Abve. Wwer Leſchborn. 19jan, ImX 
een an 

unſch deutiche 

Alle Garverbin: 
nahe Hochbahn— 

19jan, IX 


Zu vermietben: Großes warmes 
ebildeten Herrn. Gebe auh auf 
Rablzeit. Keine anderen Boarder, 
dungen. 83 NR Mozart Etr., 
ftation. 





Zu vermietben: Schöne! möblirtes Front:Bett: 
ainmer, nahe Hodbahn. 154 enter Str. dındo 
Vermiethe: Schöne möblirtes Zimmer, alle Bes 
Auemfichfeiten, Dampfbeizung, billig. 18 Wisconfin 
Etr., Lincoln Bart. l6jenimXt 


Zu micthen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Yunge Dame fuht möblirte8 immer an North 
Avenue, nabe Halfted Str. Offerten erbeten: 4. 
M. 261 Abendpoft. 


Zu mietben gneiuht: Gin ruhiger, foliver Mann 
fucht warmes Zimmer, gemithliches Heim bei ein» 
facher, alleinftebender {rau oder fleiner Urbeiters 
familie. Bitte um Preisangabe. Adr.: B. 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Deuticher Handwerker, ſolider 
Nann, wuͤnſcht Zimmer und Koſt bei anftändiger 
Rewe: nahe einer Abendihule auf der Nordieite, 
Briefe erbeten big Samftag unter: ®. 135, Abends 


doſt. dofe 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—— Geld gu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Reseipts etc. 

Wir laffen die Maaren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Tie billigften Naten in Chicago. 

MWenn Ahr nicht vorjprehen fönnt. füllt biefer 
„Blant“ cus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles koftenfre 

mit Euch beiprechen. 
an? 
GE ae deschueescesaede .urstereen 
Gewünschte Eumme $.......... — 
Auf Sicherheit von 
Wan: vorzufprehen ...... — 
rend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 

Telephon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Breauden Sie Geldt 
Sie lönnen den Betrag borgen auf 
bre Möbel. Biano oder anderes deriöns 


Z Ude Eigentum au Sehr niedrigen ⸗ 
Fun. ——— in Meinen wödent A 
monatliger — Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeflörten Belig. Alles durchaus 23* 
Reliance Loan € 
Rn Wilhelm Ries, h 
100 Wafhingten Etr., Zimmer 54. _ 
3 tie and Xruft Bilde. 4 


2ja*t 


D 


ap2® 
— Darlehen auf Möbel—. 
KHaushaltiahen, Bianss etc. Tie Saden bleiben in 
Eurem Bejis. Unterjuht unieren Plan auf Heine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld boryt. 
Brivat- Zimmer Konjultation. 


Beopics Toan ruf 5.0. (mist int.) 

rt 

15 Dearborn Gira e 185. 
Sjelmz 


auf Mötel und Pianos in vehn 
n chen bluugen; Kapital und alle Koiten 
ind mit eing echnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
SIEHT 
aadiı ; 3a 3 zahlt 
aahlt $5.75; 970 zahlt $9.50; it 
Otte €. Boelier, 70 La Galle Bye 


Rrivatanlei 
monatlichen 


$80 zahlt 


Verlaufs: | 


N font wer meds 
N 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen uuter diejer Rubrit 2 Cents daB MWort.y 
— — —— — 


Nordieite. 
Bu verfaufen: Große PBargains! Ben 
Piodernes 2- lat Prid, je 5 u Mr 
saceheizung, Eubler Une. „nncceeenennneanen 860) 
Modernes neues 2- lat Prid, 5 und 6 im: 
mer, Furnaceheizung, HD Fuß Lot, Yen: 
BEER TUE aan aaa gene Bun 
Modern:s 2:Flat Brid, je 6 Zimmer, 9 Fur 
Nah; SAUER EU San sraanauenen dans EM 
Frant Bed, 46 €. Irving Part Boulevard. 
Ju verfaufen: Für 10,5, 
Geichäfts- Ede, 


J ſpezieller Bargain, 
Grocery-Store und Butcher Sbop 
Briggebaude, in feinem Zuſtande; beide Straßzen 
gepflaſtert; im beſten Theue Late Views; dequen 
zu zwei elektriſchen Straßenbahnlinien und Raven— 
wood Sochbahnstinie; Mietbe bringt $114 monatlich 
em; muß jofort verfauft werden, da der Gigenthü 
mer außerhalb wohnt. Nähere Eingelheiten bet Kohn 
Heim, 1713 R. Aſhland Ave, nahe Belmont Ave 

fria 
Fu verfaufen: Nur KIM; 2itödiges Flat-Gebaude 
jwer 4egimmer Trlat?, nabe Belmont und Lincoln 
Ave; 46 Fuk gromt Lot; AsphaltsStrake; Ka 
bsar, Meft auf leichte Abzahlung. Zu erfragen bei 
sohn Heim, 1713 R. Aihland Ave, nahe Zelmont. 


frie 


„Su verfaufen: Nr $7750, nettes, faft neucs drei- 
fod. drei 6- Zimmer Prid-flatgebaude; Bad, Gas: 
nabe Roscoe Pipd. und Pauline Str.; K15M Baar, 
Reft leichte gablungen; Gigenthümer wohnt auker: 
halb. John Heim, 1713 %. Mihland Apve., mahe 
Belmont Ave. frja 
‚u verfaufen: Nur 85, nettes it 6-8: r 
Flatgebaude, Bad, Gas; Bx Zub Ent: — 
jur Straßenbahn oder Hochbahn, nahe Armitage oder 
Milwaukee Ave.; 800 Baar und Reit wie Miethe. 
sohn Sem, 1713 N. Afhland Ave., nahe Belmont. 
——— fria 
_ ‚u verfaufen: Nur $3800, ichönes arahes zwei 6: 
Himmer Prid und frame Flat:Gebäude, nahe Pei- 
mont und Xincoln Ape.; Leichte Zahlungen. Zu er: 
fragen bei Nohn Keim, 1713 R. Aihland Ave., nabe 
Lelmont Avenue. frja 


„Su berfaufen: Eine vier Zimmer Cottage, nahe 
Ktche und Schule, nur HI Anzahlung, das übrige 
u den Monat, Yinfen einbegriffen, bei Beter 
Schmitz. Cigentbümer, 210 Irving Bart Blpd. iria 


Vargains! Gigenthümer verläßt Stadt, Isiylat 
Brick an Halſted Str. nahe Welligton, 866003 auch 
soft au Hermitage nahe Waveland, 880. R. C. 
vudwig & Go., Grace und Glart Eır, 


u verfaufen: Neues 2-itödiges Brid, zwei 6 
önmer Flats, 80 Fur Lot, nahe Southport Koch- 
saanttatron,. Nur $6500. E00 baar, Reit $50 ma- 
natlich. Miethe 2.50 den Monat. Echt 

Ahr Bobel, 969 Southport Avenue. 


‚gu verfaufen: Gutes Geihäftebaus: Mit sim? 
0:3 erite Anzahlung. 208 N. Aibland Ave., Vreis 
8100, gute Yage für Schuhgeihäft. Auguſt Torde. 
147 6. North Ave, mifura 


„nt pertaufhen: Gutes Zeftöd. Brid Geihäftshaus, 
— vincoaln Aven für kleines Haus. Auguſt Torpe, 
147 €. North Ave. mifria 


Yu verlaufen: Gutes, zweiitöd. Gebäude, mit vier 
4- Zimmer Wohnungen, nebit Cottage hinten, Barrh 
Ade., nahe Southport Ape.; jährliche Miethe Hip; 
Breis 864200, U. Iorpe, 147 Eaft North \ive. 

mifrſa 


Zu Lertauſchen: Dreiſtock. Brid:Geihäftshaus, 
gute Tage für Barntecihäft. nahe Nertb Ype., gegen 
gute Nordteite Eck-Geſchafts-Lot. 

Anguft Torpe, 147 Caft North Ave. 
mifrja 


gu vertzufchen: 537 und 539 Sheffield Avenue, 
Salven-Gejhäitäbaus, gegen feines Daus, 

U. QTorpe, 147 Eaft North Ane., alleiniger Agent. 
mtfria 


Zu faufen gejucht: Vreiswürdige Mohn» und Ge: 
Ichaftshäufer in allen Größen. Baarfäufer immer an 
Hand. Kleines und großes Gigenthum ju vertauſchen. 
Haäuſer auf Beſtellung gebaut. 

—6Geo. J. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ape.-— 
mifria 


Gelegendeitsverfauf! Cleveland Ave, nahe Mit: 
fter Upe., Bridhaus, 2 große Mohnungen, von 
8500 auf KH500 herabaejent. 

Schmidt, 22 Lincoln Avenıe, 

difria 
77 

Nordweitieite. 

„gu verkaufen; An Roben Str. in der Nähe von 
Division, 2-ftödige® modernes gemauertes Haus, 4 
Wohnungen und Yafement: Mietbe $660. Wreis 
85600.  Teofil "Stan, 694 Milmautee Ave., nahe 
Noble Str. 


gu verfaufen: Großes 8 Zimmer Haus in Arving 
Park, Jahre alt, 37180 125 vot; Zement⸗Seiten 
wege, Schattenbäume: dies iſt ein Bargain, wenn 
ſtfott genommen. Anzufragen 2454 Drale Ave. 


Habe Kaäufer für Grundeigenthum auf der Nord— 
weitjeite. Eigenthümer beſuücht mich oder ſchreibt 
ſobald Euch am ſchnellem un dgutem Verkauf Eurer 
Häuſer liegt. Teofil Stan, 604 Milwautee Ave., 
nahe Noble Sitr. 


Zu verkaufen: Cottage und zwei Lotten, 52 Fuk 
Front, mit ſchönen Baumen, im Logan Square Di— 
ſtrikt. Gute Nachbarſchaft, 8000. Zu erfragen: 17N9 
Nord Lawndale Ave. fria 


15 UÜcre-Lotten — 3. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Yotten. 
Waffer und Seiteninege. 
Koeſter Zander’s& 
Arvin Bart Subpdipifion. 
das Toppelt: mtb. $100 Baar. Reit monatl. 
ter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ice: Milwanfee Ude. und Irving Bart Boul, 
ſadift 
sm Angahlung, $0 monatlıd. 
Vier Zimmer Hans, Pajement und Boden....$lu50 
Fünf- Zimmer Haus, Rajement und Boden....$1750 
Imveiftöd. Haus, zwei 6-Zimmer Mobnungen....$3109) 
Zwiſchen zwei Car-Linien u. Northweſtern Hochbahn. 
Otto Dobroth, 410 Weſt Irving Bart ut 
dofria 


Weſtſeite. 

— Für Baar oder monatliche Abzahlungen — 
Kauft Euch ſelber eine Bank in ſchöner Nachbarſchaft 

mit guter Fahrgelegenheit. 

Sprecht vor und ſeht umnjere neuen 2sfylat-Gebüude 
auf breiten Lotten. Lauter moderne Verbeſſerungen. 
An Weſt M. Str., 21. Str. und A. Place, weſtlich 
* 40. Avenue. Hoch: und Straßenbahnen laufen 
ahın. 

Ebenfalls Cottages an Kedzie AUnenue nahe 27. 
Straße und Umgegend. 

Tesgleihen neue 2-Fzlat, Steinfront 6 find 6-Zims 
mer Gebäude an Troy Straße, zwiihen Ogden Ave. 
und 19, Straße. 

FrantRirdman 12 WM. 2. Str. 
Zweigoffice: ROI3 Süd 40. Avenue. 
Sjafrjafondw 
QAnta 


Ju dverfaufen: 2 late, 2 Lot3, 1M &. St. Louis 
Ape., Etorefront, Asphaltitrake; Ahr fönnt dies für 
200 faufen: micht alles baar. Eebt e8 und geht 


dann zu Nirifon, 1696 Armitage Ave. difa 


Farmländereten. 

Zu verfaufen: Beites Rorn:, Weizen:, Safer-, 
Rartoffel-Yand in Monroe Counter, Misfonjin, 
Preis 810 per Acre; 810 Anzahlung, Reit monatlic; 
Gifenbahn=Tidet 87 für Die Rundfahrt. Nehf, 
121 2a Ealle Etr., Gigenthümer. Offen Abends. 
Telepbon: 4131 Main. 

Qillia zu verfaufen, wenn bald genommen, 20 
Acres Farm, DO unter Pflug, HD sum Aufbrechen 
fertig. 100 Acres hertlicher Holzbeſtand. Umzaunt, 
mit Bach durch die Weide, Clay Loam Boden. Bu: 
tes großes Haus, alle Stallungen und Scheunen, 
Brunnen, Pferde, Vieh, Majchinerie, für Km: ohne 
Tieh und Maichinerie IWW, 3 Meilen von 2 Giien: 
babnitationen, 10 Meilen vom Gounty:Sig. Schreibt 
fofort unter Adr.: ®. 141 Abenppof. fria 


Zu verfaufen: Muß fofort verfauft werden. Macht 
Offerte. Titel perfeft. Keine vernünftige Offerte 
aurüdgewieien für fchnellen Berfauf an Folgendem: 

Zu verkaufen zu $6 per Ader, 3% Uder unvers 
befjertes Farmland im borzügliher Klee: und Ge— 
treide-Gegend, Vresque Isle County, Mich. Feiner 

orellen-Bah fließt durh das Land. Berfaufe in 

9 Ader Parzellen. Sand ift 7 Meilen von guter 
Stadt und —— nahe Tomnibip Straße. Der 
Boden ift fein. Sehr gut für Dairy. Feine Arpfer 
und Kartoffeln twachfen hier. Dies ift eine änßerft 
günftige Gelegenheit. Werth das Dreifadhe des ver— 
langten Preifes. Adr.: M. 566 Abenppoit. 

5zjan, dift ſon, Imo 


Zu verkaufen: gu. im füdfihen Alabama; jehr 
bilig megen Sterbefall; &0 Ucei, mit allen Gebäus 
den. Adr.: P. 3%. Klein, 1111 Racine Avenue. 

eod Ran 


120 Ader Wisconfin Farm, nahe Stadt, zu 
berfaufen oder zu bertaufhen, mit Vieh, Ge- 
u Gebäube. 3. Scholz, New ziaben. 

is. ofr 


— Elberta, Baldwin County, Ale.— 

u berfaufen zu billigen Breiien. Yedermann 

dauer. jich in diefer erfolgreichen, deutfchen Kolonie 

eitı Heim erwerben. Nähere: zu erfragen: 

2.2. d. Led Co, 

Zimmer 5, Kemper Bldg., North Ade. und Saliter 

Etr., Chicago. Erkurfionen jeden 1. wm. 8. Mu: 
ja*} 


Wisconfin Kentral Eifenbabn:Land, billig, für 
wirktliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen zu beis 
taufhen. Office ift aub Wbends und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Eaft North Une, GEhicago. 

San.t&R,” 


Land 


Berichiedenes. 

Su verfaufen: Modernes Hotel, M Weres Ohits 
Farm und Yüholejale Viergeihäft, 30 Meilen von 
Chicago, Goldgrube, Eommersfefort. Tel.: 450 
Monroe. 


Verlaufe und vertauihe Stabteigentfum und ur: 
men. Liberale Kommijiion. Schnelle Refultate.. — 
Giegeld, 7039 Centre Upe., Chicago. mifrjaion 

Zu verfaufen: 
Lot in Garn, AU., 50Ox133 Zub. 2135. 
Ferd. Eiegrift, 1412 Lowe Ape. 


Chicago Keigbt3, IU. midoir 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſet Rubrik 8 um 


Bort, 
er Teine Anrige unter einem 


ar). 


eiratbigeiuhb: Fin alleinftiehender n, » 
Aabre alt, in ftetiger Peichäftigung, t mit 
einer Frau gleichen Alters umb ohne Unbang bes 
Heirath. Adet. 11 





.* 


What? 


Zibendpoft, Ghicago, Freitag, den 22. Januar idoß. 


SERVES YOU RIGHT! 


The Overland Limited 


UNION PACIFIC 
SOUTHERN PACIFIC 


Roads to 


California 


Electric Block Signals Allthe Way! THE SAFE ROAD TO TRAVEL 


Send 12 cents postage for beautifully illustrated book, “The Overland Route to the 


Sinanzielles. 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
MWörtchen ſparen, ohne daſſelbe, 
ang gleich wie groß eines 
Mannes Einkommen, ilt Reich» 
tum und Gelbitändigfeit uns 
ge Beginnt jet, Euer 
Geld zu fparen. Wir begahlen 
8 % Binjen auf Spar-Anlagen. 
— Zinſen halbjährlich gutge⸗ 
chrieben. 


fi 
North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avenue und 
Larrabee Strasse. 
Dffen Samftag Abend von 6 6b. 9 ihr. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


1lO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen. die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


s reelit auf Cbtcagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und aum Bauen, 


Kapitalsanlagen: fiherfte zu 5% u. 6%. 
RT > RN ARE 


DER Beadıtet! "BE 
unfere Auslands» Abtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und Au 

landswechſel nach allen Welttheilen, 
Europäticdhe Stant8-Obligationen, Aktien 1, 
a. ®Werthpapiere mit Zins-Coupond ges u. 
verfauft rejp. direft eingelöst (Gurdwert). 
Vollmachten, Erbſchafts- ü. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Gelb aum Tagesfurfe gemedifelt. 
Sreie Auskünfte mündl. u, fhriftlid). 


Ge (dv zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigften Bin» 
fen— von $500 aufmärts—gut gejicherte. erfte 
Shpothefen zum Perfauf jtet3 an Hanb. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1iep,fondifr® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomife® 





een: — Extra billig nad 
* Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
An Chicago feit 1871. Sin, fr,fo,mi® 


Kohlen $4.00 

Soding Balley Lump... .onuen...$5.25 
bi , 

Indiana Star Qump Me 


sder Nut 
Diamond Block »oo00ee.+. $4.75 
Befte Range und Cheftnut. ... ... .$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewidt garantirt, 
Kelepyhon- oder Poftbeitellungen werben pramıpı 
außgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Glarf und Mabifoen Str. 


Zeleyhun Main 2668. 
Mag, evendatıs,0mE 


— 


Eeſet die Sonntagpoſt⸗ 


| 


| 
| 


W. C. NEIMYER, G. A. 
120 Jaokson Bivd., Chicago, fl. 


Die Vorpoften aut der Drina. 


Berliner Zofal-Anzeiger. 


Difegrad, 24. Dez. 


Das hellblaue Käppt mit Yylranz) 
Slofef) Imperator) auf blanfen 
Stirnknopf iſt tief in das frifche, junge 
und runde, aber von der Kälte zu Blau 
geröthete Geficht qerücdt. Der Schirm 
daran ſchützt wachſam ſpähende und 
dabei oft unter den Brauen ſich ver— 
engende Augen vor dem eiſigen Athem 
von Bergrieſen der Dinariſchen Al— 
pen und vor dem Blenden des weißen 
Schweigens ihrer Hänge. Ueber der 
rechten Schulter der kleinen, doch 
breiten und gedrungenen Geſtalt hängt 
mit kurzem Bajonett am Lederriemen 
die Flinte leicht und loſe, ſo wie auf 
Pirſch der Jäger ſie trägt. Die Hände 
ſind in den Taſchen des dünnen, 
ſchwarzen Mantels geborgen, aber doch 
iſt frei der Oberleib zurückgeworfen 
und keck der Kopf auf ihm gehoben. 
Die Bruſt umſäumen zwei Reihen 
blitzender Metallknöpfe von den mit 
Geſchoſſen beſchwerten Patronenta— 
ſchen bis hinauf zum breiten Klapp— 
kragen, der zwei Spiegel in der Regi— 
mentsfarbe, etwa dem Grün von Alt— 
Starhemberg, trägt. Unten flattern 
die Schöße des Mantels, vom zauſen— 
den Wind nach vorn oder zur Seite 
geweht über engen, blauen Gamaſchen 
laut klatſchend gegen derbe Beine. Das 
iſt der Mann, der heute an der Drina 
auf Poſten ſteht! Wir begegnen ihm 
auch auf dem Patrouillengang. 

Drei, vier oder ſechs Leute ſtapfen 
durch den Schnee den Schienenpfad 
entlang. Ihre Augen ſchweifen ſu— 
chend die Hänge der engwandigen 


Schlucht hinauf und haften wohl prü— 


fend an einem nackt aus dem Schnee 
ragenden Felsblock oder Baumſtumpf. 
Ihr Schritt wird langſamer und ihre 
Aufmerkſamkeit geſpannter, wenn ſie 
Brücken oder Tunnels betreten. Sie 
tragen die Flinten leicht und loſe, ſo 
wie beim Pirſchen Jäger. — Heran 
rollt ein Zug. Die Männer in Hell- 
blau und dünnem, fehwarzem Mantel 
fpringen zur Seite. Der Neifende im 
marmem Kupe alaubt das Klappen 
ihrer Scharf aneinander fchlagenden 
Gtiefelabfäte zu hören. Mit kurzem 
Ruck gleiten ihre Hände am Gemehr- 
riemen herab, und die Augen der Re- 
gungslojen folgen in langjam fich 
drehenden Köpfen dem Zua, den ihre 
MWachfamkeit vor Unheil bewahrt. Das 
Honneur mag einem Dffizier hinter 
den MWagenfenjtern gelten oder einfach 
für jede Vorbeifahrt eines Zuges be- 
fohlen fein. In jedem Falle Spricht 
die Art feiner Ausführung für Die 
Manneszudht der Leute. — Alle Bahn 
böfe der fehmalfpurigen Ditbahn von 
Sarajemo nad) Uvac an der türfifchen 
und Vardijte an der ferbifchen Grenze 
find mit einem Wachttommando belegt. 
Auf größeren Stationen befehligt es 
ein Offizier. An tleineren fteht beim 
Einlaufen de3 Zuges vor der ins Ge- 
mehr getretenen Wache ein Sergeant 


‘oder Unteroffizier, aufreht und ges 


rade, den Kopf zurüdgemorfen, die 
Linte auf den Griff des Seitengemeh- 
res gejtüht, den Zeigefinger der Rech— 
ten unter ber Brieftafche vor der Bruft 
auf einem Mantelfnopf rıchend, aljo 
die Fiaqur gekleidet in jene gefunde 
Ueberfchägung Der eigenen Hleinen 
Mürde, die guten Unteroffizieren aller 
Heere eigen ijt. Sie erzeugt im Mann, 
der Treffen trägt, Strenge und Pflicht: 
beußtjein, die hier überall zu jpüren 
find. — Den Reifenden, der vom Zug 
fteigt, ftellt ein Gendarm und fragt 
nach dem Pab. Ausländer müfjen 
obenein den Paffagierjchein der Mili- 
tärbehörden zeigen, meil eben nur 
duch Fremde von jenjeit3 der Gren= 
zen verfucht wird, in ein der Obrigfeit 
gehorfames Volk den Geift der Auf: 
lehnung zu tragen. Erfolg dürfte die 
Wühlarbeit der mit merkwürdig rei- 
chen Geldmitteln verforgten Serben 
nicht haben, mweil die Dejterreicher ihre 
Grenzen gegen Serbien wie auch die 
Zürfei und Montenegro nunmehr [per= 
ren oder, genauer gefprochen, nur dem 
friedlichen Verkehr und Handel öff- 
nen. 

Das auf erhöhten Friedensetat ge 
brachte 15. Armeeforps mit dauerndem 
Sit bes Generalfommandos in Sara= 
jewo genügt für die Grenzfperre und 
brauchte für Zmede der Vertheidigung 
durch weitere Einzelheiten taum erheb- 
lich verftärkt zu werden, wenn Serben 


Road ofa Thousand Wonders.” Address 


| und Montenegriner es im Frühjahr 
| auf offenen Friedensbruch ankommen 
laſſen ſollten. Eine öfterreichifche Of- 
fenfive, die ihren Weg nach Serbien 
mohl von Ungarn aus durch das Thal 
der Morawa mählen würde, müßte 
dort allerdings zwei bis drei meitere 
' Korps und erhebliche Streitkräfte auch) 
| zur Verwendung gegen Montenegro 
heiſchen. Belgrad unter Mitwirkung 
; der Gefchüge der Donauflotille von 
Semlin aus zu nehmen, märe, mie 
auch Nifch, dem auf etwa halbem Wege 
bon der Hauptftadt einer Vertheidi- 
gung fo günjtige Höhen, wie jene von 
Golenfo in Güpdafrifa, vorgelagert 
find, mwahrfcheinlich immer noch leich- 
ter al3 das nur durch irrequläre Trup= 
pen befchütte Cetinje zu bejegen. Die 
Hauptitadt von Montenegro ijt ein 
nur auf einer Straße zugängliches 
Telfenneft wie Caracas. Amerifani- 
fche Generale, vor wenigen Nahren von 
der Bundesregierung befragt, ob fie e3 
nehmen fönnten, bejahten zwar, aber 
meinten, daß der zmeifellos zu entrich- 
tende Blutpreis vielleicht ein zu hoher 
für das Anagriffsobjeft je. Darum 
blieb unbehelligt im gelben Haufe 
Miraflores das fröhlihe Stehaufchen, 
das im Bemußtfein, noch von feinem 
inneren oder äußeren Gegner dauernd 
niedergeworfen zu fein, Heute mohl 
berfchmigt und zuperfichtlich Tächelnd 
in Berlin des Tages harrt, an dem ber 
„Revolutionär” Gomez mit Holland 
und aller Welt Frieden gejchloffen hat, 
damit der qutzahlende Gebieter fünftig 
noch behaglicher im Diktatorjtühlchen 
fite. Die öfterreichifche Heeresleitung 
aber dürfte im Kriegsfall faum vor 
der Höhe der Mebgerrechnung zurüd- 
| fchredfen und fo durch Zeitberluft Die 
Gefahr fremder Interpention vergrö- 
Bern, obwohl Montenegro auch durch 
ı Hunger bezwungen merden fann. Das 
Länpchen erhält feine Lebensmittel 
| von außerhalb und hätte, Durch Defter- 
ı reich von der abendländifchen Welt ab- 
| gefchnitten, an der türfifchen Grenze 
| PBreife zu entrichten, die e3 nur für 
| Monate erihiwingen fann. 
| Gegenwärtig wird die Grenzfperre 
ı dur) eine Art Vorpoftendienft ausge: 
übt. Das Gros der Vorpoften für je- 
| den Grenzabjchnitt fteht in der nächiten 
permanenten Oarnifon dahinter. Vife- 
arad ift mit hundert Schritten zu 
durchgehen und mit meniger Worten zu 
| befchreiben. lnfere von dem Wogen 
| großftädtifchen Lebens etwa in Mör- 
hingen umbrandeten Ofiziere könnten 
bon den Herren der mit dem Stabe in 
| Vifegrad jtehenden 7. Gebirg.prigabe 
| mandherlei über das eben in fleiner 
| Garnifon lernen. Offizier und Mann 
| feben in der Barade des Lagerd. Auch 
die den Oberften und Brigadefomman- 
deur beherbergende Kommandantur ift 
Jeine folhe. Die Leute mohren nicht 
| beffer oder jchlechter ala in jeder an- 
deren Kaferne und effen mie daheim. 
Für die Offiziere aber focht die Wir- 
thin im Krug, und Dort mögen fie zu 
| ihrer Unterhaltung Abend3 in fabler, 
untapezirter Gaftftube auf harten, 
fteillehnigen Stühlen fröjtelnd aus- 
| würfeln, mer heute al3 erjter das ein 
Wiener Tageblatt vom Ende Dftober 
zum jtebentenmal lefen darf. €3 ift 
ein Soldatenleben, in das der Dienit 
alleinAbmwechjelung bringen fann, aber 
e3 befommt Offizier wie Mann. Aus 
Haren Augen in gefunden Gefichtern 
muftern fie ihre Umgebung, eine frem= 
de orientalifhe Welt von ferbifchen 
und türfifchen Hütten, die hier al3 fur» 
zer, jchmaler Saum um die Straße 
bon GSarajeimo nach der Grenze jtehen. 
Bon PVijegrad find fleinere Einheis 
ten in ber Richtung auf die Grenze 
borgeichoben und längs der fpärlichen 
Straßen in unlängjt fehnell errichteten, 
aber heizbaren Holzbaraden mit Säge- 
fpänefüllung zwifchen doppelter Bret- 
terwand untergebracht. Vorn an ber 
Front finden wir als letzte Baracken 
jene der Vorpoſtenkompagnien, die an 
jeder Straße ins Ausland hundert, 
zwei⸗ oder dreihundert Meter von der 
Grenze hinter natürlicher Deckung ſte— 
hen. Am Schnittpunkt von Straße 
und Grenze endlich ſchützt hinter dem 
zur Nachtzeit geſchloſſenen ſchwarzgel⸗ 
ben Schlagbaum eine Wachtbude die 
Ablöſung des Mannes, der mit tief in 
die Stirn gerücktem hellblauen Käppi 
auf Poſten ſteht und im Arm die Flin— 
te leicht und loſe, ſowie auf Pirſch der 
Jäger, trägt. Nachts erlaubt er Nie- 
mandem, die Grenze zu überſchreiten. 
Wer tags von jenſeits kommt, wird vi⸗ 


ſitirt und von der Laſt etwa getragener 
Konterbande, Waffen oder Bomben, 
befreit. Der Handelsmann mag ſeine 
Waare unter dem Schutz eines Bajo— 
netts ins nächſte Dorf bringen. Wer 
ohne eine den Hauptmann befriedigen⸗ 
de Legitimation oder ohne zwingenden 
Grund auf Beſuch kommt, wird be— 
rathen, heimzukehren. 

Die Kompagnie ſchickt von der 
Straße beſtändig Patrouillen ins 
nächſte Nebengelände. Das weiter ent— 
fernte wird durch die Gendarmerie und 
von der Brigade in Viſegrad geſichert. 
Sie entſendet Streifkorps, mit leichtem 
Gepäck marſchirende Infanterie-Ab— 
theilungen, die überraſchend hier oder 
dort erſcheinen und zu beiden Seiten 
der Grenze den Eindruck erwecken, daß 
die bewaffnete Macht allgegenwärtig 
iſt. Die Streifkorps raſten, wo die 
Nacht ſie überraſcht, und kochen die auf 


Wagen mitgeführte Verpflegung etwa 


in der Küche des Gendarmeriepoſtens, 
der in größeren Dörfern nie fehlt. Die 
Gendarmerie, 2300 Mann unter 50 
Offizieren, erfüllt in den annektirten 
Provinzen nicht nur die Aufgaben der 
unſeren. Sie iſt gleichzeitig eine po— 
litiſche und auf eine Art eine verwal— 
tende Behörde. Der Gendarm hat 
hier ſeit dreißig Jahren vielleicht am 
ſchwerſten an des weißen Mannes 
Bürde getragen. Der Offizier wie der 
Unteroffiziet war Koloniſator und 
Ziviliſator. Er ſäuberte das Land 
von Räuberbanden. Er brachte hun— 
gernden, kranken oder darbenden Ein— 
geborenen Brot, Arbeit oder den Arzt 
und erſte Hilfe. Er gewann ihr Ver— 
trauen. Ihrer viele lernten von dem 
in feiner kleidſamen Uniform peinlich 
Sauberen jene Selbſtachtung, die auf 
Anzug und Reinlichkeit hält. Alle hol— 
ten in Sorgen und Geſchäften ſeinen 
Rath, bis er heute der Freund und 
Wohlthäter, ja faſt Vater ſeines klei— 
nen Kreiſes von Schützlingen und da— 
rum erfolgreich bei Bekämpfung der 
von Belgrad bezahlten Agitationsar— 
beit iſt. 


Juanſchitaus Sturz. 


London, im Januar. 


Der Sturz Juanſchikais, des mäch— 
tigen und tüchtigen Gouverneurs der 
Provinz Peking, hat hier wie in den 
europäifchen Kreiſen Chinas großes 
Auffehen erregt. Man iſt freilich in 
China bei den leitenden Männern an 
jähen Wechſel des Schickſals gewöhnt, 
allein daß der Mann, dem China und 
die Dynaſtie den glimpflichen Ausgang 
des Boxerkrieges, die Umgeſtaltung 
des Heerweſens und neuerdings den 
friedlichen Uebergang des Thronwech— 
ſels verdankt, von großen Verbeſſe— 
rungen in der Hauptſtadt gar nicht zu 
reden, „wegen eines Fußleidens“ un— 
verſehens ſeiner ſämmtlichen Aemter 
beraubt wird, überſteigt doch ſelbſt für 
das Reich der Mitte die gewöhnlichen 
Begriffe. Der Erlaß darüber lautet 
nach einer Pekinger Meldung der 
„Times“ folgendermaßen: „Der Groß— 
rath und Präſident des Waipupu 
Juanſchikai hat in vergangenen Tagen 
wiederholt durch die hingeſchiedenen 
MajeſtätenBeförderung geerntet. Dann 
haben wir ihn bei unſerer Thronbe— 
ſteigung durch weitere Belohnungen 
geehrt, um ihn anzufeuern, ſeine That— 
kraft zu zeigen, denn ſeine Befähigung 
war der Verwendung werth. Uner— 
wartet iſt Juanſchikai nun von einem 
Fußübel heimgeſucht worden. Das 
Gehen und die ausreichende Erfüllung 
ſeiner Obliegenheiten wird ihm ſchwer. 
Wir befehlen daher Juanſchikai, ſofort 
ſeine Aemter niederzulegen und nach 
ſeinem Heimathsorte zurückzukehren, 
um Heilung für ſein Leiden zu ſuchen. 
So iſt es unſer Entſchluß, Milde zu 
bethätigen.“ Der Erlaß iſt im Namen 
des Kaiſers ausgefertigt, vom Regen— 
ten unterſiegelt und von den drei grei— 
ſen Großräthen gezeichnet, die man als 
das Kabinett bezeichnen kann. 

Für die Urſache dieſes plötzlichen 
Sturzes ſind die Stimmen im ganzen 
ziemlich einig. Wie der Pekinger Be— 
richterſtatter der Times meldet, wußte 
man ſchon ſeit einiger Zeit, daß eine 
mächtige Mandſchugruppe auf Juan— 
ſchikais Fall hinarbeite, an deren Spi— 
pe Tiehliang, der Kriegsminiſter, ſte— 
he, und die von Tſchangtſchitung, dem 
greiſen Doktriän und ehemaligen Vize— 
könig, unterſtützt werde. 

Die erſte Kunde über den Fall des 
faſt zehn Jahre lang ſo mächtigen 
annes, eine Reuter'ſche Meldung, 
ſprach von Verhandlungen zwiſchen 
dem engliſchen, dem deutſchen und 
dem amerikaniſchen Geſandten in 
Peking über den Gegenſtand. Der 
Vertreter der „Times“ berichtet, es ſei 
bon den Geſandten der acht Vertrags— 
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mächte auf der amerifanifchenGefandt- 
Ichaft berathen und beſchloſſen wor—⸗ 
den, die Zuftimmung ihrer Regierun- 
gen zu freundfchaftlichen Einzelnorftel- 
lungen beim Regenten einzuholen, bie 
nicht auf Wiedereinſetzung Juanſchi— 
fai3 abzielen würden, meil das ja 
eıne innere Angelegenheit Chinas jei, 
fondern den Ausdrud der Hoffnung 
enthalten follten, daß die Entlaffung 
des Staatömannes, deffen Perfon in 
der Regierung im Auslande Vertrauen 
zu ihrem Bejtande eingeflößt,nicht auf 
Rechnung der Umtehr einer Politik zu 
Schreiben fei, deren anerkannter Träger 
er geweſen. 

Was Juanfchifai jelbit anbelangt, 
fo wird, falls jeinfzußleiden nicht auch 
ein fo unerwartet fchnelles Ende nad) 
fich zieht, wie bei Kaiferfiuanghfü und 
der Kaiferin Großmwittwe, feine Rolle 
fchwerlich ausgefpielt fein. Sein Muth 
ift fo aroß, mie feine Gemanbtheit 
und Gefchmeidigfeit. Er Hat beim 
Ausbruch der Borermwirren geivaat, 
ven ausdrüdlichen Befehl derKaiferin, 
alle Ausländer zu enthaupten, in fei= 
nem Gebiete in das reine Gegeniheil 
zu berfehren und zu verorbnen, alle 
Ausländer follten qut behandelt wer— 
den. Man erinnert fi) au, daß er 
früher, vor dem Gtaatäftreich der 
Kaiferin, ein Anhänger Kuanahfüs 
war und auf dejjen Befehl feinerzeit 
nad Iientfin ging, um Lihungtſchang 
und Sünlü feitzunehmen und fofort 
enthaupten zu lajfen. Er tauchte in 
ver That in Tientfin auf und meldete 
fich bei Jünlü, der ein Neffe der Kai— 
jerin war und von dem Anfchlage 
Wind erhalten hatte. „Warum haben 
Sie Ihren Poſten verlaſſen, Gene— 
ral?“ fragte Jünlü. „Sie waren in 
Peking und haben mit dem Kaiſer 
Ränke geſponnen.“ „Ich ſehe, ich bin 
Ew. Exzellenz Gefangener,“ erwiderte 
Juanſchikai, „und ich will die Wahr— 
heit bekennen.“ Und er that es gründ— 
lich. „Warum führen Sie denn Ihren 
Befehl nicht aus?“ fragte Jünli, als er 
das Bekenntniß vernommen und ſeine 
Leibmächter eintreten ließ. „Da bin 
ich, morden Sie mich, vie e3 der Kai: 
jer geboten hat.” „sch habe mich an= 
ders befonnen,“ war JuanfchifaisAnt- 
mort, „und ich biete mein Gchmert 
Em. Erzellenz; und der Kaiferin an.“ 
Und fo fam es, daß Jünlü mit der 
Kaiferin im Sommerpalaft eine dent: 
mürdige Audienz Hatte, daß der 
Staatsftreih folgte und Kuanghfü 
für die Folge nur mehr ein Schatten- 
faifer und thatfächlich ein Gefangener 
mar. 3 liegt daher mohl einiger 
Grund vor anzunehmen, dat falls 
Suanfchifais wirklich von feinem Fuß: 
leiden Heilung findet, man in der 
Folge noch einiges von ihm hören 
wird. 

‚ Die hinefifchePreffe beobachtet über 
die Entlaſſung Juanſchikais vollkom— 
menes Schweigen. Sämmtliche Blät— 
ter haben von ihm oder von ſeinen 
Freunden Subventionen erhalten, wo— 
durch die öffentliche Meinung und das 
Ausland vielfach zu ſeinen Gunſten 
beeinflußt werden. Die überwiegende 
Mehrzahl der chinefifchen Notabeln, 
ber miljenfchaftlich Gebildeten, ſowie 
ber Kaufmannjchaft ift befriedigt, weil 
die moralifchen Eigenfchaften Juan— 
Ihikais Anftoß erregten und er ftet3 in 
dem Verdacht ftand, die Dyrnaftie zu 
berrathen. Unterrichtete Kreiſe be- 
zeichnen dieBeforgni vor einer eintre= 
tenden Reaftion und bor der Reform- 
feindlichfeit des Hofes als unbegrün- 
det. Der Einfluß Juanfchifais in der 
Armee ift in den legten zwei Jahren 
zurüdgegangen. Die Lage in den Pro- 
binzen ijt vorläufig noch ungeklärt; 
die Regierung ift aber unbedingt ftark 
.. etwaige Unruhen niederzumer- 
en. 
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Fliegende Fröſche. 


Der berühmte Naturforſcher Wal— 
lace, der das fünfzigiährige Erinne- 
rungsfeſt an die von ihm und Darwin 
ausgegangene Schöpfung der Entwick— 
lungslehre jetzt noch hat erleben dür— 
fen, hatte auf ſeiner Reiſe in der aſia— 
tiſchen Inſelwelt einen Froſch entdeckt, 
wie er bisher überhaupt noch niemals 
geſehen worden war. Der chineſiſche 
Arbeiter, der ihm das Thier über— 
brachte, erzählte, er hätte es von einem 
hohen Baum in ſchräger Richtung her— 
unterfliegen ſehen. Der Naturforſcher 
brachte dieſem Bericht zunächſt keinen 
Glauben entgegen, aber nach genauer 
Beſichtigung des Froſches mußte er 
ihm ein Flugvermögen wohl zutrauen, 
und ſpätere Beobachtungen haben die 
ſonderbare Thatſache beſtätigt. Der 
Froſch, der auf Borneo zu Hauſe iſt, 
beſitzt ungeheure Schwimmhäute an 
den Füßen und vermag außerdem 
ſeinen Körper ſtark aufzublähen, ſo 
daß er als Ganzes eine Art von Fall⸗ 
ſchirm bilden kann. Später iſt eine 
verwandte Art der Gattung, die den 
Namen Rhacophorus erhalten hat, auf 
Java entdeckt worden, die ſich durch ei— 
ne prachtvolle grüne und gelbe Fär— 
bung auszeichnet. Dieſer Java-Flug— 
froſch iſt jetzt einer genaueren Unterſu— 
chung unterzogen worden. Danach iſt 
das Weibchen ungefähr ein Drittel 
größer und um das Doppelte breiter 
als das Männchen, dafür aber durch 
eine geringere Entwicklung derStimm— 
werkzeuge und auch etwas in der Fär— 
bung benachtheiligt. Im Uebrigen 
wird die Beobachtung von Wallace be— 
ſtätigt, daß jener Froſch die mächtig 
— —— — — — — — — 


Beſſer als Maſſage. 


Campholin keſeitigt Pein und 
Schmerzen, denn es regt die Zirkula— 
tion an und beſeitigt Blutandrang, 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Lei⸗ 
den, wie lahmer Rücken, rheumatiſche 
Schmerzen, geſchwollene Gelenke etc. 
hat es nicht ſeines Gleichen. Warum 
leiden, wenn Campholin Euch kuriren 
wird? Zum Verkauf bei der Public 
Drug Eo., 150 State Str.; Bud & 
Rapner, Ede State und Madifon, und 
allen anderen befannten Apotheken. 
Beiteht darauf, daß hr Campholin 
erhaltet. fand 11,18,25 
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entwickelten Schwimmhäute beim Fall | 
aus der Höhe ala Fallihirm benußt, 
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u Deutiher Arzt. 
Behandlung fofort. 


Koniultation frei. 

ir heilen biele Fülle 
für weniger als 

Kommt wegen Brud, verfnoteten Adern, ders 
lorener Mannesirait, Wunden, Abfonderungen, 
ihmerzhaften Schwellungen,  Bintvergiftung, 
Hamorrhoiden, „Nervöfität“, Katarıh, Magen« 
und Herzleiden Nieren- u. Blajenfrantheiten etc, 

Kommt zu ung, wir find deutih und behans- 
deln Euch al3 Landsleute. Verſchwendet Euer 
Geld niht”an Aerzte die Euch nicht furicen 
lönısen. 

Edjreibt wenn Ihr heute nicht fommen Lünnt, 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Vorm. bi8 6 
Abends; Montags und Donnerstags bis 9 Uhr 

Abends; Gonntags, 9 Vorm. bis 1 Nadm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
130 Dearborn Str, Ede Madiſon Str. 
2. Hloor— Eingang, Zimmer 216. 
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Eripart Geld an Zahnarbeit. 

Mir fegen die Preife herab, aber nicht bie 
Arbeit, und bieten Euch die Dienite bon erfah- 
renen Zabnärzten. Keine Studenten werden bier 
beigäftigt. Taffet nichts mit Euren Bühnen mas 
chen bis Ihr uns befucht habt. Seht die Preife: 
Gofdtronen, 228....51.50 | Brüdenarbeit.....51.00 
Goldfülfungen........50e ! Silberfüllungegn.. .25c 
NRe-Enameling.... (Materialtoiten ungf.) $2.00 
Alveolar Brüdenarbeit (Mut.-KRoit. ung.) $2.00 

u Volles Set Zähne 81.00 
DEN — Garantirt — 
Beited Set Zähne $5.00 
Freie Unterinhung, 
... Freies NAusziehen 
— Deutih geiproden. — 
Alle Arbeit garantirt. 
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Es iſt nicht „reiner Zufall“, es iſt immer ein guter Grund vorhanden für jeden Erfolg. Niemand vermöchte die Hunderte und Hunderte von Leuten, die unſeren Laden ſeit dem letzten u 

Dienitag Morgen überfluthet haben, zu überzeugen, daß diefeWerthe die beiten find, melche feit Jahren in Chicago offerirt wurden, tvenn dieWaaren nicht jelbit den beiten Beweis lieferten—und das ift ber | | 
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feit unferem Beftehen, ein Ereigniß, bas uns feiter al3 je zupor auf bie erfte Stufe der Leiter zur Sparfamteit jteilt in den Muaen eines jeven Mannes und einer jeden Frau in Chicago. E& fommt dies daher, weil diefer Laden 
ftet3 und ausjchließlich für Baargeld einkauft, mird verfauft, daß toir allein im Stande waren, im Bundesgericht das ganze Lager baar zu bezahlen und deshalb diefe gut gemachten Kleider von Alf. Benjamin & Eo., der Walhington 
Eo., U. 3. Kirfhbaum & Eo., ©. W. Ped, Daube-Cohn Co. und einem Dupend anderer, ebenfo befannter Fabrifanten ‚ferner die Schuhe der berühmten Firmen McDonald & Kiely, George Snow u. f. m.; Monardh, Eluett und YFaultleß Hemden; E. & W. Kragen, 
Stuttaarter, Medlicott & Morgan und Root’s Tivolt Unterzeug und die Erzeugniffe von beinahe jedem anderen bedeutenden Fabrifanten zu folhen außerordentlich niedrigen Preiſen offeriren können. Sicherlich ift für Euch jet die Zeit gefommen, an die Zufunft zu 
denfen, und Euren Bedarf für eine oder zwei Gaifons zu deden, denn warın fönnt hr je wieder Waaren von jolher Güte, rein, frifch und tadellos, fo qut wie fie nur zu finden find, zu folchen niedrigen Preifen zu faufen erwarten? Morgen find alle Sorten faft ebenfo voll- 
ftändig mwie am erjten Tage des Verkaufs, und in fat jedem Falle find die Größen und Facons in voller Musiwahl vorhanden, denn beventt, das Lager hatte einen Werth von $251,500. Aber ob dies fpäter noch der Fall fein wird, bezweifeln wir. Nachitehend erwähnen mir 
einige der vielen Partien; Tefet fie Durch und „shr werdet leicht den Umfang der möglichen Erfparniffe begreifen, 
II III II III II II — 
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U. Adler Bros. & Co. jeidegefütt. $35 Ueberröde f. Männer $20 $15 graue Morfted Anzüge für Männer, al......... 3 ie Amaben Sn tt Neefer = Ueberzieher, zu 81.98 


Ü 








Seidegfütterte imp. 40 Bicuna Ueberzieher für Männer, 825 Fiir Männer ihm MH Worfted Anzüge zu......$20.00  Elipfe Clothing Co.'s $5 lange Ueberzieher für Knaben, 82.59 Für Knaben a  Aniderkoder Anzüge, zu 32.98 
3.00 5 r ni: Vamberger =: ‚er; 9 . 82.98 
* En —— — — — — ür Fapherger Sailor und Ruſſian Anzüge, 82 
Kirſchbaum 818 Protector Ueberzieher für Männer, zu 89.75 nn yür Anaben are. 5. 
ir Mä if iot Meberzieher 5 s1 Gore Se Team En Fin EEE mm —— — bFie 65. 28 Für Anaben— Kt Auffian und Sailor - Anzüge, 84. 98 
Für Männer — . Fancn gemifchte Chevior Heberzieher zu.... 316.98 Kohn Bros.’ $27.50 feine Gelchäftsanzüge f. Männer, 816.98 Daube-Kohn Eo.’3 HI rufjiiche Uebderzieher für Anaben, 85.98 ‘ ros.' 8 —— — — — 
a une are — ‘%pan Frank Eo.’s K1O doppelbrüftige Knaben - Anzüge, $3.98 


3% J 2 A r . nr a * | “ . 
oolf's ganzes Sager von Anzügen und Neberzichern für Männer, Snaben_und Kinder: 572 am Dollar. 
' ſchwarze Unfinijhen . — — 
Alfred Benjamin 825 Kerſey Ueberzieher für Männer, 814. 88 Fi, Männerir Fr, 8 6 gfane Serge Anzüge, zu SI1.98 © Rofenthal’s $5 Cheviot Reefer eberzieher f. Anaben, 82.98 
— a Ven Front Co.’3 $6 ruffiiche Nebergieher fũr En — 
| — Sie Männertit, 3 Gar" Morfied Anzüge, zu ....wuz.om Wn Fent Ga se uff Hedensiher für Anaten, BBHS ——  Hlane Serge Yngiige, 83.48 
‚Kohn Bros.’ H22 Cravenette Meberzicher für Männer, $12.98 937.50 feine imp. Worfted Anzüge für Männer, zu ...$25.00 Für Anaben THREE. —— 5 = — 
z8 doppelbrüſtige Knickerbocker Anzüge für Knaben, zu 84. 48 
Society Brand 828.50 Er — I RER 
| | = * i | 3 — se ae ohn 39 ruf che Ues sieben | | € E z 
Gordon & Fergufon $80 pelggefütterteMänner-Ueberzieher 850 Kirſchbaum $28.50 Full Dreß Anzüge fiir Männer 318.00  Noan Frant Eo.’s H10 Protector Weberzieher für Anaben 86.98 Sam. W. Ped’s F10 doppelbrüftige Anaben-Anzüge zu 85.50 
Sie Männer — Aa sound _ Chen eberzieher 850 Rirfhbaum 92850 Zull Dreh Anzüge für Männer... 18.00 Joan rant €. — 
— senijane _ Cheviot Ueberzieher zu.. ..89.75 Für Männer SS’ sen Shwarze und blaue Anzüge, 817.50 Für Knaben Yin" ruffifche Weberzieher, zu ....87.98 Woilan mm Sal  G,g8 
nn tale Gaffimere Bingüge, u Für An Kanıberger Bros. $15 Mostım 1 eher, ZU ....Pd — * 





$13.50 ganzwollene Herringbone Männer-Ueberzieher zu 87.18 Für Männer A ale Caffimere Anzüge, zu ....86.98 Für Anaben veinwolene Rein Neefer Weberzieher, zu......88.98 $6 mafchbare Anaben- Anzüge, Blujen (Manhattan) 


ipum Hi inters’ Operalles.... 4 a BE — ——— Ca) TA m mn m ge ei a Abe 
Cantripum Hidory und Painters’ Dperalles.... .A9e und 39e  Cantripum fenereugb bin Jumper un) Overalls, 3 69° Für Anaben A kan oma Reefer Ueberzieher, zu ....89.98 FI ganzwollene Eheviot Aniehojen für Knaben, für mur 48 
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Woolf's ganzes Lager von hochfeinen Schuhen und Nubbers für Männer u. Sinaben: Zu 57%c am Dollar. 


Woolf's 83.50, 84 und 85 hoch geſchnittene Woolf's $2.50 Männer-Schuhe, Standard Dual., Winter - Facon, s1.15 DR Woolf's $1.50 Knaben-Schul-Schuhe, Größen 9 bis 133, zu.. ae 


turm-Schuhe für Männer, jehwarz und tan, ne N 
— —— Obertheil, einfach Oak Woolf’s 83.00 Männer-Schuhe, ganz Leder, alle Facons, zu $1.95 Woolf's $1.75 Knaben Schul-Schuhe, f. derbe Anaben, hüb. Facon, s1.00 
und Biscolized, Englih und Soodrear Welt MWoolf’s $3.50 Männer-Schuhe, Torrefte Winter-Facons, zu. .......$2.45 | Woolf's $2 Knaben Schul- und Dreß-Schuhe, einf. u. alänz. Leder, $1.45 

genähte Sohlen, Auswahl von verjchiebenen u nt I f 1 ©c DD Rd ö 

hundert Paar, — 52 45 Woolf's 34.00 Männer-Schube, ein riefiges Affortiment, zu.......$2.95 ' MWoolf’s 33.00 hohe Knaben-Schuhe, Größen 10 bis 133, zu........„$1.98 

us ER TEE re ET RE EEE or Wer nr BEE ae ee — eng —— — 


Samſtag zu Woolf's 35.00 Männer-Schuhe, ausſchließl. Facons u. hübſche Entw., 83. 45 Woolfs 33.50 Knaben⸗Schuhe, alle Formen, ganz Leder, zu 


Woolf's 86.00 Männer-Schuhe, hochfeine Novelty-Entwürfe, zu. a ‚53.95 27 Ei Woolf's 85c hohe und niedere Rubbers für Männer, zu 


Woolf's 84.00 Winter-Orfords, tan und ſchwarz zu 38295 NER MWoolf’s 65c Rnaben-Rubbers, volftändige Auswahl von Größen, zu 33€ 


MWoolf’3 $1.50 Bucle Arctics für Männer, heller und matter Finifh, zu 63€ 








B 


Woolf’3 $3.00, $4.00 und $5.00 Schuhe u. Orfords, einzel. Partien, $1.95 y N \ WooIf’3 $1.50 für Männer, wu * A einzelne Partien, zu $1.00 


Woolf’3 $3.50 Winter tan Männer-Schube, zu $1.95 — Woolf's $1.50 einfache und fancy Haus-Slippers für Männer, zu.....29e 


Boots „Little Gents’“ $2 Schuße, Orthopedic Leiften, Gr. I-133, 91.25 


IR 


2800lf’3 ganzes Lager von Männer: Hemden, Salstrachten, Strümpfen, ete.: 57%2c am $ 


Woolf3 1.50 u. $2 große Four-in-Hanb-Ties, offenes Ende, für S9e MWoolf!3 $1.50 Negligee-Hemden für Männer, in Coat » Facon, für ?9e Moolf’3 50c und 75c Geide plaited Halbftrümpfe, für nur 
Woolf’3 $1.00 feidene Four-in-Hand Halsbinben, zum Preife von 50e Woolfs $1.00 Regligee - Hemben, mit corbeb Greifen, für nur äöe Woolf's Wilfen Bros’ 25c importirte Halbftrümpfe, für nur....15e 
Woolfs T5c Pour-in-Hand Halsbinden, offenes Ende, für nur Be Moof’3 75c Negligee = Hemden für Knaben, für Be Wolf’ 25c Hiefige mahtlofe merceriged Halbftriimpfe, für nur 1215e 
Woolf's Four-in-Hanb Halsbinden, mit offenem Ende, für nur 25e MooIf’s $4.00 Zlannelette- und Madras = Pajamas, für nur 81.98 Woolf's 75c importirte franzöſiſche Halbſtrümpfe, für nur 


Woolf's 150 Arrow Marke von Kragen, für. .. . . . . . . . . . . .. . . . ... .ze Woolf's 65 Muslin-Nachthemden, für 35c Woolf’s importirte $2.00 Halbitrümpfe, feidener Yaben, für nur 9Se 
nn en PURE NOIR OHERENG WARE».<24:= £.040.= 8065 us nn 6a. 
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Woolf's $3.50 plaiten Negligee = Hemden, für..............1-98 Moolf’s $1.00 Muslin Nachtgemden für für Männer, für 
Moolf’3 $3.00 Madras - Negligee - Hemden, für.......... 1.59 Woolf’3 $1.00 Sateen - Arbeitshemden, für 48c Woolf’s 75 Elaſtic Web Hoſenträger, für.............. — 


Woolf's 82.00 Percale = Nealigee - Hemden, für IS Moolf’3 $1.25 blaue Denim - Hemden für Feuerwehrleute, für 79e Woolf’3 50c Prefident = Hofenträger, für 
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Woolf's ganzes Lager von mittelfchwerem und Schwerem Männer-Unterzeug, 3717c am $ 


Root’8 T. M. Männer-Unterhemden und =Unterhojen, 81.29 $1.19 Worfted gerippte Männer-Unterhemben u. -Unterhofen, 69€ Stuttgarter $1 wollene gerippte 1lnterleib = Binden, 59e 
€. & M. 1.75 volle reg. Bal. Männer-Unterh. und -Unterhofen, 98e $1.25 ſchwere gerippte baumiallene Union Suits f. Männer, 69e C. & 7%. $4 reinjeid. Unterhemden und Unterhofen, 832.48 


Scriven's Wrbeitö-Ueberhofen für Männer, fpeziell zu 59e $2 reinwoll. ſcharlachrothe D.B. Unterhemden u.Unterhofen, $1.19 75c naturfarbige Unterhemden und Unterhofen für Männer, 48e 
t 75: baummollene gerippte Union Suits für Snaben, für 39e 
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Narraganfett Mer. Männer-Unterzeug, Rofa und Blau, zu 81.19 $1.50 Cafhmere-Unterhemden und Unterhofen für Männer, 89e 
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Meblicott & Morgan $2.50 Unterhemden und Unterhofen, $1.48 $1.50 naturmollene Unterhemden und Unterhofen für Männer, 9Sc $1.25 MWorfted Union Suits für Knaben, zu 


65 9 Mright Gejundheits - Unterzeug für NAnaben, zu 39e $2 gerippte mollene Unterhembden u. Unterhofen j. Männer, 81.48 $1 gerippte mollene Unterhemden und Unterhojen für Knaben, 48e 


EHI rt 
Woolf’s Männer: Handfduhe. | Moolf’s Hüte, Kappen: 57%r am $ Woolf’s Männer: Swealers 
Moolfs Wdlers $2 halb Pique Glace-Handſchuhe zu $3.50 fchwarze und braune fteife Hüte für Männer zu nur 92.48 | Schwere gerippte graue Siweater Eoats für Knaben zu nur 49e 
| Woofs $2 gefütt. u. ungef. Gape, Rid und Moca-Handfehuhe, se $3.00 föwarze und braune jteife Hüte für Männer zu nur 91.90 $1.25 reintvollene Sieaters für Männer, Rolfragen, ju nur 69e 


MWoolfs $2, $2.50 und $4 Automobile Gauntlet = Handfchuhe, ISe | 33.00 fhmarze und braune weiche Hüte fiir Männer zu nur $1.90 | $2 teinivollene Sweaters für Männer zu nur 


Moolf3 $2.50 fließ- und Lammmolle-gefütterte Handfchuhe, 81. 25 2, $3 reine lammimollene Siweaterd für Männer zu..... —— 


Woolfs 81.50 gefütterte Cape und Glace- —— au nut S9c $5 geſtrickte Shaler Sweater Coats für Knaben zu nur 82.48 
Woolfs 82 Arabian Reindeer Moca-Hanbfehube zu.. Se $2 Winterfappen für Männer, alle Facons, zu $5 geftridte Shater ( Smweater Coats f. Männer u. Anaben, 82.48 
Woolfs $25.00 Beaver Pelz = Handichuhe zu 8 31.50 Winitrfapben für Männer, alle Facons, zu $1.25 reinwoll. Jerfey Smweaters für Männer und Knaben zu 9Sc 
Moolf3 $6.00 Pelz = Handfäuhe zu — ENTER 53.48 | 75c bis $2 Kappen für Knaben zu — 39c, 50c, 6%, 98c $3.50 reinmwollene Smweater-Goats für Männer u. Knaben, 81.98 


er rt + [et 


Woolf’s Shmucfahen: 57Y4c am $| Woolf’s Regenfdirme, Spasierlöke. |Woolf’s Koffer und Suit Eales. 


25c Scarf-Nadeln, Steinfaffung, Gold gefüllt, für nur....15e) MWoolf'3 H13.50 feidene Regenfchirme für Männer, für $7.48 33.50 Reifetafchen von All Grain Leber, 16-, 17- u. 1830l., 81.69 
50 Scarf =» Nadeln, Steinfaffung, Gold gefüllt, für 24c| MWoolf’3 $10.00 feidene NRegenfchirme für Männer, für 84.98 $5 fehwere voll Grain Ledertafchen,Leber überz,.Stahlgeftell 82.98 
I $1.00 Scarf =» Nadeln, Steinfaffung, Goldgefüllt, für Woolf's $5.00 feidene Regenfhirme für Männer, für $2.69 $15 neue Coat-Bags, Alliga tor⸗ oder —— für 87.98 
50c Danfchettentnöpfe für Männer, Gold gefüllt, für Woolf's $9.00 feidene Regenfchirme für Damen, für 84.85 $1.75 Suitcafes, imitirtes Alligator, 243öl1. Geftel, für nur 8Pe 
- i 3 Ei NIT $1.00 Manjcettentnöpfe für Männer, Gold gefüllt, für.......4Se| Woolf’3 $6.00 Spazierftöde,Silber beichlagen,Nutmeaholz, 82.48 Eomhide Suitcafes, Woolf’3 Preis 810.00, für..........89.49 
— $3 Rombination-Set3 für Männer, Steinfaffung, für nur $1.48| MWoolf’3 $5 Spazierftöde, Sterling Knopf, Nutmeg Holz, 82.25 $6 Koffer, Angle Eifen und zweißiemen, Sanbas Ueberzug, $3.98 
MN N / 1 10c Gold gefüllte Kragen = Knöpfe, für.....urcnenenencune) MWoolf’3 $3.00 Spazierftöde, Sterling Silber befchlagen, $1.48 $8 Canvas überz., Meffing beic. Koffer, ae —— 84.25 
IR $2.00 jeidene Fob3 für Männer, mit Anhängfeln, für nur 69e} Woolf’3 $2.50 Spazierftöde, fancy. Holz, Silber beichlagen, ?5e $7 Metall überz. Koffer, Meffing beichlagen, 34= u. 36301., 98.98 
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